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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
SM STAATSANZEIGER

den 10. Juli 1941

BAÜPTAOSGXJ !
Ganhauptstadt Karlsruhe
V-Der Führer- erscheint in 4 Ausgaben: „Gauhauptstadt
Karlsruhe- sür den Stadtbezirk nnd de » Kreis Karlsruhe
lowie für den Kreis Pforzheim. ..Kraichgau und Bruh-
rain- sür den Kreis Bruchsal . „Merkur-Rundschau - für
die Kreise Slastatt —Baden- Baden und Bühl. „Ans der
Ortenau- für die Kreise Ossenburg , Kehl und Lahr .
Air zeige » preise : Siehe Preisliste Rr . 12 vom
20 . Februar1940. Die ISgespaltene Millimeleizeile lKleiu«
spalte 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt -
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls,
ruhe- : 11 Psg . In den BezirksauSgaben„ Kraichgau und '
Kirnhrain - , „ Merkur- Rundlchau - und „Aus dcrOrlenau- :
.7 Pia . Für „Kleine Anzeigen- und Familienanzeigcngel¬
len ermüstigte Grundpreise laut Preisliste. Anzeigen im
Teiltest : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile: 90
Psg . Mengcnabschlüsse sür die Gesamtanslage nnd Aus.
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe- nach Staffel 6 ; für die
»ihrigenBezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß ,
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
MontagauSgabe: SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschiebbare Anzeigen sür die Montagausgabe
müssen btS längstens 1« Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagshaus eingegangen sein . Tertteil und Streisen-
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 MII»
limcter und nur für die Gesamtauslage angenommen.
Platt- . Satz , und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keiner-
sallS eine Gewähr sür die Rückgabe desselben übernommen
Werden. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Abscheu über den Mutterrvr der Bolschewisten in aller Welt - '
.
. . ' angevcangert

JJftt vo»? e Janeiro » 10. Juli . Die Be«
Ath,js,j, ?" aler Preffevertreter über den bol,

fi! ^ Error irr de « oo« de« deutsche«
7* « n» ?Esreite« Gebiete » der Ukraine wer«

u brasilianische « Zeitungen grob
Besondere » Abscheu hat die Schil «

. , US -amerikanische « Journalisten
,?6et die Greuel im Lember »
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'. chen Oefsentlichkeit über das
^ etrii^ r von Moskau unterjochte » Völker

Tix ö"?t.
U E » „ ttungen von Rio de Janeiro weisen
£*ttor ?.4 ands Mitschuld am Sowjet -
lg

^ ie - ' E>enn Großbritannien sei der Ver»
st» " 0iesr' " Sowjetunion , währen- Deutsch¬
en $ ^ tetöiflunfl Europas und der mensch -
h 7®>eig^ nttung übernommen habe . Das

englischen Zeitungen über die
d ,

ch^n Greueltaten wird scharf an-
Kritik » ""d es wird hcrvorgehoben, daß

<57 Blätter statt dessen Lobeshymnen
"Loseren Sowjetsoldaten" singen , die

V1. Ull'n A*„ iGU111f a. -«*- . aa„11„ U .444444ASk-444

fr ^ORaV 11» leten . „vsnfliano in ver *o
j?

1"® Teufels " erklärt das Blatt .
y,4 ^ke-̂ ,^ schlofs:ne Entsendung portugiesi-

asz
' lliger wird von der brasilianischen

®rp ,̂ uü
"dileichnend für die Frontenbildung

b>rakür die europäische Kultur gegen
Kapitalismus , gegen Bolsche-

Uhĵ 'd Materialismus begrübt. Das
%otrl ükh?"fchen England und der Sowjet -
Ggk?M>pf,. die Heuchelei der demokratischen
iljz dlgtz

^ iür Freiheit , Zivilisation und
rz ,7 't j ., ^>lgland vergesse durch sein Bünd-
fstb z .^ vink Sowjetunion die Ideale , für die

Ai ^ vorgegeben habe , und erhoffe
_ te Rettung seines Goldes.

Berichte über die Greueltaten der
I, '? 1»tf* ?> die jetzt durch den deutschen
dchtp Tag gekommen sind. Die
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ih. ,Eij xt dringt Beispiele bolschewistischer
fiipÂ ron.^ /nmkeit und . Gemeinheit auf
1« , 8?

et
r *

”• Hierdurch wird dem nieder-
0,s5 dvr N^ s>lk aufs neue die entsetzliche Ge-

Tein " f?? geführt, der ganz Europa aus -
dstMe» ag^ ?bde, falls nicht der Schutz der

einen starken Damm gegeik
i^?'Üischen Vernichtungswillen auf-

durck, A- 5
Ekn der Bevölkerung zeigt

Ey oiesx - xutschen Berichte stark be -

^ k̂
^Li »??r«rteilung Lissaboa .

®eö?eTtoteit
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4V 0- 3uli . Die bolschewistischen
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Zistis^ enschliche« Einzelheiten über
^ -in- .̂ Lorden Eb «Ä °Eeiten der bolsche -
^ SuSs . ' Verwüstung una ihrer Flucht
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sehr interessante Aufschlüsse über di« politi¬
schen Pläne Englands gibt und über die Ziele
der Verhandlungen , die zur Zeit zwischen Bot¬
schafter Cripps und Molotow in Moskau und
zwischen Eden und Maisky in London geführt
werden. Aus dieser englischen Karte fehlen di»
alten Grenzen zwischen Rumänien und Finn¬
land auf der einen und der Sowjetunion auf
der anderen Seite . Hier ist lediglich die im
letzten Jahre zustande gekommene Grenzfüh¬
rung angegeben .

England ist also, nach dieser Karte zu ur¬
teilen, schon jetzt bereit, dem neuen bolsche¬
wistischen Verbündeten Beffarabicn und die
nördliche Bukowina sowie das finnische Kare-
lien zuzuerkennen. Man erinnert sich daran ,
daß einstmals die Verteidigung dieses finni¬
schen Karelien gegen die Sowjetunion von der

gleichen englischen Presse als ein Kampf für
die höchsten Güter der Menschheit bezeichnet
wurde.

Die „Internationale " im Londoner
Rundfunk

O Stockholm , 10. Juli . Der englische Rund¬
funk leitete am Mittwoch nachmittag seine Nach,
richtensendungen mit der Internationale ein ,
eine Geste, die ausgezeichnet zu bolschewistisch¬
englischen Verbrüberungsszenen paßt, die sich
bei der Ankunft einer Sowjetmilitärkommission
in London abspielten.

Schnelles Tempo der Ungarn
Los . Budapest, 10. Juli . Der Vormarsch der

Honvedtruppen im westlichen Teil der Ukraine
machte auch am Mittwoch Fortschritte. Dem
Bericht des Honved -Generalstabs zufolge er¬

reichten . nachdem Aufklärungsverbänbe schon
vorher bis dorthin vorgestoßen waren , motori¬
sierte Verbände und Fahrradabteilungen den
Sbrucz . einen Nebenfluß des Dnjestr . Das Ein-
greifen der ungarischen Luftwaffe war . Front¬
berichten zufolge , besonders erfolgreich , da
Lastwagenkolonnen . Eisenbahntransporte usw.
wirksam bombardiert werden konnten .

In Ungarn wird mit Genugtuung verzeich¬
net, daß die Honveds auf ihrem Kampfabschnitt
dem schnellen Tempo der deutschen Heerestrup¬
pen zu folgen vermögen. Man erinnert daran ,
daß die Truppen bereits jene Linie überschrit¬
ten haben , aus der die österreichisch-ungarische
Armee im Weltkrieg von den zaristischen Trup -
pen zum Stehen gebracht wurde. Bekanntlich
konnte die Szered-Linie im Weltkrieg durch die
Mittelmächte erst im Jahre 1918 erstürmt
werden.

Rüskungszentrum Simiugham bombardierl
Bombenangriffe auch auf Plymouth , Great Yarmouth und AbeiAeen — Oelraffinerven in Haifa in Brand geworfen

Jagdgeschwader irichthofen errang seinen 644 . Lustfieg — Kämpfe an der gesamten Ostfront erfolgreich
* Aus dem Führerhanptquartier ,

S. Juli . Das Oberkommando' der Wehrmacht
gibt bekannt:

An ber gesamte « Ostfront verlaufe« die
Kämpfe erfolgreich .

Im Kampf gegen Großbritannien bombar¬
dierte die Luftwaffe in der letzten Nacht Rü «
stungswerke in Birmingham , die
Staatswerst und Bersorgnngsbetriebe des Ha¬
fens Plymonth , sowie kriegswichtige Ziele
der Häfen Great Uarmouth und Aberdeen .
Biele Großbrände ließen de » Erfolg die¬
ser Angriffe erkenne ». Bei Lnstangrisse » ge¬
gen Flugplätze in Südostengland wnrden Bom¬
bentreffer zwischen startende « Flugzeugen
beobachtet.

Im Seegebiet um England versenkten
Kampfflugzeuge ei« Handelsschiff von
8 0 V V B R T . und beschädigten zwei Frachter
durch Bombentreffer schwer .

I « der Rächt zum 8. Juli warf ei» stärkerer
Verband dentscher Kampfflugzeuge ei« Tank¬
lager, Lagerhalle« , Taukanlagc« und Oelraffi -
nerie« in der britische« Flottenbasis H a i f a in
Brand .

Bei Versuche« des Feindes» am gestrigen
Nachmittag die Kanalküste und die Deutsche
Bucht anznsliege», schosse » Jäger bei nur einem
einzige « Verlust, elf britische Flugzeuge ab.

Britische Kampfflugzeugewarfen in ber letz¬
te» Nacht Spreng » und Brandbomben an ver¬

schiedenen Orte« Westdeutschlands. Die Zivil¬
bevölkerung hatte Verluste an Toten und Ver¬
letzt«». Nachtjäger und Flakartillerie schossen
acht der angreifeube« britischen Flugzeuge ab .

Bei den siegreichen Lnftkämpse « des Lkstrigen
Tages am Kanal erreichte das Jagdgeschwa¬
der Richthose » seinen 84 4. Lustsieg
und damit jene Zahl von Abschüsse« , die das
Trabitionsgeschwader bis zum Ende des Welt¬
krieges erzielt hat. Hierbei errang Leutnant
Schnell seinen 88., 88. und 40. Lustfieg.

*
* Berlin , 9. Juli . Deutsche' Kampfflugzeuge

griffen in der Nacht zum 9. Juli das W e l t -
zentrum der Metallindustrie Bir¬
mingham mit guter Wirkung an. Zahlreiche
Brände brachen in den kriegswichtigen Anlagen
dieser an Flugzeug-Zellenwerken, Flugzeug.
motoren-Fabriken und anderen Metallindu.
strieen reichsten Stadt Großbritanniens aus .

Die deutschen Luftangriffe haben bereits bei
früheren Bombardements auf Birmingham
große Zerstörungen verursacht . Hochöfen. Walz¬
werke und vor allem Jnüustriewerke , die zur
Herstellung von Panzerwagen und Kampfstof¬
fen dienen, machen Birmingham zum Mittel¬
punkt der Rüstungsindustrie Großbritanniens ,
deren Beschädigungen empfindliche Schläge für
die britische Rüstungsfabrikation darstellen.

Die StaatswerftvonPlymouth , die
in ber Nacht zum Mittwoch ebenfalls erfolgreich

3ui> Finkelskein tauchk wieder auf
Freche Berlogenheiten des jüdisch-bolschewistischen Plutokratenfreundes

* Berlin , 9. Juli . Der Jude Litwinow -
Fiukelstei«, vormals Moskaus Außenminister ,
der wohlweislich während des bolschewistische «
Verräterspiels zwei Jahre im Hintergrund ge¬
halten wnrde , taucht jetzt, da die Tarnung des
jüdische» Komplotts mit de» Plntokrateu über¬
flüssig geworden ist, wieder auf.

Bei seinem Debüt im Moskauer Rundfunk
erklärte, wie Reuter meldet, Finkelstein u. a .,
,chaß über ein Dutzend Staaten ihre Unab¬
hängigkeit verloren hätten und ihr Gebiet ver¬
wüstet sähen , als ob „Schwärme von Heu¬
schrecken" sich darauf niedergelassen hätten. Der
verräterische Angriff Deutschlands auf die
„friedliche Sowjetunion "

, so sagte er weiter,
„trotz des zwischen beiden Ländern abgeschlos¬
senen Paktes : sei ein schlagender Beweis da-
sür, daß kein Land sich in Sicherheit fühlen
könnte ." Litwinow zollte dann , wie Reuter
meldet, dem „staatsmännischen Scharfblick
Churchills " , der in der Erklärung am Tage des
Angriffs zum Ausdruck gekommen wäre , sei¬
nen Beifall und erklärte abschließend : „Wir
sind uns nicht weniger im klaren darüber ,
welche Bedrohung ein Sieg Adolf Hitlers im
Westen für uns bedeutet hätte."

Man sieht, Finkelstein ist der Alte ge¬
blieben . Hinter seinen Worten fühlt man,
welche gefährliche Rolle er als Verbindungs¬
mann zu den jüdisch -plutokratischen Kreisen der
sogenannten Demokratien öffentlich und noch
verhängnisvoller im Hintergründe gespielt hat .
Obwohl er mit dem bezeichnenden Schlußsatz
die feindliche Haltung des Kreml gegenüber
Deutschland auch während des Paktes offen
zugibt, verwechselt er in einem anderen Satze
einfach die Vorzeichen und spricht mit echt jüdi¬
scher Dreistigkeit von dem verräterischen An¬
griff Deutschlands auf die „friedliche" Sowjet¬
union.

Dieser Art . die eigenen Sünden dem Gegner
anzuüichten , ist bei Finkelstein Methode. Die

Behauptung über „Schwärme von Heuschrecken "
ist klassisch dafür . Gerade in diesen Tagen , wo
sich mit grausiger Deutlichkeit zeigt , wie die
Bolschewisten in den von ihnen vergewaltigten
Ländern : Finnland , Estland, Litauen , Bessara-
bicn gewütet haben , bietet sie ein nicht zu
übersehendes Beispiel für die freche Verlogen¬
heit dieses jüdisch - bolschewistischenPlutokraten -
freunbes. der in letzter Stunde noch einmal
versucht, eine öffentliche Rolle zu spielen .

angegriffen wurde, dient mit ihren Einrich¬
tungen als Riharaturwerkstatt von Kriegs¬
schiffen . Die starken Angriffe der deütschen Lüst .
waffe haben in letzter Zeit die Bedeutung von
Plymouth als Operationsbasis stark verrin¬
gert. Die schweren Beschädigungen an den Kai¬
anlagen der Staatswerft sind für die britische
Marine von größtem Nachteil .

Wieder il britische Jagdflugzeuge
an der Kanalküste abgeschossen

* Berlin , 9. Juli . 17 britische Jagdflug¬
zeuge wnrden in den Nachmittagsstunden des
Mittwoch in Lnftkämpse » an der Kanalküfte
abgeschoffe « . Ein eiaenes Flugzeug wird ver¬
mißt.

Von 27 Angreifern 27 abgeschossen!
* Berlin , 9. Jnli . Ein deutsches Jagdge¬

schwader schoß bei einem Angrisfsversuch von
27 Sowjetbomber» ans einem Feldflugplatz
im Osten innerhalb fünfzehn Minute » sämt¬
liche sowjetischen Flugzeuge ab.

Die deutsche Luftwaffe griff auch im Ver¬
laufe des Dienstag , 8. Juli , wieder an der
gesamten Ostfront mit durchschlagender Wir¬
kung in den Erdkampf ein . Ein deutscher Ver¬
band vernichtete aus der Luft in einem einzi¬
gen Abschnitt 81 zum Gegenangriff sich sam¬
melnde Sowjetpanzer .

Erfolgreicher Einsatz einer Flalbatterie
* Berlin . 9. Juli . Bei den kühnen Vorstö¬

ßen deutscher Vorausabteilungen im Osten
wirkte sich auch die außerordentliche Kampf¬
kraft und Beweglichkeit deutscher Flakbat¬
terien verderblich für die Bolschewisten aus .
So wurden von einer Flakbatterie , die einer
vorstoßenden Panzerabteilung zugeteilt war .
allein sechs ber stärksten Sowjet¬
panzer vernichtet . Ferner vernichtete diese
Batterie zwei Sowjetbatterien und setzte
mehrere außer Gefecht. Sie zerschlug und zer¬
sprengte bolschewistische Marschkolonnen mit
Infanterie und Fahrzeugen aller Art . darun¬
ter auch eine bolschewistische Marschkolonne
von vier Kilometer Länge .

Aoofevelk auf dem Kriegspfad
Ueberall Entrüstung über die Besetzung Islands / Zynische Erklürnngen Roosevelts

rd . Berlin , 9 . Juli . Die Entsendung nord-
amerikanischer Truppen nach Island hat in
allen europäischen Ländern helle Empö¬
rung ausgelöst. In Rom bezeichnet man die
Handlung Roosevelts als einen absoluten Jn -
terventionsakt gegen den europäischen Konti¬
nent. Die Besetzung Islands sei die erste fla¬
grante Aeußerung des USA . -Jmperialismus .
Der provokatorische Charakter der Initiative
Roosevelts sei unverkennbar.

Auch in Vichy , das gewöhnlich starke Sym¬
pathien in den Vereinigten Staaten für Frank¬
reich zu erhalten versucht, wirb der Schritt des
Präsidenten als gefährlich angesehen . Man
erinnert in Vichy daran , daß Roosevelt nicht
nur Grönland und Island , sondern auch die
Azoren und die Kapverdischen Inseln in sein«
Imperialistischen Pläne einbezogen habe , Vichy
denkt auch an Dakar , Hafen und Hauptstadt in
Französisch West-Afrika, das schon einmal das
Ziel eines gescheiterten englischen Angriffs
war . Auch gegen die USA . werde Frankreich
Dakar mit allen Mitteln verteidigen.

Die Schweizer Presse , die sich bekannter¬
weise weitab vom europäischen Interesse hält,
kann nicht umhin, festzustellen , baß Roosevelt
die Monroe -Doktrin gebrochen habe . Roosevelt,

schreibt der „Berner Bund", greife über die
westliche Hemisphäre hinaus und
dränge sich in die Kriegszone hinein. „Er be¬
gibt sich mit seinem Land bewußt in Gefahr."
Das ist der Eindruck , der in Europa vor¬
herrscht.

Die befremdliche und nicht ungefährliche Po¬
litik Roosevelts hat in Washington auf der
Pressekonferenz zu der Frage geführt, der Prä¬
sident habe doch vor wenigen Monaten erklärt ,
Island gehöre nicht zur westlichen Hemisphäre .
Die Antwort Roosevelts, er richte sich jeweils
nach dem , was ihm gerade der Geograph sage,
mit dem er zuletzt gesprochen habe , offenbart
den leichtfertigen und skrupellosen
G e i st der Politik Washingtons.

Daß sich Island die Besetzung durch ameri¬
kanische Truppen ausdrücklich verbeten
hatte, daß also die Begründung des Handstrei¬
ches schon als unwahr vor aller Welt bloßge¬
stellt ist , stört den Präsidenten ebensowenig .
Wenn Roosevelt schließlich erklärt , er habe es
aufgegeben , Gebiet und Interessensphäre der
westlichen Halbkugel innerhalb genauer Gren¬
zen abzustecken, dann ist kein Land und keine
Jnßel am Atlantischen und Pazifischen Ozean
vor dem Zugriff der USA .»Jmperialisten sicher .

,Aalln§ 8«nne'MierUlsuen
Von Kriegsberichter Franz Moraller

PK. Vor wenigen Tagen war 's , in B i r st o »
n a s , einem idyllischen litauischen Badeort am
Njemen. Wir blieben einen Tag dort liegen
und konnten uns endlich einmal von den bren-
«enden Staubschichten des Vormarsches durch
ein erfrischendes Bad im Njemen säubern.
Vom Norden her rollte Kanonendonner. Am
Abend sitzen wir im Kurhaus von Birstonas in
einem Kreis von Litauern . Sie sprechen größ¬
tenteils einigermaßen deutsch , eine junge Aerz -
tin sogar ausgezeichnet , so baß die Verständi¬
gung keinerlei Schwierigkeiten macht. Und wir
haben allerhand zu fragen.

Denn der Empfang, den uns die litauische
Bevölkerung unterwegs in den Dörfern , durch
die unsere Division marschierte , bereitet hat,
war überraschend . Erinnerten wir uns doch
recht gut der Zeit vor 2, 3 Jahren , da zwischen
dem Reich und Litauen erhebliche Spannun¬
gen in der Memelfrage herrschten , in deren Be¬
handlung sich die Litauer als alles an¬
dere als deutschfreundlich erwiesen .
Und nun auf einmal erleben wir hier, wie diese
gleichen Litauer grüßend und winkend unsere
Vormarschstraße umsäumen, wie sie Wasser her¬
anschleppen und selbst zuerst von jedem Becher
einen Schluck trinken , um zu zeigen , daß es
kein Gift enthält. Auf den Straßen sieht man
bewaffnete Zivilisten mit Armbinden damit
beschäftigt, einheimische Kommunisten und die
Juden , die den Bolschewisten traurige Hand¬
langerdienste geleistet haben , zusammenzufan¬
gen. Wie Befreier ziehen wir durch dieses
Land , und fürwahr wir sind es auch . E i n
Jahr und 8 Tage bolschewistischen
Terrors haben genügt, um auch den gehäs¬
sigsten litauischen Deutschenfrcsser von ehedem
den Einmarsch der nationalsozialistischen Wehr¬
macht sehnlichst herbeiwünschen zu lehren. Die
„Sonne Stalins "

, deren Aufgang damals den
Litauern in großsprecherischen Proklamationen
angekünbigt wurde, hat sich auch hier als dü¬
stere Fackel der Knechtschaft und des Terrors
erwiesen .

Das erfahren wir jetzt in erschütternden Er¬
zählungen aus dem Munde der Litauer . „Das
war kein Leben mehr "

, sagt die junge Frau mit
seltsam starrem Blick, indem sie sich mit fahri¬
gen Bewegungen eine der starken Papyros mit
dem langen Pappmundstttck anzünbet. „Sehen
Sie , ich habe früher kaum geraucht , jetzt muß
ich ununterbrochen rauchen . Wir sind mit
den Nerven fertig . Wenn nicht die Hoff¬
nung auf die Deutschen gewesen wäre , wir
hätten dieses Leben nicht mehr ertragen kön¬
nen . Diese ewige Angst ! Ich habe seit einem
Jahr nicht mehr richtig geschlafen. Wenn nachts
ein Auto vorbeifuhr oder gar in der Nähe an¬
hielt, fuhr man auf : Jetzt ist es soweit ! Jetzt
holen sie meinen Mann , die Kinder, mich . Die
GPU . arbeitete nur nachts . Nachts waren die
Verhaftungen , nachts die Verhöre. Drei Tage
und drei Nächte ließen sie die Verhafteten nicht
schlafen, dann erst wurden sie , z. T . unter
furchtbaren Mißhandlungen , vernommen.

Warum seid ihr nicht zwei Wochen früher
gekommen ? Gerade in den letzten 14 Tagen
führten sie rigorose Deportationen durch. Of¬
fenbar wollten sie alles, was ihnen „unsicher"
erschien, aus ihrem Aufmarschgebiet gegen
Deutschland entfernen.

Vielleicht 100 000 Menschen haben sie
verschleppt , nach Sibirien , hieß es , Greise ,
Frauen , kleine Kinder darunter . Wir kennen
Fälle, wo Frauen zwei und drei Tage nach
einer Geburt aus den Kliniken gerissen und
mit ihren Säuglingen fortgebracht wurden.
Zu Tausenden pferchten sie unschuldige Men¬
schen in Kauen in die Waggons, ohne Ess:n
und Trinken , nichts dursten sie mitnehmcn,
dann wurden die Waggons verplombt. Mein
Bruder ist darunter und seine Familie , zwei
ganz kleine Kinder. Wo mögen sie sein?
Vielleicht sind sie schon tot? Verdurstet ^

bei
dieser Hitze ohne Wasser ! Wir wissen nichts .
Ob die Deutschen vielleicht doch die Trans¬
porte noch eingeholt haben ? Wir wagen es
kaum zu hoffen ." —

Mit heiserer Stimme spricht die Frau , deren
Familie nur durch die Flucht aus Kauen vor
dem gleichen Schicksal bewahrt geblieben ist ,
und die andern schweigen. Auch wir können
ihr keinen Trost geben , denn wir denken an
die Gefängnisse in Augustowo und an andern
Orten , wo wir grauenvolle Bilder sahen : die
Gefangenen der GPU ., hingemorbet und zu
Tode gequält, wenige Stunden vor der Be¬
freiung.

„Als die Bolschewiken kamen , versprachen
sie in ihrer geräuschvollen Agitation das Blaue
vom Himmel herunter , das Paradies auf
Erden voller Freiheit und ohne Steuern . Die
Praxis sah dann allerdings wesentlich anders
aus . Durch die sogenannte „Nationalisie¬
rung" , die nichts anderes als die Abschaffung
jeglichen Privateigentums ist, wurde aller
privater Besitz , Land , Häuser, Sparguthaben
usw. enteignet. Niemand durfte mehr als 1000
Rubel ( 100 RM .) behalten. Alle Geschäfte
wurden von jüdischen Kommissaren
übernommen und die Preise stiegen rapid.
Bald machte sich Mangel aur »erichiedeuen
Gebieten bemerkbar, auf denen wir früher :m
eigenen Lande Ucberfluß gehabt hatten. Das
Land wurde in der sogenannten „Landreform
so aufgeteilt, daß niemand mehr als 30 Mor -
gen zur Verfügung stand. Die Folgen waren
katastrophal. Die Landarbeiter, denen die
frei gewordene Nutzfläche zur Bebauung zuge¬
wiesen wurde, bekamen nicht genügend Saat »
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aut «nd Der« zur vewirtschastung. Me 87t»
besitzer aber mußten für baS zurückliegende
Kahr Abgaben an landwirtschaftlichen Produk¬
ten leisten , denen noch die Größe ihres ur¬
sprünglichen Besitzes zugrunde gelegt war .Wer im Rückstand blieb — und das waren
natürlich alle — wurde zum „Feind der Re¬
gierung " gestempelt und war ständig von
Verhaftung und Erschießung be¬
droht . Ein großer Teil der erpreßten land¬
wirtschaftlichen Produkte verfaulte übrigens
infolge der traurigen Organisation in den
Speichern und auf den Bahnhöfen. ES wur¬
den nicht einmal mehr 80 v .H. der früheren
Arbeitsleistung erzielt, die bolschewistischen
Zeitungen aber prahlten laut mit einer Er -
tragssteigerung von 200 v . H. infolge des
Sowjetslistems. Es ekelte einen, wenn man
einen Blick in diese von Verlogenheit und
hohlen Phrasen strotzenden Blätter warf ."

Die aus dem Innern der Sowjetunion hier¬
her versetzten Offiziere und vor allem ihre
Krauen kamen mit kläglichster Ausstattung an.
Hier fühlten sie sich im Schlaraffenland und
kauften, was sie bekommen konnten , vor allem
die Krauen . Unsere Geschäfte konnten aus
den UdSSR , überhaupt nichts beziehen, , un¬
sere eigene Produktion ging an dem glänzen¬
den Wirtschaftssystem zugrunde und jetzt ha¬
ben wir überhaupt nichts mehr. — Eines Ta¬
ges kamen in Kauen einige Waggons mit Me¬
lonen an , ein Geschenk - er Moskauer Arbei¬
ter an ihre litauischen Genossen , wie groß
verkündet wurde. Als litauische Arbeiter die
Waggons entluden, fanden sie unter der La¬
dung versteckt ein Plakat mit den Worten :
„Mögt ihr an unfern letzten Bissen ersticken!"

Die bolschewistischen Offiziere und ihre Fa »
milien , die nach Moskau zurückversetzt wur¬
den , waren todunglücklich. ES sind hier ver¬
schiedene Källe bekannt, in denen sich die
Krauen der Offiziere auS diesem Grund ver-
gifteten. Eines Tages erhielt ein Oberstleut,
nant in Kauen seine Rückberufung nach Mos¬
kau . Er ließ die -Soldaten feines Bataillons
zur Verabschiedung antreten . trat vor die
Krönt und sagte : „Man hat mich nach Mos¬
kau zurückgerufen , aber ich werbe dem Befehl
keine Kolge leisten . Wir haben hier gesehen
und erkannt, wie man unS belogen und betro¬
gen hat. Lebt wohl !" Dann ging er ein paar
Schritte zur Seite und erschoß sich im Angesicht
des ganzen Bataillons .

So lebte dieses Land zwischen Ber »
zweislung und Hoffnung dahin. Un¬
ter der Decke aber gärte eS. Ueberall im
Lande fanden sich unsere Partisanen zusam¬
men. junge Männer aus allen BolkSkreisen ,
denen die Hoffnung aller Litauer gehörte.
Sie sammelten im stillen Waffen und berei¬
teten ihre Stunde vor . Viele wurden von den
Bolschewisten aufges/ürt und erschossen , aber
der Haß gegen die grausamen Unterdrücker
wurde dadurch nur noch größer . Auch der
Hatz gegen die Juden , die sich als die
willfährigsten Zuträger der Bolschewisten er¬
wiesen , wuchs ständig , und ein« starke antise¬
mitische Welle ging durchs Land , das ja ge¬
rade in Wilna eine Unmasse übelsten Ost¬
judentums aufzuweisen hat. Und- wir war-
teten bangen Herzens.

Da- kam am Sonntag . 22. Juni , früh um
sechs Uhr, ein aufgeregter Jude aus Alvtus
lOlita ) mit dem Automobil hier an und er¬
zählte mit allen Zeichen panischen Schrecken?,
daß die Deutschen kämen , Alytus sei bereits
von Klugzeugen bombardiert worden. Sie
können sich nicht denken , welche Kreude
und Erlösung diese Nachricht uns brachte.
Die Kamillen der Bolschewisten flohen zwar
noch am Sonntag in höchster Eile , doch unS
erzählten sie , daß die Sowjetarmee bereits
im siegreichen Borrücken sei und bereits
Warschau eingenommen habe . Am Montag
früh zeigte uns näherrückcnder Kanonendon¬
ner die wirkliche Lage . Doch noch waren wir
nicht in Sicherheit. Ein junger Student hißte
in seiner Begeisterung am Montagnachmittag
die Hakcnkreuzflagge und eine litauische
Kahne. Es war noch zu früh . Kommunisten
drangen in seine Wohnung ein und erschossen
ihn . ebenso vier andere Partisanen , denen sic
habhaft werden konnten . Noch mußten wir
alle das Schlimmste befürchten . Am Dienstag
aber kam dann die erlösende Nachricht : d i e
Deutschen sind da . Wir stürmten hinaus
und brachten ihnen Blumen und alles. waS
wir noch an Lebensmitteln batten. ES waren
feldgraue Soldaten auf Kahrrädern , ver¬
schwitzt und voller Staub , aber uns - erschienen
sie als die strahlenden Boten einer neuen bes¬
seren Zeit .

"
So erzählte unS die junge Aerztin auS

Kauen im Kurhaus zu Birstonas vor eini¬
gen Tagen . Inzwischen sind wir wett über
Litauen hinaus vorwärtSgedrungkn. den wei¬
chenden Bolschewisten auf den Kersen . Hinter
uns liegt ein Land , das ein Jahr lang in ber
furchtbarsten Weise kennen gelernt hat, w a 8
das heißt : Bols ch e w ^ s m u s.

Oie neue deutsch - italienische Grenze
Nach dem Zerfall Jugoslawiens

» Berlin, «. Juli . Am 8. Juli « urbe im
Auswärtigen Amt ein Vertrag zwischen
Deutschland und Italien abgeschlossen,
durch den die neue gemeinsame Grenze, wie sie
sich aus dem Zerfall des jngoslawische» Staates
ergeben hat, sestgestellt wird. Der Vertrag
wurde deutscherseits durch de« Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes von Weizsäcker ,
italienischerseits durch den italienische » Bot¬
schafter Dino A l f i e r i unterzeichnet.

Die neue deutsch - italienische Grenze wirb
durch eine Linie bestimmt , die von der ehema¬
ligen Treilandecke: Deutsches Reich — Italien
>— Jugoslawien entlang ber ehemalig italie¬
nisch - jugoslawischen Grenze bis südlich Sairach
(Zirij und von da im allgemeinen in östlicher
Richtung zur Dreiländerecke. Deutsches Reich
— Italien — Kroatien verläuft . Ihre endgül¬
tige Kestlegung im Gelände wird durch eine
deutsch - italienische Grenzkommtssion er¬
folgen, die demnächst ihre Arbeiten aufnimmt.

Befestigungen von Tovrul bombardiert
* Nom, 9. Juli . Der italienische Wehrmacht -

ibericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be -

ikannt : '
In der Nacht zum «. Juli haben unser«

Kliegerformattonen einen Klugplatz auf
Malta bombardiert.

In Noröafrika Artillerietätigkeit an der
Tobruk - Kront . Unsere Klugzeuge haben
Befestigungen von Tobruk und feindliche
Stellungen in Marsa Matruk sowie östlich
davon gelegene Flugplätze getroffen, wobei
Brände ausgelöst wurden.

In Luftkämpfen haben unsere Jäger ein
feindliches Klugzeu« abgeschossen . Ein wet«
tereS Klugzeug wurde von der Luftabwehr
abgeschossen .

Unwiderlegliche Beweise für Moskaus AngrWplSne
Gespräch mit dem Politischen Direktor des Finnischen Autzenminksterinms

H.W. Helsinki, ». Juli . Die Welt erwartet gespannt das Erscheine« des finnische« Bla«»
Weiß-Buches » das für de « gemeinsame » Kampf der europäischen Völker gegen den östliche »
Partner des englisch-sowjetische» Zusammenspiels eine wichtige Grundlage bildet. Nähere
offizielle Angabe » über . de » Inhalt dieser vom Präsidenten Ryti in seiner großen Rede ange¬
kündigten Erscheinung machte erstmalig ber politische Direktor des finnische» Außenministe¬
riums , Jvalo , unserem Sonderberichterstatter k« Helsinki . Haus W e u d t , in Vertretung des
durch Kabinettsberatnngeu verhinderte« Außenministers Vitting .
Direktor Jvalo unterstrich die rotze grund¬

sätzliche und praktische Bedeutung dieser Doku¬
mentensammlung. Das neue Blau - Weiß -Buch
ist bas zweite . daS die finnische Regierung über
die Beziehungen zur Sowjet -Union herauSgibt.
Ein erstes Blau -Weiß -Buch — Blau und Weiß
sind bekanntlich die Farben Finnlands — wurde
während des Winterkrieges über die finnisch-
sowjetischen Verhandlungen veröfsentlicht , deren
Scheitern in Moskau 1939 den Borwand zum
ersten Angriffskrieg der Sowjetunion gegen
Finnland abgab .

Das Blau - Weiß -Buch , Lessen Herausgabe sich
etwas verzögerte, da es in aller Eile zusam -
mengcftellt werden mutzte — daS jähe Akut¬
werden der neuen Ueberfallpläne der Sowjets
war ja nicht vorherzusehen — wird am Freitag
der Weltöffentlichkeit übergeben werden. Der
finnischen Fassung soll sehr rasch eine schwe¬
dische und eine deutsche solgen . Die deutsche
Bearbeitung wird durch Professor Boehmann-
Abo vorgenommen. Auch englische und franzö¬
sische Ausgaben sind vorgesehen .

Die finnische Dokumentensammlung wirb eS
den Sowjets und ihren Freunden unmöglich
machen, die systematische Vorbereitung des
neuen, seit langem zielbewnßt angelegten Ue-
berfalls zu bestreiten. „Alle wichtigen politischen
Fragen , die nach dem Moskauer Frieden zn»i-
schen der Sowjetunion und Finnland behandelt
wurden , werden klargelegt" , so sagt uns Direk¬
tor Jvalo . „jeder einzelne Punkt erweist , welch
eine Erpressungspolitik Sowjetrußlanb uns ge .
genüber nach dem FriedenSschluß hetrtehen hat.
Fragen , wie die Militarisierung der AalanLS -
Änseln, . deS Transitverkehrs nach Hangö und
der Nickelgruben machen eS deutlich , wie Sow-
jetrußlanü immer neue Forderungen
heryorgeholt hat, um stets neue Streitpunkte zu
konstruieren und jeweils einen Anlaß zu wei¬
teren Drohungen zu haben . Moskau war nie¬
mals zufrieden. Auch eine ganze Menge klei¬

nerer Fragen wird aufgerollt. Alle zusammen
liefern den unwiderleglichen Beweis dafür , daß
die Sowjetunion niemals eine ehrliche Politik
uns gegenüber treiben wollte , sondern immer
nur darauf bedacht war , Finnland zu schikanie¬
ren und schließlich von neuem zu überfallen.

"
Auf die Frage , ob auch das Verhältnis

zu anderenStaaten angeschnitten werbe ,antwortete Direktor Jvao verneinend. „Es
handelt sich bei diesem Buch lediglich um die
Beziehungen zwischen uns und Moskau unser
Verhältnis zu Deutschland wird berührt ledig¬
lich im Zusammenhang mit der Petsamo-
Frage , wo wir feststellen können , daß Deutsch¬
land uns sehr wertvolle Hilfe leistet .

"
„Für die systematische Einmischung der Sow¬

jets in unsere inneren Verhältnisse" , so fährt
der politische Direktor fort, „werden so krasse
Fälle angeführt : 1. Die Demission des Herrn
Ministers Tanner im Sommer v . Js . 2. Mo-
kotows Wünsche vor der Präsidentenwahl mit
Anmeldung eines Vetos gegen bestimmte Per¬
sönlichkeiten, nämlich die Herren Mannerheim,
Svinhufvud , Tanner , Kivihaeki .

Das Blau -Weiß -Buch gibt auch Aufschluß
über die Spionagetätigkeit der Sowjetvertre¬
tung in Finnland . Diese hatte vor allem eine
höchst verdächtig « Personalstärke. Es gab in
Finnland ca. 200 Sowjetvertreter , in Mari¬
hann auf Aaland z. B . allein L Konsuln.

Auf die Frage , ob es zutrifft , Latz inzwischen
daS Vorhandensein einer geheimen Sendesta-
tton in der Sowjetgesandtschaft in Helsinki zurKenntnis finnischer Behörden gelangt ist , ant¬
wortete Direktor Jvalo znstimmend : „Min¬
destens besteht der starke Berdacht — in daS
Gesandtschaftsgebäube , das ja nach wie vor ex¬territorial ist , können wir nicht hinein." (Aber
außerhalb des exterritorialen Gebiets soll es
der finnischen Polizei , wie man in internatio -
nalen diplomatischen Kreisen Helsinkis behaup -
tet, gelungen sein, die Antenne« und elektri-

Freiwilligenverbünde „Slmtöetti“ und „Vallonlen"
Einreihung in den europäischen Kampf gegen die Sowjets

» Brüssel , S . Juli . Auch weite Kreise
Flanderns und Walloniens wolle« sich in den
europäische « Kampf gegen die Sowjets ein -
reihe» . Wie in Norwegen, Dänemark, Hol¬land, Kroatien und andere« europäischen Län¬
der«, so wurden jetzt die Freiwilligen »
verbände „Flandern " und „Wallo -
nien " gegründet . In Anfrufe» «nd Zu»
schrifte» an die deutschen Behörden wird der
Begeisterung und dem Entschluß Ausdruck ge¬
geben , an der Leite der deutschen,- italienischen ,
sinnische«, ungarischen , rumänische » ««d slo¬
wakischen Soldaten den Kamps gegen die sow¬
jetische Bedrohung Europas mit anfznnehme»,
nm de « Bolschewismus anszurotte «.

Zur Bildung deS FreiwilligenverbandeS
„Flandern " erließ ber Leiter der flämischen
Einheitspartei , de C l e r q , einen Aufruf, in
dem er darauf hinweist , daß auch das Bestehen
des flämischen Volkes auf dem Spiel stehe .
Gegenüber der Gefahr, die ganz Europa be¬
drohe , würden die Flamen einmütig zur Tat
bereit sein.

Auch der Aufruf für den Freiwilligenver -
band „Wallonten" ist von europäischer Ver¬
antwortung getragen. Die größte Epoche aller
Zeiten rolle sich ab . Die Besten hätten sich
bisher isoliert und nutzlos gefühlt aus Mangel
an einer Organisation , die ihnen gestatte ,
ihren Glauben und ihre Kraft mit dem Glau¬
ben und der Kraft von zehn Völkern zur Ret¬
tung zu vereinigen, so heißt eS in diesem Auf¬
ruf an die alten Frontkämpfer Walloniens.

Bereits die ersten Anmeldungen zeigen ,
daß in Flandern und Wallonten der Entschluß ,
diese beiden Freiwilligcnverbände aufzustel¬
len, begeistert begrüßt wurde. Unter Ueber -
schrtften wie „Flandern nimmt seinen Platz
in der europäischen Front gegen den Bolsche¬
wismus ein", „Wir wollen keine feigen Zu¬

schauer sein"
, „Flandern steht bereit", begrü¬

ßen die belgischen Blätter die Gründung von
Freiwtlligenverbänden zur Teilnahme an dem
Kampf gegen den Bolschewismus. „Volk en
Staat " schreibt, baß der Aufruf des Führersin der flämischen Einheitsbewegung einen sehr
starken Widerhall finden werde und daß die
Flamen beweisen würben , daß sie dort, wo
auch ihre Belange auf dem Spiele stehen, nicht
andere Gut und Blut für sich opfern lassen
wollten.

Im „Soir " betont ber bekannte Publizist
Raymond de Becker, daß Belgien nunmehr
am gigantischen Kampf dieser Zeit für die
Zivilisation , für die Freiheit und Einheit Eu¬
ropas , für die Herstellung einer besseren sozia¬
len Ordnung und eines dauerhaften Friedens
tetlnehmen könne .

schen Leitungen zu entdecken und unschädlich zu
. machen.)

„Wie ist daS internationale Echb auf
die Ankündigung des Blau - Weiß - Buches ?" —
„Recht stark . Das Buch fand offenbar ziemlich
überall großes Interesse . Besonders stark
scheint uns dieses Interesse in Schweden zu
sein"

. — „Und wie steht es mit den Vereinigten
Staaten ?" — „In USA - sind Sympathien und
Antipathien, wie unsere Vertretungen berich¬
ten , ungefähr 80 zu 50 geteilt. Aber man muß
doch annehmen, baß auch in Amerika ein starker
AntikommuniSmus besteht und daß daher un¬
ser Buch auch dort jene Aufmerksamkeit findet,
auf die es Anspruch erheben kann . Der Teil
der USA .-Presse , der gegen den Krieg ist , steht
uns natürlich sympathisch gegenüber." —

„Haben die Bolschewisten den Versuch einer
Ableugnung unternommen ?" „Propagandistisch
ja. Ihre Presse und ihre Sender haben sofort
gegen die Ryti -Rede polemisiert. Aber es hilft
ja alles nichts . Schon allein ein Punkt wie die
Anlegung der strategischen Bahn Kuolajaervi^
Kemijaervi beweist zur Genüge, baß sich die
Sowjets stets mit Ängriffsplänen gegen uns
trugen und daß all ihre Machenschaften auf
neue Gewaltakte abzielten.

"
„Behandelt dag Blau - Weiß -Buch auch die

grundsätzliche Seite des europäischen Berteibt -
gungSkampfeS gegen den Bolschewismus?" —
„Ja , nämlich indem die Dokumentensammlung
zum Schluß die Rundfunkrede deS Herrn Prä «
sidenten Ryti ausführlich wiebergibt, in der
diese grundsätzliche Seite eindeutig behandelt
worden war ."

Die Rede RytiS enthielt zugleich daS Be¬
kenntnis Finnlands zur deutsch -finnischen Waf¬
fenbrüder in dem jetzigen großen Kampf im
Osten .

Schreckensregimentin Czernowitz
Mue . Bukarest, 10. Juli . AuS Czernowitz , der

Hauptstadt der Bukowina, die am 8. Juli von
deutschen und rumänischen Truppen befreit
worden ist , kommen jetzt die ersten Nachrichten
über die von den Bolschewisten verübten Ber -
wüstungen und Schandtaten. In allen Vier¬
teln der Stabt schwelen noch Brände . Die Be¬
völkerung hat entsetzlich gelitten, nicht nur in
den letzten Tagen vor der Einnahme, sondern
überhaupt die gesamten zwölf Monate , die sie
unter dem Bolschewikenjoch verbringen mußte.
Biele tausende Menschen wurden unter allen
möglichen Borwänden gemärtert uni ge-
quält , wurden zu Zwangsarbeit gezwungen,
eingekerkert und hingerichtet .Die Bukarester Presse weist angesichts dieser
in Czernowitz begangenen Greueltaten und
Verwüstungen auf die Mitschuld Eng¬
lands hin , die sie als einen „ewigen Schand¬
fleck in der Geschichte Großhritanniens " be¬
zeichnet. Damit , so schreibt ein Blatt , baß
England sich mit den terroristischen Banden
deS Bolschewismus solidarisch erklärt hat, in
dem Augenblick , in dem alle Völker Europas
baS große Befreiungswerk begonnen haben ,
habe sich Großbritannien für alle Zeiten der
Verachtung und deS AbscheueS der ganzenWelt ausaesetzt . Die Presse veröffentlicht
mehrere Kriegsberichte über die" felgen Kanipf-
methoden der Bolschewisten . Bor allem die
jüdischen Kommissare hätten sich bet dem Ter¬
ror gegen die Bevölkerung und bei den Ver¬
wüstungen ausgezeichnet . In Beffarabien und
in der Bukowina seien jüdische Agitatoren mit
dem Befehl zurückgelassen worden, Sabotage¬
akte zu verüben.

Ganze Werkstatt mik Dynamik gefunden
Bolschewistische Spionageorganisation auch in Schweden

» Stockholm » 9. Juli . Im Zusammen¬
hang mit ber Aufdeckung der bolschewistische»
Sabotageorganisatiou in Dänemark wnrde,
wie United Preß meldet, vonseiten der fchwebt -
sche« Polizei am Dienstag amtlich bekanntge -
geben » daß die Bolschewisten auch ein « Zwetg-
organisatio» in Schwede» unterhalte » hätten.
Acht Personen , denen „Verbrechen ernster
Ratnr " zur Last gelegt werde« , seien bereits
sestgenomme« worden.

„Der Chef der Sabotage -Liga in Stockholm
verhaftet? Ganze Werkstatt mit Dynamit ge¬
funden! Neue Enthüllungen zu erwarten !" —
Unter diesen Ueberschriften meldet „Stock¬
holms Tibningen" in größter Aufmachung auf

Es Ol keine westliche Hemisphäre
Jbero -amerikanische Front gegen Roosevelts Hegemoniebestrevungen

W.S. Lissabon, iO. Juli . Di « Staaten der
ibero-amerikanischen Raffengcmetnschaft sind
keinesfalls gewillt, die Ideen Roosevelts von
der westlichen Hemisphäre anzuerkennen. Den
nordamerikanischen Hegemonirbestrebungen
gegenüber zeichnet sich immer deutlicher die
Bildung einer politischen Einheitsfront ab , die
der konstruierten Hemisphärenpolitik der Ber¬
einigten Staaten die Wirklichkeit des atlan¬
tischen Raumes gegcnüberstellt . Der Leiter des
portugiesischen Propagandaamtes , Antonio
Ferro , der am Mittwoch eine offizielle Reise
in die sübamerikanischen Staaten antrat , gab
vor der Lissaboner Presse Erklärungen über
die wirtschaftlichen und kulturellen Aufgaben
seiner Südamerikafahrt und stellte dabei den

rundsatz einer atlantischen Poli¬
tik auf, der in den letzten Tagen bereits
mehrfach in der portugiesischen Presse propa¬
giert wotden ist .

Für diesen Zusammenschluß der geistigen
Einheit aller Völker der iberischen Halbinsel
und Südamerikas , die eine gleiche kulturelle
und rassische Herkunft vereint und deren In¬
teressen in grundlegenden Fragen übereinstim¬
men , um diese Völker in noch stärkerem Maße
als bisher zusammenzubringen, sind von por¬
tugiesischer Seite eine Reihe von Maßnahmen
eingeleitet worden, die die Zusammen¬
arbeit vor allem zwischen Portu¬
gal unbBrastlien vorsehen . So wer¬
den in Zukunft die staatlichen Propaganda¬
ämter Brasiliens und Portugals ihre Arbeit
gegenseitig ergänzen. Das portugiesische Pro¬
pagandaamt soll die Vertretung Brasiliens ,
das brasilianische Propaganda ««» die Bertre »
tung Portugals jenseits des Ozeans überneh¬
men . Um gleichfalls die Zusammenarbeit der
Presse der beiden Länder zu fördern, wird
Ende des Jahres oder Anfang 1942 in Lissa¬
bon eine grobe portugiesisch . brasilia -
Nische Pressekonferenz zusammentre

ten , zu der auch die hervorragendsten Vertre¬
ter der brasilianischen Literatur und Geistes¬
welt herangezogen werben sollen . Der Lei¬
ter des portugiesischen Propagandaamtes wird
auf seiner Reise außer Brasilien noch mehrere
südamerikanische Staaten besuchen und Auf¬
klärungsvorträge über das neue Portugal
halten und Verbindungen mit den führenden
politischen Kreisen aufnehmen.

Diese portugiesische Aktivität, die in Spa¬
nien und Südamerika von gleichen Bestrebun¬
gen unterstützt wird , zeigt , daß die Völker
iberischer Abkunft der nordamerikanischenBe¬
drohung gegenüber nicht tatenlos verharren
wollen .

der ersten Seite , daß der Chef der in
Dänemark aufgedeckter Terror -
organtsation im Mat 1940 nach Schweben
floh und von der schwedischen Polizei in Stock¬
holm verhaftet wurde. In Göteborg kam die
schivedische Polizei in der „Sporthütte " zweier
verhafteter Kommunisten einer ganzen
Werkstatt mit Dynamit auf die Spur .Da , wie die Stockholmer Polizei am Diens¬
tag offiziell mitteilte , die in Dänemark aufge -
beckte Organisation auch Filialen in Schweden
unterhielt und ihreTätigkeitvonderschwedischen
Polizei seit langer Zeit verfolgt wurde, sei , wie
„Stockholms Tibningen" schreibt, eine grobe
Sensation zu erwarten , sobald die Polizei den
Schleier lüften werde.

DaS der schwedischen Regierung nahestehende
Blatt „Socialbemokraten" betont in einem
Leitartikel die Notwendigkeit, daß Schweden
im eigensten Interesse die wettere Tätigkeit der
Kommunisten unterbindet . Es müsse betont
werden, daß ein Neinigungswerk dieser Art
von wichtigem schwedischem Interesse sei.
' Russischer USA .-Erz- ischof gegen

Stalinhilfe
O Stockholm , 9. Juli . Nach schwedischen

Meldungen aus Neuyork erklärte auch der
russische orthodoxe Erzbischof Bitaly in sei.
ner Eigenschaft als Vorsitzender des russisch¬
amerikanischen Nationalausschuffes, die
Amerika - Russen beklagen aufs tiefste die An¬
strengungen für amerikanische Hilfe an Ruß¬
land, da diese nicht dem russischen Volk , son¬
dern dem Diktator Stalin zugutekommen
werde.

Dieder ein frecher brstischer piralenakl
Französisches Schiff im türkischen Hafen durch Britenflugzeug versenkt

* Ankara, «. Juli . Die Ageuce Anatolie
meldet , daß das Schiff „Saint Didier ", das
unter französischer Flagge fuhr , am vergange¬
ne» Samstag durch zwei Torpedos versenkt
wurde, die von britischen Torpedoflugzeugen
abgeschossen wurde«, und zwar in dem Augen¬
blick, als das Schiss im türkische » Hasen
von Adalia ankam , nachdem es von dem¬
selben Flugzeug innerhalb der türkischen Ho«
heitSgewässer schon einmal angegrissen wor¬
den war . Die Haseneinrichtnnge» haben durch
die Explosto « der Torpedos gewisse Schäden
erlitten . Aber mau meldet keine türkischen
Opfer. Die türkische Regierung hat wegen
dieses Zwischenfalles in den türkischen Hobeits»
gewässer» bei ber britischen Regierung Pro »
t e st eingelegt.

Wie man aus Kreisen hört, die der türki¬
schen Regierung nahestehen , ist der Ton der
türkischen Protestenote in außerordent¬
lich scharfer Form gehalten . Die Pro¬

testnote wurde der britischen Regierung durch
den türksichen Botschafter in London . Rueschtt
Aras , zugestellt .

Weiterhin zeigen sich politische Kreise Anka¬
ras von dem britischen Angriff auf den süd -
anatolischen Hafen Adalia sowie über die Ver¬
senkung des französischen Dampfers „St . Di¬
dier" stark berührt . Man weist darauf bin,
daß der türkische Ministerpräsident noch in sei¬
ner letzten Rede vor der türkischen National¬
versammlung darauf hingewiesen habe , wie
außerordentlich delikat die türkische Lage sei .
Der englische Angriff aus Adalia hat diesem
Hinweis des türkischen Ministerpräsidenten
eine besondere Illustration gegeben . Man
macht darauf aufmerksam , daß es seit je die
Grunüthese der türkischen Außenpolitik war,
darauf hinzuweisen, daß jeder Angriff auf die
türkische Souveränität ober auf türkisches Ter¬
ritorium zurückgewtesen werde.

dUueg gnfougto
als

tefxit am Mtttw-LNach mehrtägigem
der Reichsjugendführung keyrre am
vormittag der Stabschef der italienn« ^
StaatSfübrung , General Äozzoni . mit 1°
Begleitung über München nach Rom

Ein Sprecher ber japanische »
rine erklärte , die -Hilfe der Bereinig
Staaten an andere Länder stelle eine
hung dar . Die Vereinigten Staaten
gleichzeitig mit Australien. Neuseeland ^
Niederländtsch -Ostindien die Marine - “nt S,ii
stützpunkte . Daher müsse Japan wachsam L
und sich für einen möglichen Konflikt iw * <
zifik vorbereiten . ( [Georg , der frühere Vrie - k »
k ö n t g, der sein Volk . schmählich an die « ru -
verriet und es dann im Stich ließ , ist »
einer .Reutermeldung in Pretoria etngetrou
wo er auf dem Bahnhof von dem
räter Smuts „an sicherem Ort " willkoM "
geheißen wurde. .

In Großbritannien ist eine doE
wistische Militärmiffion eingetröffen. Sie «V
die gleiche Funktionen wie die englische »V
fion in Moskau. Die Mission werde vom
vertretenden Generalstabschef Golikow 4%
tet. Wirtschaftssachverständige sollen ihr *"
angehören.

82 Evakuierte au - MoSka « ft«®
.»

der Nacht zum Mittwoch in Mandschuli "L
120 Stunden Verspätung eingetroften. äL
Reisenden erzählten von der unflätigen^ ,
Handlung durch hysterische sowjetische j“

"
,,ziere an der Grenze. Sie hatten .merMj .

lich" die japanischen Reisenden auS de»
Bewegung befindlichen Zug herausgetriev^

Die Vereinigten Staaten
die Lieferung von Waffen an Eire abaelk- „
Ministerpräsident de Valero gab am DiA,
tag tm Parlament dieses Ergebnis der ^
Handlungen bekannt, die der irische Berit».
gungSminister Atken in den Bereinig
Staaten in den letzten Monaten geführt
De Balera drückte fein Bedauern über ^ablehnende Haltung der Bereinigten Stas faus . A

DaSMarineministeriumderV »«,
gab bekannt, daß Kapitänleutnant Grove, >
der britischen Luftwaffe im Irak als Beo^ ,ter zugeteilt war , im letzten Monat durch vÄ
zeugabsturz getötet wurde. Der
in Bagdad hat mitgetetlt . daß die FlugU
trümmer in der Jrakwüste gefunden » t**’
Alle Insassen waren tot

In Indien wurden bei Kämpfen
Aufständischen deS Stamme » Wazirista«, I|
unter Führung des Fakirs von Jpt stehen,^
indischen Truppen 80 Aufständische und
daten getötet. Der Fakir von Jpi habt r
Sabotageakten aufgerufen.

Or. Ley in Klagenfurt
* Klagenfnrt, «. Juli . Aus seiner

land-Reise traf ReichSorganisationSleiter
L e y am Mittwoch in Klagenfnrt , der fl
ner Gauhauptstadt, ein , wo er von Gaul
Kutschers im Großen Wappensaal
Landhauses begrüßt wnrde. Dieser süd
Gau Deutschlands— sagte Ley in feiner
Ansprache — habe seit Jahrhunderte «
Wacht gegen das vordringende Slawentum
andere fremde Einflüsse gehalten. .

Der anschließende Großappell ans 2
Platz der SA . vereinte geschloffen über 200 *5
triebe mit 12 000 GefolgschajtSmitglteder « ^weiteren 4000 Menschen. Dr . Ley erinnefttA
ran . daß sich die erprobten Kärntner 1«£ |!mit der Waffe in den Kampf um ihre Ht>L,
und 1V20 bei der Abstimmung wacker gtb«
haben . Der Feind des ganzen deutsche « /-^
keS aber sei heute der I u d e , der verrü*

( |werben müsse , weil er B o l s ch e w i i
und Plutokratie gleichermaßen
pert . Ein ernster, mit tatbereiter ZustimŜ
aufgenommener Appell zum bedingungŝ
Kampf beschloß die Kundgebung.

Einstellung von Anwärtern für dis
Marineoffizierlaufbah « ^

* Berlin , 9. Juli . Die Kriegsmarine
Anwärter für die Seeoffizier-, Ingenien - ,^
zier- , Waffenoffizier, und VerwaltungSoiN̂ p
laufbahn im Oktober dieses Jahres ein-
werbungSgesuche sind baldmöglichst bei de- i»
spektion des Bildungswesens der Mak>̂ tz
Kiel jEinstellungSbüro) einzureichen .

Die Bewerber müssen Schüler Höhe" e .^ r
gleichzuachtender Lehranstalten fein , da»
zeugniS besitzen oder mindestens in die
versetzt sein . DaS Merkblatt für den f .

1:,«in die Offizierlaufbahn ber KriegSmar'?
bei allen Wehrersatzdienststellen und v
Inspektion des Bildungswesens der
Kiel erhältlich.

Die stolzen Taten der Kriegsmarine £
der Jugend GrotzdeutschlandS den
See , wo auf allen Meeren unsere
Schlachtschiffe und Hilfskreuzer in
chenem Einsatz die britischen LebenSltm
gretfen. ^ tf

Nach dem siegreichen AuSgang des * „ft»
wird die Kriegsmarine vor allem dazu "
fein » bas Reich auf allen Meeren a» "

. « .ptA
und deutsches Wissen in die Welt hlNstU ^ ->
gen . Große Aufgaben sind damit gest
ganze Männer erfordern.

„Rational , hierarchisch und
Petat » über die 'neue französisch« ®laÄ

Verfassung
* Vichy, 0. Juli . Bei der Eröffnung ' „jJ;

deS mit der Ausarbeitung einer neuen
fischen Verfassung beauftragten e, 0t _

i{
schuffeS des französischen Nationalra ^
Staatschef Marschall P e t a i n J! j
grundsätzlichen Bedeutung und Cyar »«u
der Staatsverfassung . Zusammenfalls ^ S>
er fest , die neue Verfassung müsse
der nationalen Revolution zum Auso ^ v ,
gen . Sie werde die Rechte auf ®
milie zu garantieren haben « aM
hierarchisch und vor allem sor»al >e ' •

flje
Beruf , Gemeinde , Provinz und na
heit seien die wichtigsten Zellen

Verlag : kübror -Verlag

-

_ _ _ _ _ _ _ G . m . b . " jftieit »1, jfl»'
Verla (?«direktor Emil Muni , Haupt »“ r

g »dP* -
Moraller (bei der Wehrmacht ) , ote • Tf
leiter und Chef vom Dienet : Dr. onj \
Rotationsdruck : Südwestdeuteche Dr ^ J> »
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$Lblechtet die Sowjetunion den schaffenden Menschen !

Sklavenhandel unter Shhel und Hammer
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liföjengrauen Schleier einer herme-
^owiet » « ? "urung von der Außenwelt hat öie
L' öflit *0? » ~ letzten 25 Jahren ein
SSerffr 5 c § der menschlichen
SmenfiPit s ü 9 bis zu einer sadistischen Voll -
^ rstani? E^ hochgezüchtet, daß sich Vernunft und
?kge» itrs„n^ Kulturmenschen der Erde da -
8kex -L,,̂ bien , die vereinzelten und doch in
Glicht? sich genau entsprechenden
klauben ö

cy
” » luchtlingen und Augenzeugen zu

dkeff » 1! ^ übrigen tat überall die Juden -
Aelt t «

Ŝ ĉ er Färbung das ihrige dazu, die
$al6itfir n f

et” e
t:
m an Gleichgültigkeit grenzenden

"^ ten i -ei, bie inneren Verhältnisse des
^ ierenz »^ ??^ ^ " zu wiegen , so daß die alar - '
wie Fanfaren der Wahrheit nur noch
^ulturnm » Disharmonien an die Ohren der

ber Welt drangen.
^^ sbruugea vom Sowjslwahn gehellt

iui» ? «uk der deutschen Rettungstat
? ie 58iit }-„ Europas der Vorhang fällt, steht
Mer des roten Regimes wieder in
Mez Entsetzlichkeit vor aller Augen.
i et mit ?? ben schaffenden Menschen aller Völ-

. ihrew ' ? ^^" ®" klar werden, zumal derer , die
Riffen fu s

etÄetten Lande noch Kräfte am Werk
aste Wert » vEild Moskaus nachzuahmen und
"Key Kultur in einem einzigen rie-
. Biele k

„b^ > » u ertränken.
:?>ls y ^

li ^uöerttausend Arbeiter aller Länder,
, ,lchen z, ?ar Geistesverwirrung der sowje-
»?suläu?, ;Äion angesteckt,- teils der sozialen
o "iiig l>„L

°b^ it ihrer eigenen Regime über-
c.and ihr »»

n sich seit zwei Jahrzehnten in das
^ "mg ^ Sehnsucht , das „Arbeiterparadies "

ihr a und Dimitroffs begeben um
^ dffuz versuchen — nur wenige Tau -
bî It s ^struckgekehrt, voll des Schauders, ge .
Äe » 5r

, ® met , und sind zu den uner -
«-.A di » Antibolschewisten geworden. Die an .
s.^blikh .»

°en Weg zurück nicht mehr fanden,
fnlM n » etwa in Sowjetrußland , weil
ÄEritrn^ . ^ lück nicht hätten lassen können ,
ii,5?etrt i ,

’ 1 ihnen jede Rückkehr aus der Hölle
d -^ ü' ^ ü'uröe , weil sie fernab von jeder Kul.
V *

Aeli»»
"lMarbeitslagern schmachtetenoder in

a! » war»«
" ber GPU . zu Tode gefoltert wor-

b Ihre Flüche und Verwünschungen
te» ^ ört jbolichewistischen Weltfeinb verhallten
a>. Und trostloser Einsamkeit, ihre verspä »

^ >lksihjj,̂ rweifelte Einsicht erstarb unter den
4>>i g,

bn ihrer jüdischen Henkersknechte . . .
Itw ^ owetzkl -lnseln fing es an
J ‘ 8 er n

B bier eingehender von den A r b e i t s -
i>̂ ° e» , y ;

e. r Sowjetunion gesprochen
iett wrg-»

° ,die Menschenarsenale für staats-
iik ^ bolitische Arbeitsvorhaben des Sow-
wo«̂ i» k »

«̂ stellen. Gerade in jenen Ländern,
schÄe >ldi »̂ -i.unde Arbeitsdisziplin und , wo es
VÄ ?, sü , auch eine Lagerzusammenfassung
^ bt et i - i

'btenschen haben , mutz man sich klar
Wtl? u>elch unmenschliche Teufelei sich

■> » Qftei« ^armlosen sowjetischen Namen „Ar-
< 1,' .Eh»

« " steckt .
litz ?e,t^ arakter dieser Institute erhellt wohl
eili».^ aus ihrer Geburtsstunde, als näm
IstN 3vJ dem sowjetischen Umsturz M7 im
b>ellvX tn Rußlands auf den Solowetzki -
liq Me ^ Zaristische Offiziere und Beamte,
d?u t!!beg,va Mönche interniert und zu zeit-
iiuz / er !»azter Strafarbeit verurteilt wur -
ipr g?,e8tiff „Strafe " stand am Anfang
tez e8eit5 ,

e dieser Einrichtung, der 1922 in
für ' •99er f»,111 Tomsk sWestsibirienj ein zwei -
ünj öte — diesmal intercssanterweise
^ tUhf.

'beifn bolschewistische Truppenführer
fier »!;0« ni^.üktionäre, die aus irgendeinem

unter den Kugeln der Tscheka
^hdik»hhssln!? ^ it der Ausübung einer völlig
wsi/weu an ' b Gewaltherrschaft verlockte die

Er « kĉ aber im Kreml sehr bald zur
ung derartiger Lager, als die

^ !!?Eien löblich ergiebigen Golölagern iü
^iks^ on i»a w* Fhr plutokratische Gier nach
s»ix 7 , Zeit unermeßliche wachsen ließ. Seit
ifhk ^ achtnj »» Miss die rohe und ebenso blut-
.fb ^ üell ^ be Führerclique der Sowjets
Ä ®Uf alle arbeitspolitischen Pro -
^ü»

h Weise eine sehr einfache Lösung
WL «an und somit nahm die Einrich -
» hs<K,!apid »» ^ ?ugsarbeitslagern seit 1924/25
S und stieg mit den Sta .

Weit ^r^ ^ lanen zur Vorbereitung
Sieges ins Grenzenlose,

strju - sich
'^

? ^^ "° ->l>anckel Ser GPU.
f
4 ' i !pf

eit G?ün̂ -
" wiesen hatte, daß aus be-

Lager nfL. Freiwillige Arbeitskräfte
»hu » Unfti » s _ ,Ulcht . du erlangen waren , er-
°^ iljeitskräst ?»

' f '" 925s die Rekrutierung
°ie/ ' cher lediglich auf Gkund ge-
h z»Urch Vera »

"?/ " äUI Zwangsarbeit
? schek»

°bsolgeoraan ^ . ^ " ° ^ n der GPU .,
sf 'trin ' Diese vov^ !>

°Es°u der berüchtigten
» chez be Tatsackie suwretischer Seite niemals
1̂ aff .^ chterliches av

'
r

' " ut erst ihr eigent -
. beft 'u bis Gestcht , wenn man hört.

Dlenschen ^ ? °» iger als 6 % Mil -
* *“• Sute ft5lV ett Lagern „beschäf -

ŝ>b Insassen ^ »5^ uran bereits mit 15
ü

' h.blez ^ Eriche, zninal^ ^ n- . Ganze Dörfer
ft

1
?*0* verdäckti ^ -

^ E^ lhres nationalen
^ stzj^ wurtzen evaku/er ^ « Völkerschaften der

Grk^ vhdi sich sie ar und in Zwangsarbeit
be

' »* i « »5 ®4me «
:l ?r

l *eiI
fc
M»B nicht etwa

Si?Undei» ^ iete. sonder » irgendwelcher „Ver-
Züschen

"
»Bedürfnis ^̂

or
^ ein oon öden

j ^ eute ^ ött .
' 8 Arbeitstieren in

? °rden^ E. wette
"

$ ?l - ^! e te Arbeitshöllen über

le^ fiTr Riesengeschäft
i^Nbe 2* öroßer ar »c 1

-: gleichsam zur A,,s-
KbÜen " » Zwan^ beitsvorhaben viel! Tau -

ihnen auch
p " htssq,» - selber ei,',^ » ^ ! s' ^ den vereiNbar-
hn^ an̂ ei

'/' es willen ien um des
ft?

6 Ber » s restlos
» dem Arbeiter gewährten

üz
'h de^ slegugn entziekt

^ aßblt für Unterkunft
k»

° Aress»̂ usbeutuna sieht , dieses Sy -
» meng » /1 Urs dark sT wnö nicht zu
ryh, ^ h°" rühmen l ' “* 6et absoluten Voll-

S ,« ibe n
*° o[r» residri»- ^ * ■ • ■ ■
^ ° llv ?- deutuna 'E wohl , über die mit solSer
I?Ugeker ? iwortunaEg Menschen verbundene
^ en - rkerten der Sowjets für die s!% ’J * beschrü

° u >chen viel Worte zu ver
°

^ dfern ^ °
s
"kt s' ch darauf , den Unglück ,wler versklavten Welt ebenso-

,Vov E . G . Diekmann
viel zu essen zu geben , daß e8 zum Leben zu
wenig und zum Sterben zu viel ist . Jedes
durch Krankheit oder Erschöpfung zu erklärende
Nachlassen der Arbeitskraft hat entweder die
„Liquidierung" des davon Betroffenen wegen
eines ihm unterschobenen Vergehens zur Folge
ober aber eine wegen minderer Produktion
herabgesetzte Ernährungsquote zur Folge,
was im Fortschreiten dieses Teufelsreigens
bas endliche völlige Zugrundegehen des armen.
Opfers bedingt.
Ganz SowjetroBland ist ein Znchthans

Kein Wunder also , daß die Arbeitsdisziplin
aller in der Sowjetunion Schaffenden der eines
riesenhaften Zuchthauses gleicht ^ schwebt doch
über jedem einzelnen das Damoklesschwert de -
Verbannung in Zwangsarbeitslager , sobald es
der jüdischen Raffgier der GPU . paßt. Um
diesem Mangel an freiwilliger Leistung abzu -
helfen , ersann die Moskauer Judenmeute ein
ebenso raffiniertes wie allerdings im letzten
Sinne erfolgloses Mittel zur Proüuktionsstei-
gerung in den sowjetischen Betrieben : das be-
rüchtigte Stachanow-System, das den Gegenpol
zu dem gewaltigen Druckmittel der Zwangs¬
arbeitshöllen bilden sollte. Seit mehreren
Jahren wiederholt von den Sowjets abgeleug¬
net, ist dieses Stachanow-System bis zur Ge¬
genwart in Kraft geblieben , wie z. B . Berichte
aus den im Vorjahre sowjetisierten Baltenlän -
bern Nachweisen.

Alexej Stachanow, so erzählt die „Sage"
von ihm , war ein Hauer im Donez-Kohlen -
becken , der durch eine neuartige Einteilung
seiner Arbeitsmethoden von heute auf morgen
seine Arbeitsleistung angeblich um ein Viel¬
faches steigerte . Die Bolschewiken verbreiteten

seinen Ruhm über die ganze Weite ihres
Reiches und machten ihn zum Angelpunkt
einer „Bewegung", die die- Proöuktionserhö »
hung auf ihre Fahne geschrieben hatte. „Sta -
chanows " schossen wie Pilze aus der Erde und
wurden ichren Arbeitskameraden als Vorbilder
hingestellt . So gab es Maurer , die plötzlich
das 25fache ihrer bisherigen Tagesnorm leisten
sollten , von einem wurde berichtet , der an
einem einzigen Tage angeblich soviel Ziegel¬
steine vermauerte , wie zum Bau eines Drei »
zimmerhauses mit Keller gehören .

Hinter diesem Wahnsinn steckte folgende Ab¬
sicht : der Gesamtheit der Schaffenden zu be¬
weisen , daß ihre Produktion unter aller Kritik
sei und daher eine Vervielfachung ihres Ar¬
beitspensums gerechtfertigt sei . Neben den an
Irrsinn grenzenden Stachanowmärchen be¬
diente man sich hierzu einiger bereitwilliger
Muskelprotze, die durch künstliche, für wenige
Tage berechnete , Spitzenleistungen die allge¬
meine ^,Norm" nach oben schoben und zum
Dank dafür später als Betriebsleiter und An¬
treiber Verwendung fanden. Dieses - Wunsch¬
bild gaukelte man dem armen Proleten aus¬
drücklich vor : als „Stachanow"-Arbeiter könne
er ein „kulturelles Leben "

, wie man es nannte ,
führen, ein Auto und eine Villa besitzen und ,
anstatt unter einer fremden Knute zu schmach¬
ten, selber bie Knute schwingen.
Deutschland rettet den Sozialismus

Von allen Völkern der Erde, die bisher in
einer instinktiven Ablehnung des Bolschewis¬
mus einig waren , verurteilt wohl das deutsche
Volk den satanischen Irrsinn der blutbefleckten
Untermenschen in klarster Erkenntnis . Hat es

Sowjetischer Bombenangriff auf eine friedliche finnische Stadt
Auch diesesmal Klaubten die Sowjets wieder , Finnland durch eine Ueberinacht erdrücken zu können .
Zu den bolschewistischen Kampfmethoden gehört die Terrorisierung friedlicher Städte durch Bom¬
benflugzeuge . So wurde auch dieses finnische Landstfidtchen von sowjetischen Bombern überfallen,
obwohl keinerlei militärische Anlagen vorhanden waren . Diesmal jedoch stehen die Finnen in
ihrem Kampf nicht allein. Die besten Soldaten der Welt kämpfen mit ihnen für ihre Befreiung
von der bolschewistischen Bedrohung. (Scherl -Bilderdienst- [ Ege] -M .),

doch in feinen eigenen Reihen einen auf echter
Leistung und freiwilliger Arbeitsdisziplin be¬
ruhenden Sozialismus entwickelt, der in jeder
Hinsicht den genauen Gegenpol zur bolsche¬
wistisch - jüdischen Menschenskhinderei darstellt.
Mit dem deutschen Arbeiter, als dem Re¬
präsentanten einer ganzen schaffenden Nation ,
erkennt heute Europa im Bolschewismus sei¬
nen tödlichen Feind , der aus der Welt geschafft
werden wird, damit die wahre soziale
Gerechtigkeit lebe und die Ehre der Ar¬
beit wieder in der Welt triumphiere .

Durdi die Sowjet - front durchgesdilagen
400 Kilometer hinter der Kampfzone notgelandet — Endlidi deutsche Posten erreicht

Von Kriegsberichter Otto Schwarz
PK. Auf dem Platz herrscht Hochbetrieb !

„Feldwebel G . ist zurückgekommen ." Er war
Funker in der Besatzung Oberleutnants Gr .,
die seit dem Nachmittag des 27. Juni vom
Feindflug nicht zurückgekehrt war . Die Ma¬
schine , die vom Berband losgelöst war , erhielt
von ein paar Martin -Bombern auf dem Rück¬
flug einige Treffer , die die Oelleitung und
Trimmung zerstörten. Sie hielt sich noch ei¬
nige Zeit , aber dann mußte der Kommandant
sich zur Notlandung entschließen . 499 Km . hin¬
ter den Linien setzte er die Mühle in einem
Sumpf sauber hin.

Nachdem die Maschine vernichtet war , dreh¬
ten sich die vier Männer um 189 Grad und be¬
gannen den Rückmarsch. — Sie waren der An¬
nahme, daß sie in zwei bis öüei Tagen auf die
vorstoßenden deutschen Truppen treffen wür¬
ben , mußten aber nach Ablauf dieser Zeit fest - '
stellen, daß sie die falsche Richtung eingeschla¬
gen hatten. Das kam daher, daß sie sich wäh¬
rend des letzten Teils ihres Fluges nicht mehr
richtig orientieren konnten und daher auf der
Erde die Richtung falsch ansetzten. — Ihr Weg
führte vom ersten Tage an durch Sumpf , Moor
und dichtes Gehölz , da die Straßen ausschließ¬
lich von zurückflutenden feindlichen Kolonnen
belegt waren.
Mit wunden Füßen durch Moor und Sumpf

Sie beobachteten auch , wie riesige Lastwagen¬
transporte leer zur Front fuhren, um Mate¬

rial zu bergen. Jedenfalls war es nicht rat¬
sam, sich allzu nahe an die Straßen heranzu¬
wagen. Am drillen Tage hatten sie ihre Füße
durchgelaufen .

Eines Nachts konnten sie es vor Hunger nicht
mehr aushalten . — Bis dahin hatten sie sich
fast nur von Sauerampfer und Wasser genährt
und drangen nun in ein paar verlassene Häu¬
ser ein . elende stinkende Schmutzbuden . Einer
fand ein paar frische Brote , Feldwebel G.
fühlte in ein Nest , auf dem eine Henne brütete,
brachte es aber nicht über sich, die Alte mitzu¬
nehmen , obwohl das Kneifen in den Einge-
weiden nicht länger zu ertragen war . Am an¬
deren Tage stöberten sie einen Schäfer auf, der
ihnen, da er das Polnisch des Bordmechaniker
verstand , sagen konnte , wo sie sich befanden .
Nun nutzte aber auch das Marschieren abseits
der Straßen nicht mehr viel, denn überall trie¬
ben sich die Bolschewiken herum, in Abteilun¬
gen , Gruppen und einzeln tauchten sie überall
auf . Leider wurde die Besatzung am sechsten
Tage auseinanderegrissen, Wohin man sah ,
erblickte man Sowjetreiter . Um einen Weg zu
erkunden, gingen zwei Mann , der Komman¬
dant und Feldwebel G ., vor. In einem Hoch¬
wald wurden sie von Soldaten überrascht ,
konnten sich aber, dicht an die Kieferstämme ge¬
lehnt, noch verbergen. Stundenlang suchten die
Kerle, anscheinend batten sie die Deutschen

beim Anmarsch beobachtet und waren ihrer
Sache sicher . Kaum war diese Lage gemeistert ,
wurden die Flüchtlinge wieder überrascht , dies-
mal kamen der Oberleutnant Gr . und Feld¬
webel G . auseinander . Fünf Stunden suchten
die Bolschewiki . Als sie abzogen und Feldwebel
G . in der hereinbrechenden Dämmerung mit
den Kameraden Fühlung nehmen wollte , stellte
er fest, daß sie nicht mehr an ihren alten
Plätzen lagen.
.Mali , wer da?"

Allein marschierte er jetzt weiter, patschte
durch den Sumpf , Moor , knietiefen Sand , tor¬
kelte, fiel, raffte sich wieder auf — mit einem
Schlage machten sich die ungeheuren Strapazen
bemerkbar, die in der Runde der Kameraden
immer noch zu bannen waren . Wie er dahin-
torkelt, vernimmt er auf einmal Kanonendon¬
ner , von einem Hügel macht er bie Stellungen
aus , richtet seinen Kurs darauf ein , und bann
steht er mitten in der Nacht vor einem deut¬
schen Posten , der „Halt , wer da ?" ruft .

Und nachdem er dann in der Unterkunft des
Kompaniechefs von nachts zwei bis morgens
acht Uhr nur gegessen, erzählt und wieder ge¬
gessen hat, wird er am anderen Tage weiter
zurücktransportiert und erscheint bann auf
dem Geschäftszimmer unserer vierten Staffel ,
wo der Spieß vor Ueberraschung einen Schritt
zurück tut und ungläubig fragt : „Mensch, Felix
— wo kommst Du denn her ?"

Das Gesicht des deutschen Soldaten —

Kühn und todesmutig , aber auch offen und ehrlich kämpft der deutsche Soldat , dem Kufe des Führers folgend , überall und an Jeder Zelt . — Unsere Truppen ,
die Jetzt im Osten zum Angriff gegen den Bolschewismus angetreten sind , wissen, daß sie zwar harte Kämpfe zu bestehen haben , daß sie aber zugleich
in diesem Kriege um die Rettung Europas von dieser Gefahr kämpfen . Ob Flieger, Infanterist , Panzermann oder Matrose , sie erfüllen alle ihre Pflicht auf
dem Platz, auf den sie gestellt werden .

. • . und hier eine kleine Auswahl aus dem bolschewistischen Reich
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Welche* Rassengemisch und Untermenschentnm im Sowjetheer vertreten ist, können unsere Truppen jetzt täglich feststellen.
'Auch ln den Gefangenenlagern

häuft sich die Zahl der in der ganzen Welt gefürchteten bolschewistischen Verbrechergestalten, die bisher in allen Ländern , wo sie tätig waren , Vernich¬
tung und Zerstörung propagierten und anstellten. ( H PK-Roth , PK-Eokart, PK-Kempe, PK-Martin, PK-Schwarz , PK-Stöpfgeshoff — Scherl -Bilderdienst-M.^

Ein Dorf afmcl aul
Von Kriegsberichter Lothar Schiebuscli

P.K . In höchster Geschwindigkeit braust unse «
Wagen über die Straße . Das hört sich unge¬
wöhnlich an, ist aber Tatsache . Zum ersten
Male wieder haben wir , als wir aus B.
herausfahren , eine mitteleuropäische Straße
vor uns . Die Straße ist frei, die letzten Ko¬
lonnen haben wir hinter uns gelassen. Einen
Kradmelder fragen wir , ob vor uns im näch¬
sten Dorfe deutsche Soldaten seien. Er weiß es
nicht genau : aber « in Urkrainer erzählt uns ,
daß noch keine Soldaten dort seien, jedoch auch
keine Sowjetsoldaten mehr. Die Sowjets hät¬
ten seit dieser Nacht fluchtartig das Dorf ver¬
lassen, und die Einwohner warteten mit Sehn¬
sucht auf das Erscheinen der ersten deutschen
Soldaten .

So steht eS. Dann also weiter vor ! Kurz
vor dem Torfe bremsen wir leicht den Wagen.
Da kommen doch Zivilisten mit Karabinern be¬
waffnet, müssen wir feststellen ! An der Arm¬
binde erkennen wir sie schnell : es ist ukrai¬
nische Miliz , die sich spontan in den Dör¬
fern gebildet hat. Wir winken sie heran. Ta
macht auch schon einer eine exakte militärische
Meldung. Er hat früher bei der K . u . K .-
Armee gedient . Mit freudig erregten Gesichtern
verkünden sie, daß sie einen Haufen Sowjets ,
die sich in den umliegenden Wäldern und Fel¬
dern noch herumgetrieben hatten , gefangen
und im Äürgermeisterhaus festgesetzt haben.
Wir seien die ersten Deutschen , sagen sie, wir
sollen nur schnell ins Dorf hineinfahren , denn
da erwarte uns etwas, worüber wir uns sicher¬
lich freuen würden.

Das ganze Dorf scheint versammelt zu sein.
Mit unbeschreiblichem Jubel werben wir emp¬
fangen. Wir wissen nicht, wie wir uns zunächst
benehmen sollen . Ueberrumpelt kommen wir
uns vor. So etwas an Begeisterung ist uns
unfaßbar . Blumen über Blumen wer¬
den uns in den Wagen geworfen. Einiges wa¬
ren wir schon gewöhnt, aber die Begeisterung
scheint immer größer zu werden.

„Go' tt sei Dank, daß Sie gekommen sind und
die Sowjets vertrieben haben!" , sagt uns im
reinsten Deutsch einer. Er hatte früher das
deutsche Realgymnasium in Brody besucht , in
Lemberg und Leoben studiert. „Besorgen Sie
mir doch bitte eine deutsche Zeitung ! Ich mutz
mein Deutsch wieder auffrischen . Die bolschewi¬
stischen Zeitungen Hab« ich nicht lesen wollen.
Sie haben ja keine Vorstellung, wie die Bol¬
schewisten gelogen haben . Lüge auf Lüge ! Aber
jetzt sind wir so glücklich !" ES ist ergreifend, zu
sehen, wie hier die Bevölkerung aufatmet nach
den schweren Jahren der Sowjetbesetzung .
Einige Frauen haben Tränen vor Freude i»
den Augen.

„Stellen Sie sich nur vor"
, erzählt er uns

weiter, „die Sowjets haben vor einigen Tagen
Zeitungen und Flugblätter unter ihren Sol¬
daten verteilt , auf denen ganz tolle Mär¬
chen verbreitet wurden, um ihre Leute
bei der Stange zu halten . Ich habe eine Zeich¬
nung gesehen, auf der ist gezeigt , wie Berlin
von den Sowjetfliegern — 599 sollen es gewe¬
sen sein — angeblich fast ganz vernichtet wurde.
Häuser, Menschen, Geschütze und sonstige Sa¬
chen fliegen in die Luft ! Die Flugzeuge
seien noch nicht wiebergekommen , da sie auf
fünfzehn Tage mit Benzin und Munition ver¬
sorgt seien und Tag und Nacht Berlin bombar¬
dierten. Litauen und Rumänien seien , wie eS
in den Meldungen dieser Flugblätter hieß ,
längst genommen , die Türkei vernichtet , die
Sowjet -Armee in Warschau eingerückt .

Inzwischen sind wir nicht mehr allein geblie¬
ben . Eine Vorausabteilung ist ins Dorf ein-
gerttckt und wirb in einer Weise empfangen , als
ob die eigenen Krieger des Dorfes siegreich
heimkehren würden. Große, blumengeschmückte
und mit schneeweißem Linnen bedeckte Körbe
voll mit gekochten Eiern , frischem Brot und fer¬
tigen Butterbroten bringen die Bäuerinnen
herbeigeschleppt . Jeder nähme eS als Belei¬
digung auf, wenn man verzichten würde.
Frische , gekocht« Milch , gibt es dazu. Ein Lab¬
sal , wenn man am Tage und in der Nacht vor¬
her harte Kämpfe mit der Sowjet - Armee aus-
gestanden hat.

Deutsche Panzer aus Pappe
. * Berlin , 9. Juli . Der sowjetische Informa¬

tionsdienst meldete Montagabend, bei einem
Kampf mit deutschen Tanks habe sich heraus¬
gestellt, daß von 29 deutschen Panzerwagen
n u r e i n e r ein wirklicher Panzer gewesen
sei . Die übrigen hätten aus mit Segeltuch
überzogener Pappe bestanden , was durch
merkwürdige Beulen q» den Tanks festgestellt
worden sei.

Da haben wir wieder einmal die Ursache für
die überragenden deutschen Erfolge in
den Feldzügen dieses Krieges : Mit diese»
kümmerlichen Atravpen ist es den Deutschen
gelungen, in Polen , Frankreich, im Südosten
und in Afrika den Feind furchtbar zu schlagen.
Nachdem die Engländer im Polenfeldzug den
Blödsinn von Pavvtanks aufdrachten und im
Kampf um Griechenland von den englischen
Panzern gesprochen haben, die durch die deut¬
schen Kampfwagen wie Messer durch Käse
schnitten , werden sie nun getreulich ^ von den
Bolschewisten kopiert und noch zu übertrump¬
fen versucht.
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Ganz nahe dabei ist die Rote-Kreuz - Schwe- V
ster, ganz dicht hinter der Front . Ja , man kann - -r. Pforzheim. Die meisten Pforzheimer be¬
sagen , sie marschiert mit hinaus , so schnell istIgnügten sich mit den Reizen des Stadtrandes ,
sie überall dort , wo man ihrer bedarf . Und D über dreitausend waren allein im Nagoldbaö .
wohin sie kommt , da wird es plötzlich licht, licht D Nur wenige Schritte davon entfernt sind die
im dichtesten Wald , in der finstersten Kate , licht - alten Burgruinen , von denen die Krähenecküberall , wo Arzt und Sanitäter sich einrichtcn, - ebenfalls Massenbesuch hatte, denn in denum erste Hilfe zu bringen . Und bald wird es - StäbtischenFretlichtspielengab 'sKrachumJo -
auch sauber dort wie allenthalben, wo Frauen - lanthe. in dem erfolgreichen Lustspiel vonmit geschickten , fleißigen Händen, mit klarem- August Hinrichs. An den Ufern der drei FlüsseBück und tapferem, warmem Herzen die Herr - - Pforzheims war Hochbetrieb . Das Städtischeschüft übernehmen. Der Himmel mag wissen, - Orchester bemühte sich im Stadtgarten um
«üiL flU(® ,n . i)e T wüstesten Wildnis , ..sofort Z seine dankbaren Zuhörer und Zuhörerinnen .

i
Un& etn a “ r nett? und nützlicheZ Pfjt großer Freude vernahm ganz Pforzheim

« /̂ ^ gen mit denen sre , in der Ge - - g ^z dem Wehrmachtbericht vom 15 . Luftsieg des
«SKa ”on Nullkommanichts, das übelste ^ Nachtflieger Hauptmann S t r e i b . der kürzlich
n -Ä « ®unJ ^ etm ur unsereRathaus von der Stadtverwaltung durchItkOkN unt joubcttt . = einen fcfilidiicn ctcefiii tüotöen rocirNun . die Hauptsache ist . sie schaffen ess Wann - m wutotcn tfeitatt geeyrr woroen war.
sie jedoch schlafen, wann sie nur stillsitzen , nie - - Die Wochenschauwand vermag es zu sagen . Eher schon läßt sich I hatte in den drei Kinotheatern der Stadt , diefeststellen, wann sie essen . Das tun sie nämlich s auch Sondervorstellungen veranstalteten, ge-
manchmal , wenn just irgendwo ein Stück Brot Z wattigen Andrang. Man wollte mit Zeuge seinGulaschkanone im Wege steht. - des siegreichen Ansturms gegen den Bolsche-Nichts haben die Schwestern mitgenommen,- mismusals ein kleines Köfferchen. Der größere Koffer Ireist mit irgendeiner Bagae . Bis dahin behilft - Eine G r otz v e r an st a l t u n g
man sich . Mit größter Selbstverständlichkeit - der Pimpfe
teilt die Schwester die Entbehrungen der Mäv -. Dam Sonntagabend im Saalbau brachte viel
ner , kämpft mit ihnen den guten, gesegneten - Leben in die Stadt . Das Auge wurde stark be -
Kampf für bas Reich auf der Frauen Weise, - ansprucht bei dem Jungvolkaufmarsch mitFah -
und bleibt heiter, gütig, geduldig , wie es guter - nen und Fähnlein . Nach kräftigen Klängen von
Frauen Art , auch wenn das Leben hart ist . Und Z Märschen der beiden Spielmannszüge des
sie fühlt sich dabei nicht einmal als Heldin. - Bannes und des Fanfarenzuges begrüßteWie beruhigend aber und krafterhaltend ist - Jungbannführer L e i b b r a n ö die Pimpfe und
es für die Frauen in der Geborgenheit der D Gäste , darunter viele Eltern , die Vertreter der
Heimat, wenn sie sich sagen dürfen : Geschieht- Behörden, der Wehrmacht , der Schulen und der
einem meiner Lieben da draußen etwas : Die I Partei . Es wickelte sich ein buntes ProgrammSchwester ist da ! Gleich hinter der Front ist die - ab , gemischt von Ernstem und Heiterem, SpielSchwester ! Sie wird ihn pflegen , wird an sei - - und Scherz . So hatte der Lagerzirkus auf dernem Lager wachen, wird sanft und freundlich - Bühne mit seiner abwechslungsreichen „Dar -”1" bis er zu mir heimkommen darf - btetungSfolge" einen sichtlichen Erfolg. Dazwi-

^ Hbimatlazarett besuchen kann , - jchen gab cs Musik und Gesang . Als talen-
^ öenkt, wenn nmn euch in diesen Ta - Ztierte Nachwuchskräfte erwiesen sich zwei Jun -gen die Sammelliste ms Haus bringt ! Spendet ß jj e zuerst am Flügel und bann mit Akko 'r-

Opferbereitschaft und Selbst- Dbeons sich wohlverdienten Beifall errangen,
m ine Männer drautzen - Der ganze Saal hallte wieder vom Gemein-

»^ "« ^ .5«??° Ee -KreuzEchwestern = ftfjnftSaefans , zu dem der Singchor überleitete.
slefmnt = Sportvvrsührungcn zeigten die gute körpev-Heimat ihre sehr sehr schwere Pflicht erfüllen! - ^ che Durchbildung der Pimpfe, dt« auch Hu -

m . L . Z mor in den Uebungsbetrieb brachten und sogar. . . . . mit Anfängen von Artistik aufwarteten , zum
großen Staunen der kleinen Beschauer . Uner¬
müdlich verkauften fixe Burschen Lose , die sie
auch alle abletzten und drei Gabentische waren
voll mit Preisen , die zu gewinnen waren . Der
Abend sollte nach .den Monaten schwerer Schul¬
arbeit und erfolgreichen Sammelns für Her¬
mann Görings Rohstoffreserve als erste Ver¬
anstaltung in den Ferien vorbereiten aus das
nun einsetzende Lagerleben der Pimpfe, von
dem eö einen reich illustrierten Vorgeschmack
gab.
Die Rotkreuz - Straßensammlung
Die Reichsstraßensammlung de ? 2 . Kriegs¬

hilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz er-

Pg . Hintze sprach in Durlach
In einer gut besuchten Versammlung im

„Lamm " zu Karlsruhe -Durlach sprach nach ein¬
leitenden Worten der Ortsfrauenschaftsleite¬
rin von Durlach IV, Pgn . Z i t t e l , in packen¬
den Ausführungen der Kreisobmann der
DAF . und Gauredner Pg . Hintze über die
gegenwärtige politische Lage.

Zu ihrem richtigen Verständnis fei es nötig,
sich die Entwicklung besonders seit Weltkriegs¬
ende vor Augen zu führen und sich immer
wieder der Tatsache bewußt zu werben, baß
damals , mit dem Gcwaltdiktat von Versailles,
die völlige Versklavung dcS deutschen Volkes
beabsichtigt gewesen ist . Die „Frieöensbedin -
gungen" und die sich ihnen anschließenden Zah¬
lungspläne von Dawcs usw . hätten einzig den
Zweck verfolgt, uns in jeder Hinsicht und für
immer machtlos zu machen. Der Hatz und die
Niedertracht Englands und Frankreichs hätten
in dem Wcltjubentum einen ihrer würdigen
Verbündeten gefunden , und wenn das deutsche
Volk durch die infernalischen Maßnahmen die¬
ses Trios nicht ganz zugrunde gerichtet wor¬
den sei , dann habe es dies einzig Sem Auftre¬
ten Adolf Hitlers und seiner allmählich wach¬
senden Anhängerschaft zu verdanken. Seine
neue Idee von der Volksgemeinschaft und der
Arbeitskraft als Grundlage unseres Seins
habe uns Schritt um Schritt in die Höhe ge¬
rissen . und heute , im Entscheibungskampf um
unsere Zukunft, müßten kleinliche Sorge und
ängstliche Schwäche erst recht hinweggefegt wer¬
den von unserem stahlharten Willen zu Lei¬
stung , Opfer und Treue .

Die aufrüttelnden Darlegungen fanden starke
Zustimmung. Gemeinsamer Gesang und das
Treuegelöbnis zum Führer beendeten die Ver¬
sammlung. W.Rd.
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Der Schnellverband Hansaplast-elastisd*
ist Infolge seiner Querelostizitdt be-
wegungsfügig , d. h. er paßt sich allen Be¬
wegungenan, ohne dabei zu behindern.

ei^ HsdsMnsapiast
Oer Name istJ& Sttfa-plait. Billegenaobeoditsel

brachte im Kreis Pforzheim über 80 000 RM .
Auch eine Stiftung des ambulanten Gewerbes
anläßlich der Messe ist in dieser achtunggebie¬
tenden Summe enthalten.

13 Verkehrsunfälle
ereigneten sich in der Stadt im Monat Juni ,
bet denen 10 Personen verletzt wurden. Im
Vorjahr waren es im selben Monat 10 Unfälle
tnit 0 Verletzten.

Eine Brandbekämpfungswoche
wird in Pforzheim veranstaltet vom 7. bis 15
Juli . Der ganzen Bevölkerung wird die Be¬
kämpfung von Brandbomben öffentlich gezeigt ,
wobei die verschiedenen Löschmittel in den je¬
weils erfolgreichsten Arten der Bekämpfung
gezeigt werden unter entsprechenden Erläute¬
rungen . Der Bevölkerung wird damit eine
ausgezeichnete Gelegenheit geboten , die Wir¬
kung der Brandbomben und die besonders
große Bedeutung ihrer raschen und zweckmäßi¬
gen Bekämpfung aus praktischer Anschauung
kennen zu lernen . Die Vorführungen finden
nacheinander statt aus dem Platz der SA ., dem
Sportplatz am Kleinbahnhof Brötzingen, auf
dem Waisenhausplatz, dem Turnplatz beim Rat¬
haus Brötzingen, auf dem Ludwigsplatz in
Dillstein, auf dem Konrabsplatz Ecke Salier -
unö Rudolfstraße, auf dem Platz bei der Adolf -
Hitler -Schule, aus dem Platz beim neuen Stäbt .
Krankenhaus, auf dem Kappelhofplatz , auf dem
Meßplatz , bei der Hinbenburgschule und beim
Bahnhof Weißenstein .

Ein 15vjiihrjger Gewerbebetrieb
Pforzheims

Pforzheim. Das Jnstallationsgeschäft
Knecht begeht in Gemeinschaft mit

em Haus - und Kttchengerätgeschäft Ludwig
Dietrich bas 150jährige Betriebsjubiläum .
Im Jahre 1781, in unruhiger Zeit , machte sich

der jung verheiratete Flaschner Johann Hein¬
rich Gassinger selbständig . Fünf Jahre darauf
wurde Pforzheim durch den französischen
Mordbrenner General Moreasi gebranüschatzt.
Gassinger machte Bau - und Reparaturarbeiten ,
Hausgerät , Gießkannen, Laternen und ähn¬
liches und errichtete im Haus seiner Werkstatt
Ecke Brötzingeraasie und Barsüßergaffe einen
kleinen Verkaufsraum , wo heute die beiden in
Pforzheim und Umgebung bestbekannten Ju¬
bel- Geschäfte ihre stattlichen Betriebe und Lä¬
den haben . Die Flaschnerei überstand die Zei¬
ten der Grünbungsjahre und ging auf eine
zweite und dritte Generation über. Durch eine
zweite Heirat der Tochter Gassingers, die ohne
männliche Erben blieb , ging das Geschäft 1887
an deren Ehemann. Flaschnermcister Ch . H.
Knecht, über , den Vater des heutigen Inhabers
des Handwerksbetriebes. Aus dem kleinen
Verkaufsraum wurde ein Laden mit drei gro¬
ßen Schaufenstern, für den die Erzeugnisse der
Flaschnerei nicht mehr ausreichtcn zur Deckung
der Bedürfnisse der Kunden und der Industrie .
1890 wurde das Haus ganz abgebrochen und ein
großer Neubau errichtet . Auch der Handwerks¬
betrieb vergrößerte sich wesentlich durch Hinzu-
nahmc eines Jnstallationsgeschäftes für Gas -
und Wasserleitung und im Jahre 1800 durch
Erstellung eines ansehnlichen Fabrikgebäudes
an der Barfüßergasse, an das Wand an Wand
das neue große Landratsamt angrenzt. Fried¬
rich Knecht, seit 1902 Teilhaber , übernahm 1908
das Geschäft als alleiniger Inhaber und mit
ihm arbeitet seit 1984 sein Sohn Heinrich
Knecht als Teilhaber der Firma .

Die Tochter des alten „Flaschner-Knecht ",
und Schwester Friedrich Knechts war mit dem
jüngst verstorbenen Ludwig Dietrich verhei¬
ratet . Dieser führte das Ladengeschäft seit 1901,bas 1909, 1927 und 1930 umfangreiche Umbau¬
ten vornahm. Auch dieser Betrieb bleibt im Be¬
sitz der Familie .

Friedrich Knecht, der weitbekannte Hand¬
werksmeister, ist der Ueberlieferung treu ge¬
blieben und hat den guten Ruf des 150jährigen
Blechnerei - und Jnstallationsgeschäftes stets in
Ehren gehalten.

Aus der Hardt
Malsch. (I u n g ti e rs ch a u .) Am kom¬

menden Sonntag , dem 18. Juli , führt der
Kleintierzüchterverein Malsch seine große
Jungticrschau mit Jungttermarkt durch. In
der Ausstellung werden Kaninchen aller be¬
kannten Rassen sowie alle Gcflügelarten zu
sehen sein. Durch einen reichhaltigen Glücks-
Hafen wird allen Besuchern die sicher willkom¬
mene Gelegenheit geboten sein, bei etwas
Glück ein wertvolles Jungtier zu gewinnen,
Die bisherigen Ausstellungen des rührigen
Kleintierzüchtervereins haben stets gezeigt , daß
jeder Besucher voll befriedigt und mit neuen
Anregungen die jeweilige Schau verlaßen hat,
Da sich viele Volksgenosien in letzter Zeit er¬
freulicherweise erstmalig mit der Kleintter-

Schleidern. die höchste Gemeinde im Kreis
Allerlei Wissenswertes über Karlsruhe -Stadt und -Land

Uever die endgültigen Ergebnisse der Volks-
Berufs - und Betriebszählung von 1939 hat das
Badische Statistische Lanöesamt «ine Druck¬
schrift herausgegeben, aus der zahlreiche beacht¬
liche Einzelheiten über die badischen Gemein¬
den . Stadt - und Landkreise und über das Land
Baden im ganzen zu entnehmen sind . Einige
bemerkenswerte Angaben für KarlSruhe -
Stadt und - Land mögen hcrausgegriffen
werden:

Der Stadtkreis Karlsruhe weist
hiernach eine Gemarkungsgröße von 12 313 Hek¬
tar auf,' infolge der Eingemeindung von Dur¬
lach und Hagsfeld hat die Gemarkungsfläche
sich um 3720 Hektar gegenüber der vorletzten
Volkszählung von 1933 vergrößert . Die Wohn¬
bevölkerung stieg in der gleichen Zeit uon
159 928 auf 190 081 Personen, hat also um über
30 000 zugenommen . Die Zahl der hiesigen
Haushaltungen beträgt 58118 gegen nur 46185
im Jahr 1933. Wer sich als Spaziergänger in
der unmittelbaren Umgebung der Stadt ergeht ,
dem fallen sicher die zahlreichen Schrebergärten
auf. die von der Bevölkerung mit viel Lust
und Liebe bepflanzt und bewirtschaftet werden.
So kann es nicht wundernehmen, wenn für
Karlsruhe 17 588 Kleingärten und Klein¬
betriebe unter einem halben Hektar Gesamt¬
fläche gezählt werden konnten.

Der Landkreis Karlsruhe umfaßk
58 Gemeinden,' seit 1983 sind neu Htnzugekom-
men Malsch vom Landkreis Rastatt und Ruit

und Sprantal vom Landkreis Pforzheim,' letz¬
tere überdies mit nur 240 Einwohnern die
zweitkleinste Gemeinde des Kreises,' die kleinste
Gemeinde selbst ist Schluttenbach mit 213 Ein¬
wohnern. Da andererseits die früher selbstän¬
digen Orte Durlach und Hagsfeld mit zusam¬
men über 21000 Einwohnern an den Stadt¬
kreis Karlsruhe abgegeben wurden, hat die
Wohnbevölkerungdes Landkreises seit 1983 von
117 805 auf 109 365 Personen abgenommen . Die
an Bevölkerungszahl größten Gemeinden des
Kreises sind neben Ettlingen mit 11869 Ein¬
wohnern, Breiten , Weingarten . Neureut .
Malsch, Mörsch, Brötzingen. Die umfangreichste
Gemarkung mit über 3000 Hektar besitzen
Malsch und Ettlingen,' die kleinste Gemar-
kungssläche hat Palmbach mit nur 188 Hektar,'
Schluttenbach und Wolfartsweier bleiben eben¬
falls noch unter 200 Hektar. Die höchstgelegenen
Gemeinden des Landkreises sind Schielberg und
Völkersbach mit 420 und 410 Meter über Nor¬
malnull . die niedrigstgelegene dagegen ist Lie-
öolsheim mit 101 Meter . Karlsruhe selbst liegt
115 Meter ü. d. M . Sonach besteht ein Höhen¬
unterschied von immerhin rund 820 Meter un¬
ter den Kreisgemcinden.

Insgesamt wurden im Landkreis 11488 Klein¬
gärten und Kleinbetriebe unter einem halben
Hektar Gesamtfläche ermittelt . Die meisten mit
1889 haben Ettlingen und Breiten (889) , sowie
Grötzingen und Neureut (jeweils über 700)
aufzuweisen .

zucht befaffen , wird in diesen Kreisen diese
Ausstellung besonders begrüßt werden. Durch
einen starken Besuch von hier und der Um¬
gegend wird der Verein seine Mühen um die
Werbung für die so wichtige Kleintierzucht be¬
lohnt sehen.

«t. Eggenstein . (VomObst - undGemüse ,
b a u . ) Der Bezirksobstbauverein hält am näch¬
sten Sonntag , den 13. d . Mts . . 3 Uhr nachmit¬
tags, in der „Rose" hier eine Versammlung ab.
Es spricht Herr Runge über Gemüsebau im
Hausgarten . Vorher , um 2 Uhr, ist Gelegenheit
geboten die Gärtnereien Köhler und Dürr am
Hagsfelder Weg zu besichtigen. Zu dieser Ver¬
sammlung ist die ganze Bevölkerung einge¬
laden, besonders wollen die Frauen erscheinen,
die doch den Hausgarten unter ihrer Obhut
haben .

8t. Eggenstein. (Von der Bauern¬
schaft .) Ein Teil der frühsommerlichen Ar¬
beiten liegt hinter uns . Die früheste Ernte
brachte der Spargel . Allerdings litt sie dieses
Jahr unter den Einwirkungen des letzten kal¬
ten Winters . Der Ertrag , der am Anfang sehr
schleppend war , hat sich wohl etwas gebesiert ,
bleibt aber reichlich hinter einem Normal¬
ertrag zurück. Die Heuernte dagegen fiel all¬
gemein zufriedenstellend aus . Die Gemeinde
selbst hat große Flächen zur Ernte übernom¬
men . Erfreulich war die Gemeinschaftsarbeit,
um den Heuertrag zu bergen. Politische Lei¬
ter, HI ., Mitglieder anderer NS .-Gliederungen
und sonstige hiesige Bürger standen zusam¬
men , um die Heuernte zu bewältigen. Tic
Erdbeerernte ging in diesem Jahre stark zu¬
rück . Es ist dies ein bedauerlicher Zustand, daß
gerade das früheste und köstlichste Obst in den
letzten Jahren einen sehr schlechten Ertrag ab¬
geworfen hatte. Die noch verbliebenen An¬
lagen brachten den Eigentümern in diesem
Jahre ganz ordentliche Einnahmen. ES ist zu
wünschen, daß diese Pflanze wiederum mehr
gepflegt wird. Die Hackfrüchte, namentlich die
Kartoffeln, stehen gut da und versprechen eine
gute Ernte .

Rheinwasserstände vom 9. Juli
Konstanz 489 (—1 ) , . Rheinfelden 805 (- 5) ,

Breisach 286 (—6) , Kehl 346 (—1) , Straßburg
386 (+ 1) , Karlsruhe -Maxau 504 (—5 ) . Mann -
heim 411 (—10) , Caub 285 (—5 ) .

Berqhausen berichtet
il - '

Z . Berghauseu . (A l t p a p i e rs a rn wi ^
Vergangenen Samstag haben unsere v ,
mit großem Eifer Altpapier , Lumpen mw ^
eisen gesammelt . Immer wieder lohnt l>« z>
solche Sammlung , die jetzt in regelwaßi «" f
ständen durchgeftthrt wird. Unsere EM " «
schaft wird gebeten , in Zukunft den «* .. J
ihre Aufmerksamkeit zu schenken und ,
trennt zu sammeln, daß das Abholcn
sich gehen kann .

(Beerdigung .) Vergangenen
wurde Frau Friederike Dteterle a? gi
gebracht. Die Verstorbene erreichte ein ^
von 76 Jahren , war aber in den letzten Hg
und besonders in den letzten Monaten
krank . Dem 82jährigen Gatten unser her- '
Beileid. .
. (D i e n st j u b i l ä u m.) In diesen * ,kann Bahnhofarbeiter Heinrich Wein » ^

sein 40jähriges Dienstjubiläum begehen -
Jubilar ist noch recht rüstig und vcrsEH
in treuer Pflichterfüllung seinen nicht NA
Dienst. Seine Kameraden vom Bahnhot ^
diesen Ehrentag in einem Kameradschaft̂
feierlich begehen .

Aus Stupferich #
B. Stupferich. (Vom Film . ) Letztens

wochabend fand im Saale des GasthaN '"^
„Sonne " eine Filmveranstaltung durch dNP
filmstelle statt. Es wurde neben' der ~ M
schau der Film „Stimme aus dem Aether
geführt. Wie immer war die Veranstaltun »
gut besucht . <»

(Todesfall .) Im Alter von 68 p
verstarb hier der Volksgenosse Wilhelm o
Nach Feierabend fuhr er mit dem W*»
hinaus aufs Feld , wo er einem Herzs" !,lag. Die Gefolgschaft der MöbelfabrU
Becker gab ihrem Gefolgschaftömitgliee
letzte Geleit.

(Sitzung der Politischen L e l!«
In einer Versammlung der Politischen ^
am Abend des vergangenen Freitag ga"

,,/gruppenleitcr Pg . Becker seinen
tern die neue Zellen- und Blockeinteilu^
serer Ortsgruppe bekannt.

kurze SladlnarkncklL! i
Badisches Staatstheater . Im Großen

gelangt heute um 19.30 Uhr außer
Wahlmietkarren gültig , die Operette ••
und Bauer " von SuppL zur AussU7,
Morgen Freitag , um 19.80 Uhr, gebt ^
schiedsvorstellung für Oberspielleiter
Wildhagen die komische Oper von
colai „Die lustigen Weiber von Wind«-
Szene : 29. Vorstellung der Freitag -^'
Miete. Mitwirkende sind die Damen
Blank, Elfriede Haberkorn, Maria '
Agnes Prawda -Prandhoff . die Herren
Helm Greif, Josef Grötzinger. Wilhelm
zer , Robert Kiefer , Hermann Lind̂
Eugen Ramponi, Leopold Schneitz. '
Schupp , Franz Schuster . Helmut Seiles

Sein 79. Lebensjahr vollendet heute jlGesundheit Werkmeister Heinrich "
Forchhetmer Straße 9. Er geht troö
Alters noch regelmäßig seinem Beruf n«
ist zudem noch Blockwart im Reichstbunü.

Sei« 46jähriges Dienstjubiläum feie
Wilhelm Meyer , Karlsruhe - Ml
Hardtstr. 68, Beamter der Karlsruher ~-f .
Versicherung. In Anerkennung seiner M
geleisteten Dienste wurde er durch dis If
tion und seine Arbeitskameraden gee^
beschenkt .

Ein Betrüger vor Gericht ji
Vor der I . Strafkammer stand der

K . S ., der Betrügereien am laufend ^ '
vornahm. In Spöck und Umgebung
sich verschiedenen Leuten um , NähwW
zu reparieren und verlangte hohe
für seine Arbeit und die angeblich eiEaL
Ersatzteile . Der Angeklagte gab sein ^ .»^
zu . Obwohl er schon 21mal vorbestraft[
baä Gericht , da seine letzte Strafe ' lä »^ jl-
rücklicgt , noch einmal Milde walten,

'
finanziellen Verhältniffe sehr schlecht
Seine längste Gefängnisstrafe hatte
betragen. Jetzt verurteilte ihn die ^kammer wegen Betrugs und Betrug
zu einem Jahr neun Monaten E/ ' -
Fünf Monate der Untersuchungshaft
angerechnet .

Der ^ Könrg

der V ) einstrclAe ^

Roman von
Heinz Lorenz

Urheberrechtbeit
Cerl Danoker , Berlin .

(31 . Fortsetzung)
Am späten Nachmittag fuhr sie mit Kurt in

dessen Wagen in die Stadt zurück. Kurt war
an den meisten Aufnahmetagen um sie herum
und verstand es immer wieder, sie zu beruhi¬
gen und zu ermuntern . Er kannte schon die
inneren Widerstände , die sie beim Arbeiten zu
überwinden hatte. Mit der Zeit würde sich
das schon geben , meinte er.

Besorgt betrachtete er sie von der Seite .
„Meine Kopfschmerzen krieg ich überhaupt

nicht mehr weg"
, klagte sie.

„Wir werden sie megkriegen "
, beruhigte er .

,L «etzt legst du dich bei mir zu Haus zuerst ein¬
mal auf den Diwan , und ich gebe dir eine oder
zwei Tabletten . Nach einer halben Stunde
bist du in Orbung und wir fahren irgendwohin
essen . Oder mir essen bei mir zu Haus , wie du
magst . Meine Wirtschafterin besorgt das ganz
gut.

"
Gewöhnlich fuhren sie nach den Aufnahmen

in Kurts Dreizimmerwohnung am Bayerischen
Platz. Heute indes wäre sie lieber allein ge¬
wesen . und nach seinem Vorschlag bat sie ihn
auch , sie in die Kaiserallee zu fahren, wo sie
wieder ein Zimmer in der alten Pension hatte.

Nein , Berlin schien kein Glttckstreffer zu
sein . Um ihrer neuen Tätigkeit einigermaßen
Geschmack abgewinnen zu können , hätte sie vor
ihrem Aufenthalt in der Pfalz ansanaen müs¬
sen. Immer wieder wanderten ihre Gedanken
zurück. Wenn sie abends abgespannt in ihrem
Bett lag, kamen Bilder herangegaukelt, die
eine lockende Zukunft aufglänzen ließen.

Was hätte Kurt von ihr Lenken müssen,wenn er etwas von ihren geheimen Träumen
geahnt hätte ! So aha, der großmächtige Herr
Onkel steckte ihr in der Nase ! Nun ja , warum
auch nicht? Man setzte sich bei ihm in ein war¬
mes Nest. Nur schade, daß er verheiratet war ,
wie ? Ja , da gab es noch Hindernisse zu besei¬
tigen. Unüberwindliche Hindernisse . Und daher
gab es für sie nur eins : Vorwärts sehen ! Es
gab kein Zurück für sic.

Weshalb sagte Kurt nichts ? Er sollte reden,
um ihr diese unnützen Hirngespinste aus dem
Kopf zu reißen, die sich trotz aller Gegenwehr
einstellten , sobald sie erlöst war von ihrer Ar¬
beit . Aber Kurt wußte, wann er zu schweigen
hatte.

Der Wagen bog in die Kaiserallee ein . Dort
war schon das Haus , in dem sich die Pension
befand .

Plötzlich wachte Renate auf. „Wir wollen doch
lieber zu dir fahren"

, bat sie überstürzt. „Aber
erst will ich rasch mal oben Nachfragen, ob Post
für mich angekommen ist ."

Sie erwartete einen Brief von Heino . Zwei-
mal hatte er ihr schon geschrieben. In keinem
der Briefe fehlten die Grüße seines Vaters .

Aber nein , heute war kein Brief von ihm da.
Nur ein Schreiben der Intendanz in Mann¬
heim : Sie haben in der ersten Hälfte des Ok¬
tober zweimal die Adelheid im „Götz " zu spie¬
len. Die Daten waren angegeben . Proben er¬
übrigten sich ! das Stück hatte bereits in der
verflossenen Saison auf dem Spielplan gestan¬

den . Nur ein rasches Durchproben vor der er¬
sten Aufführung sei nötig. Die beiden Spiel¬
abende stellten wohl mehr eine Formsache dar ,damit man ihre Zugehörigkeit zum Mannhei¬
mer Ensemble dokumentieren konnte .

Kurt hatte mehr Glück : In seiner Wohnung
fand er unter der Post einen Brief seiner El¬
tern vor. Aus St . Martin kam er. Im Schlöß¬
chen war er geschrieben. Diese Tatsache allein
genügte schon , um Renates Herz lebhafter schla¬
gen zu lassen.

Kurt öffnete den Brief nicht eher , als bis sie
sich erfrischt, zwei Tabletten genommen hatte,und auf dem Diwan ruhte . Dann schob er einen
Sessel heran und setzte sich zu ihr . Draußen ,über dem Platz, lag die erste Dämmerung.

„Darf ich dir vorlesen? Geheimnisse stehen
ja nicht drin . Der Brief ist so gut für dich wie
für mich ."

„Ja '
, bitte."

Kurt öffnete und las .
Renate nahm jedes Wort auf. Eine Stelle,die Frau Käte schrieb , weckte ein nachhaltigeres

Echo : . . . Gestern war Onkel Maximilian mit
Heino hier. Es war sehr nett und gemütlich .Sie kamen zum Kaffee , den wir bei dem schö¬
nen Herbstwetter im Hof tranken. Heino ist
ein aufgewecktes Kerlchen . Ein Jammer , daß
er die Geschichte mit der Hüfte hat ! Onkel
sagte , baß es schon bedeutend besser geworden
sei . Namentlich Fräulein Fabcck habe den
besten Einfluß auf ihn gehabt , auch was diesen
körperlichen Schaden anlangt . Doktor Pfeifer,Heinos Arzt, meinte sogar, daß es wieder ganz
gut werden könne . Das wäre doch ein großes
Glück für Len Jungen . Er scheint ja seine
Tante Renate ganz abgöttisch zu lieben. Er
hat mir so klug erzählt, wie er sie als Minna
von Barnhelm gesehen habe . Daran denkt er
noch immer im Wachen und im Träumen . Auch
Onkel hält große Stücke von ihr und hofft,
daß sie bafd mal wieder hierher kommt
womöglich "als deine Frau und mit dir !

„Womöglich als deine Frau und mit dir hat
die Gute unterstrichen", flocht Kurt lächelnd,aber bedeutsam « in . Er las weiter : Ueber -
haupt ist er wie ausgewechselt . . .

Die nächsten Sätze gingen an Renates Ohr
vorüber . Sie Lachte : Womöglich als deine
Frau . . . ! Hat er bas nun wirklich so gesagt,oder ist cS, aus einem mütterlichen Wunsch
heraus , Frau Schönfelds Zutat ?

Zwei Seiten waren mit Ludwig Schönfeld ?
krakliger Schrift angefüllt: . . . Ich erkenne
restlos an , daß sich Maximilian als Gentleman
benimmt. Es erfüllt mich mit innerster Befrie¬
digung und hoher Genugtuung , daß er noch mit
keinem Wort auf meiner fa»x pas von damals
angespielt hat und also die leidige Geschichte
als zwischen uns abgetan betrachtet . . .

Renate sah , als Kurt diese Stelle las . deut¬
lich das abgelebte , faltige Gesicht vor sich mit
den krampfhaft festgehaltenen Zügen hoch¬
trabender Selbstherrlichkeit und dem mißfarbe¬
nen, hüpfenden Schnurrbart .

Dann folgte ein Satz , aus dem eine gewisse
Genugtuung sprach : . . . Im übrigen hat auch
er sein Päckchen zu tragen . Es tut mir auf¬
richtig leid , daß er es mit seiner Frau nicht
so gut getroffen hat wie ich mit Mutter . . .

Ans diesen Satz kam Kurt zurück, nachdem er
bas Schreiben zu Ende gelesen hatte : „Der
gute alte Herr , da hat er sich

's also doch nicht
verkneifen können , auf Onkel Maxens verfah¬
renen Ehekarren ' anzuspielen.

" 2
„Er hat aber , nicht sv ganz unrecht ", warf

Renate ein .
„Natürlich hat er nicht unrecht . Aber schließ¬

lich braucht er es nicht zu schreiben.
" Es war

inzwischen dunkler geworden , und Kurt erhob
sich , um das Licht einzuschalten .

Renate hielt ihn zurück : „Oh , bitte , laß das !
Es tut so gut . im Dunkeln zu liegen nach all
dem grellen Licht heute .

"
Der Brief hatte wieder Gedanken in ihr

lebendig werden lassen, die sie auf jeden Fall
abgetan wissen wollte , und denen sie sich immer

wieder allzu willig überließ. Ju >. , - w
konnte sie leichter mit Kurt über d » jwas ihr Inneres so brennend besS « '

Er hatte sich wieder zu ihr gesetzt.
saß er, die Hände zwischen die Knie S
„Besser geworden mit den Kopfslhf"^ otkll' /

„Bedeutend. Sag mal . . ." Sie p
„(,t

„Ja ? Bitte , sprich nur "
, forderte

c etwas aus oci »
so ohne werteres re (

^
-">d V '

wisse er, daß sie etwas auf dem
worüber es sich

„Es ist nicht ganz so einfach,
Grunde auch eine Angelegenheit
eigentlich nichts angeht. Deshalb
her auch noch
In einer

«roch nicht mit dir darüber
Unterhaltung mit deiner AA «

mal Berlin gestreift . Nut» Zi ¬lien wir mal Berlin gestreift . N"
ich keinen Ton davon verlauten £r

gesehen d °be . Sie ^ h«>
einen Tag hier

.M

sie im Theater
daß sie sich nur
habe ." _

„So ? Hat sie das ?" Kurt lacht « ° (
ich kann dir versichern , daß ste
hat." „

„Wieso willst du das wissen?
bereits wieder mit heimlicher Spa y

„Weil ich sie nach jenem Th «at pr
^ ^ ist

einmal gesehen habe — nach deiner
Berlin ." . spr-U»

„Ach ? wieder mit . . .?
Namen nicht aus . _ _ häuf

„Jawohl , wieder mit . . - ! ^M\ jUIÜOyi ; JDlcUtX Tüll * e ** , CVjf j
nämlich gar nicht wieöererkannr. -o

efeöiy
terloge Hab ich sie ja nur flu«

fS
t

persönlich kenne ich ste überhaup
Ein Schweigen entstand , Lm«

Dann begann sie zögernd : gas *
Eindruck , als ob immer noch
den beiden bestehe." ^ ^, -rz

„Das nahmen wir doch dan>n
„Und - meinst du . -daß es ern , .

ist ? " , sser ^
Kurt zog die Schultern how - ^

wissen !"



Al,flösse sind MMfse
Altstofftagung für Baden und Elsaß in Strasibnrg
Strabburg begann im SauS

sLcst^i ^
, aftskammer die vom Lanöwirt-

und auf drei Tage be -
von Attstofftagung der Wirtschaftsämter
Altstn »» .

E
» 5? ^ Elsaß , die mit einer lehrreichen

aun» V ^' ?u»a verbunden ist . Auf der Ta .
iea-nh » o? n aufschlußreichen und grund-
kornmissI »? "M ^ ^unaen Vertreter des Reichs -
lin ? lJ a *8 lür Altmaterialverwertung , Ber -
weit-^»

kin^ elnen Fachgruppen in Berlin und
- «fene Vertreter der Altmaterial -

umfassenden Ueberblick über die
Alt- und Abfallstoffe als inner -

iie o. i °^ °^ toffe. besonders im Hinblick auf
wendi» »̂ ?^ ^ ^ Eakt , und wiesen auf die Not-
hin

" ert der restlosen Erfassung dieser Stoffe

fcn &Hif,öes LandwirtschaftsamteS beim
Sualps^" Finanz - und Wirtschaftsminister und
Elsaß der Zivilverwaltung im
daraus ^ ."" regierungsrat Dr . Maier , wies
klar- auch im Elsaß bereits eine
und ^ es Altstoffgewerbes geschaffen
Tie Erfolge erzielt werden konnten.
Alt- ichaftsämter haben die Erfassung der
AltstnssL .. Aöfallstoffe übernommen, wobei die
Aktie « ?^ ler eingeschaltet werden. Um der" ru einem vollen Erfolg zu verhelfen,

laufen daneben bekanntlich die Schulsamm¬
lungen , die Haussammlungen und die soge¬
nannten Stoßaktionen durch den Gaubeauf-
tragten für Altmaterialerfassung. Nachdem
nunmehr der Aufbau der Erfassung beendet ist .
gilt es jetzt , alles für eine restlose Erfassung
des Materials einzusehen . Die Heimat habe
auch auf diesem Gebiet das Letztmögliche zu
leisten .

Der Pressereserent des Reichskommiffarsfür
Altmaterialverwertung , Jan Kondring .
Berlin , machte grundsätzliche Ausführungen
über die Erfassung von Alt- und Abfallstoffen ,
wobei er in weitgehender Weise einen Enblick
in die wirtschaftsaeschichtliche Entwicklung und
die bisher erreichten Erfolge besonders auf
Grund des hohen Idealismus der Schuljugend
gab.

Schließlich berichtete der Gaupropagandalei -
ter der NSDAP . Baden als Gaubeauftragter
für die Altmaterialerfaffunst, Pg . Schmtd .
über die umfassende Aufbauarbeit der Sammel -
organtsation . Er verschaffte dabei den Ta¬
gungsteilnehmern wertvolle Anregungen für
das volle Gelingen der Aktion . Auch die Alt¬
stofferfassung , so schloß er. werde mit dazu bei¬
tragen , den Sieg zu sichern .

Wer erhält Kinderbeihilfe?
derjz?//tehen da und dort Zweifel, welche mtn-
in Atp ar cn Binder zum Haushalt gehören und
Hau « k ,? uieldung aufzunehmen sind . Zum

»oait gehören:
Minderjährigen Kinder, die beim

^ Valtsvorstand wohnen:
»orü^ Minderjährigen Kinder, die sich nur
rus-z ^ sskhend ober zur Erlernung eines Be»
dar«» MwärtS aufhalten, beispielsweise Sol -
Lkh. s- Md zum Gefreiten, oder Oberfähnrich,

üie auswärts in der Lehre find,
Studenten , die auswärts eine

Aob
° ier Hochschule besuchen.

^ . djbröem können auch minderfährige Kin -
»itlz zum Haushalt gehören, in die An-
ier o "8 ausgenommen werden, wenn sie in

, oder Forstwirtschaft oder in HauS-
Ä» Hausgehilfinnen tätig sind.

v>e„ Anmeldung dürfen nicht aufgenom-
v»ch § " den : minderjährige Kinder, die sich
ken n„1°ubigung der Lehrzeit zu Berufszwek-
.̂ te» I ^ halb des Haushalts aufhalten . Sol -
sreit, . Mit einem höheren Dienstgrad als Ge»
fet n„? oer Oberfähnrich, Kinder, die verheira »
iährj

" " ' Kinder, die gestorben sind , und voll-
Kinder .

Finanzämtern sind in den letzten
^und zwei Millionen Anmeldungen

"
Uqg uoerbeihilfe eingegangen. Jede Anmel-

MiuH » geprüft und der unteren Verwal -
oft auch dem Kreisleiter der

Me» t c’, rugeleitet werden. In allen Dienst-
^ blen die Arbeitskräfte , die zum Wehr-

^ r^ .Mberufen sind . Es läßt sich aus diesen
«Ah ? uicht vermeiden, daß die Haushalts -
Akid einige Zeit auf den Festsetzungsbe -
*i^ ,

"Es Finanzamts warten müssen. Die
Mg,Schilfe wird in allen diesen Fällen

fyrM werden, soweit die Anmeldung als°uung befunden wird.
t * Kii

fc ¥ « « « •

Kind im Bett erstickt
Eine in der Siedlung woh -

»
"kSu^ Mter von fünf Kindern hatte eine Be

zv »Ä machen und ließ ihr« Kleinen al»
Ia - E. Vorsichtshalber schnallte sie ihren

»?3 ® eft e ölten Jungen mit einem Gurt an* ai ft, *' damit er nicht herausfallen sollte.
ßt0*bth . Muß aber im Schlafe unruhig ge»
^ Urt, . sein,- denn eS verwickelte sich in den

auf das Gesicht zu liegen und er-

tödlicher Unfall beim Heue«
a 1 60 - i^ . ^e { Buchen . In Retsenbach fiel

Mhxjge Dienstknecht Karl Frank vom
und zog sich tödliche Verletzungenzu.

einem Farren getötet
^ ^Meüs^ M bet Kehl. Farrenwärter Karl

ü «ad von einem Farren angegrif-
fet« .öaöi ! so schwer verletzt , daß er kurz"

Utzanz ^ Einlieferung in das Kehler Kran-

, .̂ l^
"aliicksfall beim Floßfahren

m ^ Unge» Lienheim vergnügten sich «i-

t, » muten 4„ » wnw « tuneiDKi ouj
* wurd - offenen Rhein hinausgetrie
K "te .

Der Junge , der nicht schwimme»
Basse ? ^ ^ °os und stürzte sich schließ

Arid * ,» £y ,e,r* Ein Kamerad, der ihm schwim -

ik Floßfahren auf dem Rhein,
{jft Fl»t ->« - ^ ahre alte Viktor Schneider von

s
zu giri " ,&in « amerao, oer lym icywlm»

» e nutzte zusehen , wie der
, t6 ° konu?- vor ihm versank . Die

jgg . e uoch nicht geborgen werden.

berühmten Sohnes
tz^ lhalle f

'
anö der festlich geschmückten

tz^ ENkseix / starkem Besuch eine
tz^ arzwälde ^ 25- Todestages deS
6ttar8 *af° 6 . des K^ olksschriftstellers Heinrich

" ch> statt und Ehrenbürgers von
tÜÄte in sein-7Ä a° rmeister Armbrust er

Werke «.̂ Egrühungsrede. daß gerade
bie

'
» u die Welt^ ^ îakobs der Ruf Haslachs

Gev^ lsche Liters »
^Zungen und sein Name in

toiefi? * ietzt im
^

Krî Eichte eingegangen sei.
* <J © ert

1 ^ weisen diese Werke
L -^ Lei de« J - sz ? md ihre Volkstümlichkeit

- trauen , denen sie zugeschickt

werben, dt« größte Freude Hervorrufen, wie
zahlreiche Briefe bezeugen . Die Gedenkrede
hielt Professor K ä h n t » Offenburg. der Hans»
jakob eingehend würdigte als deutschen Äolks»
schriftsteller, Ser gegen alles Undeutsche in
Wirtschaft , Kultur und Kunst zu Felde zog und
vielfach Forderungen erhob , besonders auch
was den Bauernstand angeht, die heute erst
ihre Erfüllung finden. Darum habe auch die
Reichsschrifttumskammer die Frage , ob die
Werke Hansjakobs auch noch für die national¬
sozialistische Gegenwart der Erhaltung wert
seien, bejaht. _

•

Mannheim. sBeim Bade >n ertrun¬
ken .) In Worms wurde die Leiche eines Er¬
trunkenen geländet. ES handelt sich um den
Lokomotivheizer Knopf aus Malfchenberg, der
in Mannheim- Neckarau beim Baden ertrun¬
ken ist .

Heidelberg. (Mathematiker . Tagung .)
Unter Leitung von Prof . Dr . Udo Weaner, Di¬
rektor deS Mathematischen Instituts , fand hier
ein« Mathematikertagung statt . Bedeutende
Fachvertreter hielten Vorträge über die ver¬
schiedensten Gebiete der Mathematik.

Pforzheim. (Plötzlicher Tod .) Eine
Gängerfahrt Stuttgarter Sänger nach Pforz¬
heim nahm einen traurigen Ausgang. Der
Chormeister des Vereins , Oberreallehrer Ernst
Bezler , erlitt auf der Heimfahrt nach Stuttgart
einen Herzschlag und war sofort tot.

Königsfeld. (7 8jähriges GefchäftSju »
biläum .) Auf ihr 75jährig«S Bestehen kann
die Buch-, Kunst -, Mustkalien- und Schreib-
warenhanblung Hermann Chtlstoph zurück¬
blicken . Am ü. Juli 1866 übernahm Hermann
Christoph , der von Christiansfeld in Schleswig
nach Königsfeld übergestedelt war , die Buch¬
binderei Redslob in Königsfeld und begrün¬
dete das heute noch bestehende Geschäft. Am
1. Januar 1988 hat der Enkel des Gründers ,
Hermann Christoph , junior , bas Geschäft über¬
nommen, bas bis dahin eine Familien -K.G.
war.

Agnes Straub gestorben '
• Berlin , 9. Juli . Die bekannte deutsche

Schauspielerin Agnes Straub ist in der
Nacht zum 8. Juli unerwartet an den Folgen
einer Embolie gestorben . Agnes Straub ist
noch bis vor kurzem im Berliner Künstler-
theater aufgetreten. »

Mit dieser Künstlerin ist eine der interessan-
testen Erscheinungen von der deutschen Bühne
abgetreten. Auch den Karlsruhern wird sie
durch ihr Gastspiel in der vorigen Spielzeit
des Badischen Staatstheaters in „Wettlauf
mit dem Schatten" von Wilhelm von Scholz
noch in lebendigster Erinnerung sein . Eine
ungeheuer sensible, feinnervige Künstlerin
stand da auf der Bühne und doch spürte man
das Temperament , das Komödiantische an die¬
ser Frau , die die „Neuberin"

, jene große
Theatererscheinung, so lebcns- und blutvoll
darzustellen vermochte .

Dabei war Agnes Straub nicht eine von
den Künstlerinnen, die um alles in der Welt
auch gegen den elterlichen Willen zum Thea¬
ter mußten. Ihre künstlerische Laufbahn war
so besonders , wie die Künstlerin später immer
etwas besonderes geblieben ist. In München
wurde sie als Tochter eines Beamten ge¬
boren. Und der Vater war es eigentlich , der
ihr den Weg zum Theater wies . Doch zu¬
nächst fühlte sich das stille, verträumte Mäd¬
chen in der Klosterschule von St . Anger wohl
und trauerte diesem Leben noch später nach,
als sie längst auf dem deutschen Theater stand.
Als sie in der Dachauer Künstlerkolonie bei
einem Krippenspiel mitwirkte, hatte" sie eine
so ausgezeichnete Kritik, daß der Vater end¬
gültig an ihre Ausbildung zum Schauspieler¬
beruf ging. Nach kurzer Schausvielausbil-
düng wurde sie bereits nach Heidelberg
ans Stadttheater engagiert . Am Ende
dieser ersten Spielzeit wollte die junge Künst¬
lerin entmutigt nach München zurückkehren ,
weil sie nicht an ihre Berufung für bas Thea¬
ter glaubte, ging dann aber nach Bonn . Aber
erst in Königsberg begann nach zwei Spiel¬
zeiten die Entwicklung zur künstlerischen
Eigenart und zur Reife. Von hier machte sie
den großen Sprung nach Berlin , wo sie am
„Kleinen Theater " wieder mit dem ihr schon
von Bonn her bekannten Emil JanningS zu¬
sammentraf, wo sie aber nach einem kurzen
Zwischenspiel in Wien an allen bedeutsamen
Theatern im Laufe der Jahre gespielt hat.
Nicht nur durch den Film , sondern vor allem
durch ihre zahlreichen Gastspielreisen wurde
AgneS Straub als Darstellerin der großen
Frauengestalten der deutschen Dichtung

' und
als Meisterin der Dialogs im gepflegten
Kammerfpi«! weithin bekannt . Auch nach
einem schweren Autounfall 1988 stand die Straub
wieder auf der deutschen Bühne auf ihrer
eigenen in Berlin und als Gast auf anderen
und lieferte immer wieder erneut Beweise
ihrer großen eigenartigen und eigenwilligen
Kunst der Menschendarstellung . G.R.

friedrich der Große diktiert Von
Karl Andreas Freut

'Friedrich der Große war ein Regent , der sich
nicht nur um seine Regierungsgeschäfte küm¬
merte, sondern seine Augen und Ohren auch
dort hatte, wo er sie vom Standpunkte seiner
Untergebenen besser nicht hätte haben sollen.
ES gehörte zu des Königs LieblingSpaffionen,
feine Soldaten nicht nur von dienstlicher Seite ,
sondern auch ein wenig in ihrem Privatleben
kennenzulernen. Ganz besonders gern brachte
er kleine Sünder selbst zur Raison und Pflicht -
erfüllung.

So sab es König Friedrich äußerst ungern ,
wenn einer seiner Soldaten während des
Dienstes mit einem vorübergehenden Mädchen
liebäugelte oder gar eine Liebschaft anknüpfte.

Einer seiner Kammerhusaren hatte nun eine
Liebschaft mit einer hübschen und sittsamen
Bürgerstochter in Potsdam . Nahezu krank vor
Sehnsucht , benützte er jeden unbewachten
Augenblick , um heimlich von Sanssouci nach
Potsdam zu seiner Geliebten zu schleichen .
Dies gelang ihm einige Zeit , ohne daß sein
Verschwinden von jemandem bemerkt wurde.
Eines Tages hatte er Pech, und seine unerklär¬
liche Abwesenheit erregte allergrößtes Auf¬
sehen. Man forschte nach dem Grund und er¬
tappte den Husaren, wie er sich aus dem Hause
seiner Geliebten schlich.

Erbost über den Ungehorsam seines Soldaten ,
gedachte der König, den Ungetreuen zur Ab¬
schreckung der anderen exemplarisch zu bestra¬
fen . Dem Husaren schwante nichts Gutes , als
er zu dem König gerufen wurde, und sein
Schritt wurde um so zögernder, je näher er
dem königlichen Gemach kam.

Der Zorn des Königs hatte sich inzwischen
aber gelegt . „Setz ' Er sich dort an den Schreib¬
tisch . ich will Ihm einen Brief diktieren",
herrschte ihn der König an. Der Husar ge¬
horchte mit zitternden Knien.

„Schreib' Er " , befahl der König darauf und
trat näher zu dem Husaren hin. Dann dik¬
tierte er : „Mein Schatz !"

Der Husar zögerte in dem Glauden , de» Kö¬
nig in der Erregung falsch verstanden zu habe»,
und blickte zu diesem hin fragend in die Höhe.

Der König wiederholte jedoch nur : „Mein
Schatz! Der König läßt sich nicht täuschen. Du
weißt, daß ich mir in letzter Zeit manche Ver¬
fehlungen zuschulden habe kommen lassen. Da¬
mit ich nun nicht eines Tages wegen einer sol¬
chen Verfehlung zur Rechenschaft gezogen und
bestraft werde, miete ich dir in der Branden¬
burger Vorstadt, nahe bei uns , ein Stübchen ,
wo wir uns hinfort mit mehr Bequemlichkeit
und Ruhe als in der Stadt sehen können . Ich
verbleibe bis in den Tod Dein getreuer X."

Als der Husar zu Ende geschrieben hatte,
sagte der König : „Nun mach ' Er ein Kuvert
darum und versiegele den Brief ." Als dies ge¬
schehen war , diktierte der König die Adresse, den
Bor - und Zunamen jenes Mädchens , das die
Braut des Husaren war , zuletzt noch die Straße
und die Hausnummer .

Als der Husar auch damit fertig war . nahm
ihm der König den Brief ab und übergab ihn
einem Läufer mit dem Auftrag , ihn sofort zu
bestellen. Danach wandte er sich wieder dem
Husaren zu , der wie angefroren in strammer
soldatischer Haltung neben dem Schreibtisch
Platz genommen batte : „Und nun versprecht
Er mir , sich nicht mehr aus dem Dienst heimlich
zu seiner Liebsten hin davonzumachen !"

Der Husar, dem die Gnade deS Königs noch
unfaßbar war , stammelte : „Zu Befehl, Maje¬
stät !"

„Also bann will ich Ihm für Seinen Gehor¬
sam einstweilen für ein Jahr die Miete geben .
Schwör' Er mir aber, daß Er zu keiner Klage
mehr Anlaß gibt !" sagte der König und reichte
dem vor Glück Sprachlosen einen kleinen Beu¬
tel mit Dukaten.

öurtes öekenntnis zu Hrabbe
Der oberrheinische Dichter sprach aus der Grabbe-Woche in Bochum

Wie Richard Strauß mttteilt , ist er gegen-
wärtig im Begriffe, ein neues abendfüllendes
Werk zu beenden , dessen Titel noch nicht fest-
steht. Das Textbuch hat — entgegen anders¬
artigen Verlautbarungen — Clemens Krauß
verfaßt nach einer Idee , die den Komponisten
schon lange beschäftigt.

Das neue Schauspiel von HanS Schwarz
„C ä f a r" wurde von Intendant Brandenburg
zur Uraufführung am Nationaltheater Mann¬
heim angenommen.

Von dichterischer Kraft und persönlichster Er¬
lebnisnähe zeugte die Grabbe-Deutung , mit der
der alemannische Dramatiker Hermann Bnrte
am Montagvormittag im Ernst- Moritz -Arndt-
HauS zu Bochum die Vortragsreihe der Fest¬
woche fortsetzte. Auf eine Jugendbewegung
mit „Don Juan und Faust" 1901 im Theater
von Karlsruhe gründete der Redner fein
lebendiges Gesamtbild. ES galt einem Aus¬
erstandenen und seiner Siegesfeier . Seiner
Zeit weit voraus , der unseren seltsam nab, sei
Grabbe lebendig , weil er Keim und Kern un¬
seres geistigen Wesens enthalte, um da» er sein
Leben lang in seinen Dramen gerungen habe .
Mit wenigen, knappen Umrissen dramatischer
Gegenspieler, wie Hannibal — Sctpio , Napo¬
leon — Blücher, kennzeichnet« der Vortrag
GrabbeS außerordentliches Gefühl für Raffe
und Landschaft und sein Ringen um das natio¬
nale Drama in einem Vergleich mit Shake¬
speare . Zu dem oft gebrauchten Einwand , daß
nur «inzelnes in Grabbes Werk zum Vollende¬
ten gehöre , erinnerte Burte daran , daß auch
Homers JliaS nur einen einzigen 22. Gesang
aufwetse , daß selbst in Goethes majestätischem
Werk einzelne Gipfel den Ruhm deS Gebirges
ausmachten. Grabbes Einfälle seien Blitze ,

G\ oßex iSpoJit b% ölussCcRt
Neues vom Hockenheimer Rabrenntag — Erotzer Tag am 17. August

Die 1. Rabsportgroßveranstaltung auf der
Hockenheimer Rennstrecke ist bereits in allen
Teilen durchgearbeitet. Bei einer neuerlichen
Sitzung an der von seiten des Bereichsamts
Amtmann G r o t h und Kassenwart Zweifel ,
vom Fachgebiet Radsport Bereichs-Fachwarc
Bauer , Haben-Oos und als Vertreter der
Stadtverwaltung Hockenheim Berw . - Jnsp .
Büchner teilnahmen, wurden auch die letzten
technischen Einzelheiten festgelegt. Darnach
steht schon heute fest, daß
etwa 60 Jugendfahrer und 40—50 Amateure

starten werben. Diese erhalten Privatfrei¬
quartiere . Hieraus ist zu ersehen , daß die Ein¬
wohnerschaft Hockenheims bemüht ist, ihren
Teil zum Gelingen beizutragen. Das läßt sich
auch für die Geschäftswelt und die ansässige
Industrie sagen , denn zahlreiche Stiftungen
bezeugen dies. Von großem Interesse für die
Radsportfreunde im besonderen und die Sport¬
welt im allgemeinen ist der

Start eiues Teils der Natioualmauuschaft
der Berufsfahrer

ES wird also einmal Gelegenheit geboten sein ,
diese Kanonen nicht nur vorbeihuschen zu

sehen, wie dieS beim Langstreckenstart der Fall
ist. Auf Ser nur 7,728 Km. langen Runbstrecke
werden sich zwangsläufig PosittonSkämpfe ent¬
wickeln, die 18 Runden lang die Zuschauer in
ihren Bann zwingen werden. Um die bereits
am Vormittag beginnenden Rennen recht ab¬
wechslungsreich zu gestalten, werden zahlreiche
Spurtprämien gegeben . Schon jetzt kommen
aus den Nachbarberetchen Anfragen, die das
große Interesse für die Veranstaltung be¬
kunden .

Am SamStag , 16. August , findet vormittags
eine Arbeitstagung der Mitarbeiter statt .
Nachmittags begibt sich der Wettfahrausschuß
auf die Rennstrecke , woselbst von 14—17 Uhr
die Fahrer ihre Proberunden drehen. Etwa
sich ergebende Mängel werden in einer an¬
schließenden kurzen Aussprache geklärt und
dann findet die Abnahme der Rennmaschinen
statt .

Die Eintrittspreise sind trotz der Hochwertig¬
keit der Veranstaltung volkstümlich und im
Vorverkauf — durch die Berkehrsveretne —
billiger gehalten. (lorolus

l$pQ \ tßllhJk
Der ASB . Köln, der Berliner Sporiclub ,

ferner die Luftwaffen-Sport -Beretne Berlin
und Stettin werden am 21. September, dem
letzten Termin zur deutschen Bereinsmeister-
schaft , gemeinsam im Kampf stehen. Das reiz¬
volle Treffen findet an diesem Tage auf der
NS .-Orbensburg „Die Falkenburg am Krös-
sinsee" statt.

Der FC . Wie« , die einzige Mannschaft, ge¬
gen die Rapid in der abgelaufenen Metster-
schaftsserie sieglos geblieben war , gab sich
auch im Tschammerpokalspiel erst nach hartem
Ringen geschlagen und verlor 8 :4 (1 :0 ) .

Die Reichsjugenbsührnng eröffnet am 13. Juli
in Suhl (Thüringen ) eine Reichsschteßschule.
Auf dieser Schule werden HJ .-Schieblehrer,
HJ .-Schießwarte und Bereinsjugendwarte ge¬
schult.

Der BC . Pnnching Magdeburg» ein Pionier
des deutschen Boxspottes , und unter diesem
Namen als eine der kampfstärksten deutschen

Bormannschaften bekannt, hat aus zeitgemä¬
ßen Gründen seinen Namen geändert. Der oft¬
malige Mannschaftsmeister unserer Amateur¬
boxer nennt sich nun Boxfreunde Magedburg.

Sys schlug Roth im Kampf um die belgische
Bormeisterschaft im Schwergewicht entscheidend,
Der Herausforderer Roth wurde in der Pause
zur vierten Runde wegen einer Augenverlet-
zung aus dem Ring geschickt.

Ruf der Ordrup -Radreunvahn in Kopen¬
hagen unternahmen die dänischen Berufsfah¬
rer HanS Ehr . Nielsen und Heino Dissina
einen ettolgreichen Angrisf auf den Zweisitzer -
Weltrekord über 800 Meter mit fliegendem
Start . Die Dänen fuhren 84,68 Sekunden
und verbesserten so die seit 1938 bestehende
Bestleistung der Franzosen Michard —Ebaillet
von 84.8 Sekunden.

Beim Schwimmfest des FTC . Budapest
stellte EVA. S z e k e l y im 200 Met« r Brust¬
schwimmen mit 8 :11,4 einen neuen Landes¬
rekord auf.

Ragnhild Hveger über 106 Meter -Kraul
besiegt

Das überraschende ErgcibniS der Mehr-
kamvftneisterschasten deS dänischen Schwimm-
sportS in Kopenhagen war die nach langer
Zeit erste ' Niederlage der Wcltrekordlerin
Ragnhild Hveger. Ausgerechnet im 100 Meter»
Kraylschwimmen unterlag sie auf der schwe¬
ren 80-Meter -Freiwasserbahn gegen die in
1 :08,4 siegende Kirsten Ove - Petersen .
Ragnhild benötigt« 1 :09,6.

Im Zeichen der Freundschaft uiü>
Sympathie

Die katalanische Presse hat eingehend und
ausführlich über den Fußballstädtekampf
Stuttgart —Barcelona berichtet . Obgleich die
Mannschaft von Barcelona mit 2 :1 Toren
einen schönen und schwer erkämpften Sieg
feierte, ist der katalanische Erfolg in allen
Artikesn nicht in den Vordergrund gestellt
worden. Vielmehr wird in den Bettchten der
Ta« von Stuttgart als eine großartige Kund¬
gebung der Freundschaft und Sympathie zwi-
schen Spanien und Deutschland gefeiert.

Deutsch -Japanisches Eolftreffen
Auf dem Golfplatz in Wannfe« gab es am

Sonntag ein deutsch - japanisches Golftreffen, in
dem eine Mannschaft des Golf- und Land -
Clubs mit Windeis, Diepholz, Niendorfs,
Schondorf, Weltrien und Remde , gegen eine
Auswahl der in Berlin lebenden japanischen
Spieler antrat . Die Wannsee -Spieler siegten
mit 8 )4 : 2V» Punkten im Gesamtergebnis der
elf Vierer .

Wie wäre es . .
lieber Uustballsreund, wenn du dich in der futzball -
Srmerein Zeit , iUe ja jetzt über dein gewohnter Sonn -
tzagSvergniilgcn heretnbricht, eimmat «Ävar mit den Ge¬
setzen besatztost , nach denen da» Spiel aut dem grünen
Rasen abroltt ? Zwei alte Nutzballhasen. Carl
Koppetzel und Alwin Hofschnetder . bie¬
ten dir tn einem handlichem . Im Kicker-Verlag , Nlirn »
berg , evschienenen und nur 2,80 K» kostenden Nändchen
unter dem Titel „ABC der yutzdallregeln "
einen ganz auraezeichn«ren Leittaden in di« « NoaS ver¬
dickte Viaterte . Rempeln , Abseits , angcschossencs
Handspiel, Vorteil , — aller , war da so allsonniägllch
mchervalb der weitzen Linien Dtlirm « geaen den
armen Pfeilemnann bervorruft , ist bler schön silmberltch
an Hand der amtlichen Regeln nScher aurgeflthrt , er-
klürt und verdeutlicht. Wer dier Blichelchen gelesen
bat . gleich ob Schiedsrichter , « vieler , — ihnen ist «S
ia bauptsüchltch zugedacht. — oder Kstchauer, gebt mil
größerem VerstöndniS ailt den flußbolliporlpliatz, WaS
sich nie »um Schaden dessen alrswtrken durfte , war für
uns „Volkssport Futzba« ' heißt . „ „ . . .Pani SohrSter .

seine Fragmente abgesprengte Edelsteine , die
richtig angeschaut ein buntes , herrliches Bil¬
der Welt ergäben. Die klare epigrammatisch «
Art der Sprache , mit der Grabbe reifen- von
der breiten Rede weg zum kürzesten Satz ge¬
strebt habe , liege als soldatischer Geistesaus¬
druck unS Heutigen besonders nahe.

Auf die Tragik von Grabbes Leben , das der
Trunksucht verfiel , warf Burte ein neues
Licht mit der einem seiner alemannischen Ge¬
dichte entnommenen Erkenntnis : Er ging nicht
unter , weil er trank , sondern er trank , weil er
unterging . Er sei zu schwer , zu gehaltvoll für
die Umgebung gewesen , die ihn hätte tragen
sollen , ein Mann ohne Volk . Nun sei es eine
Lust, zu leben , „wenn in einer deutschen Stadt ,
mitten im tätigsten Revier des Reiches , wo
Tag und Nach die Menschen zur Arbeit ge¬
fordert werden, mitten in einem gewaltigen
Kriege, dessen schauerliche Geier gar oft Brau -
und Mord herabspeien , der heilge Wille lebt
und einen Weg findet . daS ganze Lebcnswerk
eines Dichters in einer Folge auf einer Bühne
darzustellen ." Burte schloß sein auch von zahl¬
reichen jungen Zuhörern begeistert aufaenom»
meneS Bekenntnis zu dem Sohn Westfalen -
mit einer feinen, dichterischen Abwandlung, die
aus die Frage , was da gespielt würde, ant¬
wortet : „Schmerz , Genie. Porste und ewige Be.
deutung, erlebt, gewirkt, errungen von dem
Dichter Christian Dietrich Grabbe !"

Der Nachmittag versammelte die Mitglieder
der Grabbc-Gesellschaft und die Gäste zu einer
außerordentlichen Tagung im Park¬
hotel Haus Rechen , auf der neben Dr . S ch l ö s -
s e r der Geschäftsführerder Grabbe-Gesellschaft
Dr . Hollo sprach. Aus der Arbeit der Ge¬
sellschaft erwähnte er u . a„ daß die Mttglieder-
zahl trotz der Kriegszeit 800 überstiegen habe.
Mit einer Einladung zur Grabbe-Woche in
Detmold vom 18. bi» 19. Öttober , die wiederum
Lortzing und Freiligratb einschließen soll , be¬
endete er seine Ausführungen . I-. 6.

Keilberth dirigierte Mozart
Gauletter Konrad Henlein eröffnet« die M u-

siktage auf Schloß Rothenhaus , die
bedeutendste kulturpolitische Veranstaltung
deS SudetengaueS, mit einer Ansprache , in der
er darauf htnwicS , daß der Sinn dieser Feier¬
stunde in dem alten Barockschloß RothcnhauS
darin liege , dem schaffenden Menschen Entspan¬
nung und hohen Genuß zu bieten , wobei in
ihnen gleichzeitig das Bewußtsein unserer Kul-
tnrüberlicfcrungen und der hoben Werte unse-
rer Kunst wachgerufcn werben sollen . Durch die
Planung der Mustkfesttage hat die Stadt Gör¬
kau den Anspruch erhoben , für das Bergbau-
aebiet und das umliegende Bauernland am
Rande der Erzgebirgslandschaft ein neuartiger
Standort bester Knlturpflege zu sein.

Den festlichen Auftakt der Veranstaltung ,
zu der der Gauketter zahlreiche Arbeiter aus
dem Brüxer Revier zu Gaste geladen hat. bil¬
dete ein Äbenbkonzert des deutschen Philhar »
wirken bekannte Künstlerinnen und Künstler
der Wiener, Berliner und Münchener StaatS -
oper mit.

Kopfschmerz
der häufig nach Schnupfen , aber auch im Berufs¬
leben und nach Aufenthalt in geschlossenen Rau¬
men auftritt , kann man meist erfolgreich mit
Klosterfrau-Schnupfpulver bekämpfen . Vielen,
die lange Zeit an solchen Beschwerden litten,
brachte es Erleichterung. Auch bei beginnendem
oder andauerndem Katarrh und anderen Sto¬
rungen im Nasenrachenraum sei ein Versuch
empfohlen . Hergestellt wird eS feit übet bu"d«rt
Jahren von der gleichen Firma , die den bekannt
guten Klostersrau-Melisiengeist erzeugt.

Verlangen Sie Klosterfrau-Schnupfpulver in
Ortginaldosen zu 80 Pfg . (Inhalt 4 Gramm)
bet Ihrem Apotheker oder Drogisten.

— r . '
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DerLülure Donnerstag , 10- tluli

_ . yüngsftettc für die kinderreiche
Familie

Der Reichsbund Deutsche Familie hat eine
Forschungsabteilung eingerichtet , um Unterla¬
gen für Sie wirksame Lösung öer bevölke¬
rungspolitischen Aufgaben zu beschaffen. Die
Forschungsabteilung , mit deren Leitung Dr .
Paul vom Reichsausschutz für Volksgesund¬
heitsdienst beauftragt wurde , wird planmäßig
alle wissenschaftlichen Methoden einsetzen, um
die lebensgesetzlichen und soziologischen Vor¬
aussetzungen für das Werden und Gedeihen der
kinderreichen deutschen Familie zu erforschen .
Sie wird alle Fragen bearbeiten , van der

Hausgehilfinnenfrage und dem Wohnungspro¬
gramm bis zu den Fragen der rechten Gatten¬
wahl und der aufartenden Familienpflege .

Elsässische Kinder bei elsässischen Easteltern
O Straßvurg . Seit vorigen Sommer sind

schon zahlreiche Eisenbahnzüge mit Kindern
aus dem Elsatz über den Rhein ins benachbarte
Baden gerollt , wo die Kinder teils in Fami¬
lien , teils in den schönen Erholungsheimen der
NS .-Volkswohlfahrt gastliche Aufnahme ge¬
funden haben . Bisher sind 8081 Kinder in Ein¬
zelfamilien , 880 in Heimen untergebracht wor¬
den . Aus dem Kreis Strahburg waren es allein
1436 ' Kinder , aus dem Kreis Tann — um auch

da « Beispiel eines kleinen elsässischen Kretfes
anzuführen — 353. Sie alle sind bei den ba¬
dischen Gasteltern wie eigene Kinder umsorgt
und gepflegt worden .

Jetzt nimmt das Elsaß erstmals Kinder , und
zwar elsässische . die sonst kaum jemals zu einer
Ferienreise gekommen wären , auf . In den
nächsten Monaten sollen 2000 in Erholung ge¬
schickt werden . Sie werden aus allen Teilen
des Elsatz ausgesucht . In Betracht kommen
Buben und Mädel im Alter von 6—14 Jahren ,
die zwar körperlich und geistig durchaus ge¬
sunde Anlagen mitbringen , die aber für einige
Wochen gründliche Luftveränderung und Pflege
nötig haben . Damit ist vielen elsässischen Fa¬

milien Gelegenheit gegeben» eS den badischen
gleich zu tun .

Elsässische Gastwüte
besuchten den Schwarzwald

Mülhausen . Elsässische Gaststättenbesitzer be¬
suchten dieser Tage auf einer zweitägigen Be¬
sichtigungsreise den südlichen Schwarzwald , wo
besonders im Glottertal , im Höllental und in
Freiburg größere und mittlere Hotels , die als
mustergültige Gaststättenbetriebe angesehen
werden können , besucht wurden . Die Einrich¬
tungen öer Betriebe und die Ordnung des Per¬
sonals machten auf die elsässischen Gaststätten¬
besitzer einen großen Eindruck .

Bollweiler , Kr . Gebweiler . (Visamra tt *
gefangen . ) Auf der hiesigen Gemarku »»
konnten in öer jüngsten Zeit nicht weniger a
42 Bisamratten und acht Wasserratten en ' g
werden . Auch im Kreis Mülhausen konnte e >»
Reihe von Bisamratten gefangen werden .

Ludwigshafe « a. Rh . (Schwerer Der '

kehrsunfall .) Beim Einbiegen in ein
Seitenstraße streifte ein Lastwagen » der et«

großes Förderband schleppte, einen Straßen '

bahnwagen , öer erheblich beschädigt wuro
Vier Fahrgäste erlitten Verletzungen »
eine Frau so schwer , daß sie dem Krankenhan
zugeführt werden mußte .

kdM lUami/mrt BESSAPAN ! f
BESSAPAN " DER- GUTE VOIGTLÄNDER - FILM ! W

Offene Stellen

Männlich

Wir suchen In Dauerstellung fOr sofort oder später

einige gelernte oder angelernte

Autonmteil-reher
l AutomatenMMr
l Mechaniker

Eine 3 Zimmer -Wohnung könnte zur Verfügung gestellt
werden .

Franz Hermle & Sohn
Uhrenfabrik , Gosheim/Wttbg .

42373

Berichtigung der Anzeige ln der Ausgabe vom 6 . Juli 1941
FOr Baustelle In StraBburg und nähere Umgebung von StraBburg
wird gejucht (42503

1 Betriebsingenieur
Spezialist für Rohrleitungen und elek¬
trische Einrichtungen .

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild , eigenhändig geschrie¬

benem Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Angabe der Gehalts *

ansprüche sind zu richten an

Mteki Kurt HollnsM, SiraBturo . Marttiaden 3

W » Mr Mann oder Rau
sofort gesucht. (42041)

Jakob Schüble . Kohleubaudluug .
Sarlsrub « . Sofieustratz « ISS.

... .. Fahrrad , n-ur nachmittags , für
einfache Gartenarbeit gesucht .

Karlsruhe , Waldftr . 95, Ecklade« .
(H3866)

Kraftfahrer
zuverlässig , Führerschein Kl . II .
für sofort oder später in Dau¬
erstellung gesucht . (42285

Grobwäscherei , Färberei
Schorpp

Karlsruhe , Kaiserallee 87

ftaufm. Lehrling
für Karlsruher AutozubehSr -Grob -
handluwg für sofort oder später

gesucht.
Hanbaefchr . Lebenslauf unter 18762
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Küfer
für Reparaturen an Versanb -
fäffern mm sofortigen Eintritt
gesucht. (40930

PeKkiufabriK
Neuenbürg Württ .

Feinmechaniker
Lehrling

auf 1. Oktober 1941 gesucht .
88 . 6 toll , Telefon 958,
Feinmechanische Werkstätte ,

Karlsruhe . Karlftr . 85.
. (42242)

Tüchtige ,

Völker .
geselle
gesucht .

Angeb . u . Cg . 2048
an den Führer -Ber -
lag Ofsenburg .

Zunge
kann über die Ferien
leichte Arbeit bekom¬
men . Zu erfragen in
der KriegSstratze 238,

Glaserei Himmel¬
mann , Ahe . 18611)

Vuchballer
von Handwerksbe¬

trieb in Nebenbe¬
schäftigung gesucht .
Angebote u . U 42328
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Sonöilor
ab» Sllhwareufach -
arbeiier von Schoko ,
laden , n . Siibwaren -
fabrik für sofort ge¬
jucht . Bewerbungen
unter H 42359 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Weiblich

Perfekte

Stenotypistinnen
mit guter Auffassungsgabe ,

Kontoristin
In sämtlichen Büroarbeiten bewandert , zum
sofortigen Eintritt gesucht . Bewerbung mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Angabe des
frühesten Eintrittstermins an (42147

Carl matz, FeuerurohrgeratefaDrfk
Karlsruhe, WattstreBe I

Sunt Reinigen von Büroräumen av 17 Uhr
suchen wir saubere <42459

zuverlässige Fra « .
JUNKER u. RUH AG.

Zmn sofortigen oder späteren Ein¬
tritt wird in erstes Hotel in Pfvr ».
beim
1 tüchtige Wirtschafterin

1 PrivatmSdchen und
1 Kausmädchen

gesucht .
Angebot « unter H 42988 an Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

Buchhalterin
singere , selbst, arbeitende Kraft , für
Maschinenbuchhaltg . (Kontenrahmen )
u . Ko » espondenz von Chem . Fabrik
in der Nähe Bsorzheim zum schnell¬
möglichsten Eintritt gesucht . Angeb .
mit handgeschr . Lebenslauf , Zeugnis ,
abschristen Unt . Angabe von Referen¬
zen und der GehaltSansprüch , unter
F 42988 an Führer -Berlag Karlsruhe .

Tüchtig «

Kontoristin
die in allen Büroarbeiten ( auch
Stenographie u. Maschinenschreiben )

. bewandert ist , zum baldmöglichsten
/ Eintritt für Karlsruhe gesncht.

. . . Schrift ! , Bewerbungen uni . E 42944
größte Beachtung | „„ btn FiMer - Berlag Karlsruhe .

Für einige Stunden
im Haushalt

Frau oder
Mädlben

gesucht . (42323)
Karlsruhe ,

Lenzftraße 4, II .

Tages-
Mädchen

in jüngeren Haus¬
halt gesucht .
Kirchenbauer , Kh «. ,
Kaiseralle « 85, II ,

(42272)

aber Frau
für 3—4 mal mitt .
2 Stunden f . leicht «
Hausarbeit in gutem
Hause g e s u ch t, .
Angebote unt . 13897
an Führ .-Berl . Khe .

Such «
Mädchen

für Haushalt und
Servieren . Wird

auch angelernt . Fa¬
miliäre Behandlung .

Rob . Schüler ,
Rest . Alt -Heidelberg ,

Pforzheim ,
Fernsprecher 4024 .

(42195)

Bravos , zuverlässiges (42145)

Mädchen
für den Haushalt gesncht .
Gefl . Bewerbung , od. Dorstellg . bei

Möbelhaus K . Ehrselb .
Karlsruhe . Erbvrinzonstr . 1.

Gediegenes , fleihigeS (42043

Wivllldlmsmüdchrn
gesucht .

M . Schenk . Kaiserbos .
Karlsruhe . Adols -Hitler -Platz .

Wäscherin
für modern eingerichtete Wä -
sr^ erelanlage in angenehme
Dauerstellung (42552

sowie

1 Koch-Lehrtochter
der Gelegenheit geboten Ist ,
sich in der kalten und war¬
men Küche vollständig aus¬
zubilden , gesucht .
Angebote mit Zeugnisab¬
schriften an
Hotel „Viktoria "
FREIBURG I. BR.

Eisenbahnstr . 18.

Tüchtige KaiiönngeilMk
ttw Führung eines frauenlos . Haus¬
haltes von alleinsteh . Herrn gesucht.
Zuschriften unter BR 4358 an die
Führer - Geschäftsstelle Bruchsal .

KMenmüdchen
«ns sofort gesucht.

DarmstSdter Hof
Karlsruhe , Sreuzftrabe 8. (42458)

Nach Slrahburg
wirb für einen geordnete » Haushalt
eine zuverläst . Hausgehilfin ,
di« selbständig gitt kochen kann , zum
baldmöglichsie » Eintritt gesucht.
fersönl. Vorstellung od. Angeb. an :

rau Fr . Aukeubraud . Karlsruhe ,
Albtalstrahe 10. (13880)

Gritzner -Kayser Aktiengesellschaft, Karlsruhe -Durlach
Vormögen Bilanz per 31. Dezember 1940 Schulden

l. Anlagevermögen
Bebaute Grundstücke m .Wohngebäuden
BebauteGrundstücke m .Fabrikgebäuden
Unbebaute Grundstücke .
Maschinen und maschinelle Anlagen
Werkzeuge , Betriebs - und Geschäfts -

Ausstattung , i
Im Bau befindliche Anlagen i ,
Fuhrpark . . . . « « »
Kurzlebige Wirtschaftsgüter , ,
Patente . , , • s ■ i
Beteiligungen i s • ■ l i

II. Umlaufvermögen
Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe

'

1. 1. 1940 t) Zugang
*) Abgang

Abschrei¬
bungen

31. 12. 1940

16 400 — >) 9 528.— 272 — 6 600 —
1 515 llM .—

110 387.—
1) 34 833,05 84 833.05 1 465 000 —

110 387.—
1.— »)270 279.24 270 279.24 1.—

1.—

1 —

i ) 15 058 .38
l ) 121 142.98

15 068 .38 1.—
121 142.98

1.—

1 —
i .—

l) 37 566.50 37 566.50

1.—

1 641 792 - l ) 478 880.15
*) 9 528.— 408 009 .17 1 703 134.98

Halbfertige Erzeugnisse
Fertige Erzeugnisse

»44 196.40
»49 087 .35
408 320.80

Wertpapiere
ahlungen

is
Anzahlungen
Forderungen auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen
Forderungen an abhängige Gesellschaften . . a
Sonstige Forderungen . . -
Kasse , Reichsbank , Postscheck . i - i n
Bankguthaben , - , ,

Hl . Posten der Rechnungsabgrenzung ■ s i ■
IV. Avale isiisiisi 20 200 —

2 301 604.53

12 500.
5» 580.4»

1 640 518.06
93 240.52
32 353 .85
36 314 .53
21 271 .52 4 197 583 .50

35 600 .40

5 936 118.88

I. Grundkapital
Stammaktien (10 250 Stimmen )

II. Gesetzliche Reserve , ,

III. Werkemeuerungtfonda , ,
Zugang

IV. Rückstellung für ungewisse
Schulden , , . , .

V. Wertberichtigungsposten
(Delkredere ) . , , »

VI. Familie Orltzner-Stlttung « »

VII. Verbindlichkeiten
Hypotheken , - »
Anzahlungen von Kunden
Verbindlichkeiten aut Grund
von Warenlieferungen und
Leistungen .
Sonstige Verbindlichkeiten

VIII. Festen der Rechnungsab¬
grenzung a i , i ,

IX. Gewinns Vortrag vom 1.1.1940
Gewinn 1940 .

X. Avale 20 200 —

425 000 .—

150 000.—

149 685.—
24 761.67

411 626.51
262 347.85

30 325 .82

167 460 .13

3 075 000 -

508 000 .-

575 000 -

110 693.76

376 120.—

300 000 -

848 421.03

145 098 .14

197 785.96

Oi 118.88

Gewinn - und Verlust - Konto per 31. Dezember 1940
Soll Haben

Löhne und Gehälter ,
Soziale Abgaben . .
Abschreibungen und Wertberich¬

tigungen auf Anlage -Vermögen
Zinsen > , . »
Steuern vom Ertrag und vom

Vermögen elnschlleßl . Steuer¬
nachzahlungen

Beiträge an Berufsvertretungen
Zuweisung zum Werkerneue¬
rungsfonds

Gewinnvortrag 1939 30 325 .82
Gewinn 1940 , , 167 460.13

3 992 946 .90
309 202.87

408 009.17
r » 252.09

840 171.36
14 837.06

150 000 .—

197 785.95

JJ205.40

Oewlnnvortrag 1939 , ,
Ausweispflichtiger Roh» berechtig
AuSerordentllche Erträgnisse

30 325.82

5 771 426.85

136 452.73

5 938 205.40

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemä¬
ßen Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Ge¬
sellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen
lund Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahres¬
abschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahres¬
abschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Mannheim , im Juni 1941.

Rheinische Treuhand -Gesellschaft
Aktien -Gesellschaft

Dr . Mlchalowsky ppa . M I c h a I k a
Wirtschaftsprüfer

Dia von der ordentlichen Hauptversammlung am 7. Juli
1941 beschlossene Dividende von 6 % für das Geschäfts¬
jahr 1940 wird gegen Einreichung des Gewinnanteil -
Scheines Nr . 3 mit RM. 18.— abzüglich 15 % Kapitalertrag¬
staber — RM. 15.30 für Jede Aktie von RM. 300.— In bar
ausbezahlt . Ferner erhalten die Genußrechtsinhaber gegen
Einreichung der Gewinnanteilscheine Nr . 6 3’/i % Zinsen
vergütet . Die Zahlung erfolgt bei unserer Gesellschafts¬
kasse , bei der Deutschen Bank , Berlin und Ihren Filialen
und bei der Dresdner Bank , Berlin und Ihren Filialen .
Der Aufsichtsrat besteht aus : General -Konsul Robert
Nicolai , Karlsruhe , Vorsitzer ; Kommerzienrat Dr . Carl
Jahr , Mannheim , Stellvertreter des Vorsitzers ; Richard
Nieser , Karlsruhe , Direktor der Deutschen Bank , Filiale
Karlsruhe ; Dr . Wilhelm Rohn , Mannheim , Direktor .der
Dresdner Bank , Filiale Mannheim .
Karlsruhe-Durlach, den 8. Juli 1941.

Der Verstand ■
• ml Aball Filedilcl ) Jung

Braves

Müdjen
in Geschäftsbaushalt

gesucht.
Angebote unt . 13776
an Führ .-Berl . Ahe .

Saus-
ochünn

oder TageSmädcheu

gesucht .
Angebote unt . 18738
an Führ .-Berl . Khe

Jüngere , sreundlich «

Bedienung
sowie Mädchen für
Haushalt u . © irisch .

gesucht .
Angeb . unt . Z 48042
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Kinderlieb . Mädchen
über die Ferien zu
N. Jung , gesucht .
Borzustell . nach 18
Uhr . Karlftr . 80, III .
Karlsruhe . (13767)

3g. MiidAst
oder Fron

f. Ganz . od. Halbtag
in kl. GelchäftShauS -
halt gesucht . Gefl .
Zuschriften u . 13777
an Führ .-Berl . Khe .

Infolge Heirat ni«>.
ner bisherigen Haus¬
hälterin wird für so¬
fort «ine umsichtige

gesucht , die in samt ,
lichen vorkommenden
Hausarbeiten bewan¬
dert ist . Angeb . unt .
E 41873 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

In Haushalt zuver .
lässiger (13831)

Mädchen
oder

Krau
baldigst gesucht .
H u t h , Karlsruhe ,
KriegSftr . 184, II .

An später
denken!

Wer heute seine
Kundschaft gut be¬
rät , bei dem kauft
dar Publikum auch
später gern «.

Wegen Heirat meiner jetzigen , selb -
stäitttig « (41127 )

Köchln
auf 16 . 8. oder 1 . 9 . gesucht.

Fra « St « sf « r .
Karlsruhe , Kaiserstrab « 189.

Mediz .- techn.

AM « »« »der SkhIW
von Facharzt nach Karlsruhe

gesucht
Angebote mit Lichtbild a . SebenS .
lauf unter H 4LS88 » an den Führer -
Berlag Karlsruhe .
Auf 1 . Augnit (4281

SlllisgeWln
gesucht

yabrlkaut Weber , Ettling «» .
Rhein straß« 180.

Vürohilfe
mit Kenntniff . in Maschinenfchreib .
für halbtägige Beschäftigung gesucht.
Angebote an 413789)

Maler -Einkauf . Karlsruhe ,
e .G . m.b.H. , Sofleuftr . 117 a.

Büro-Ansüngrrln
für Kaffe und leichte Büroarbeiten
iitm sofortigen Eintritt gesucht.
Angebot « mit Btld unter 41748 an
den Führer - Berlag Karlsruhe .

Stellengesuche

Kontoristin
bisher selbständig gearbettet , lang¬
jährige Tätigkeit , perfekt in Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben , sucht
wegen Wohnungsänderung neue
Stellung in Karlsruhe . Angeb . unt .
18798 an den Führer - Berlag Khe.

Perfekte Struotuvisti »
mtt all . vork . Büroarbeiten oertr . ,
an selbständ . Arbeit , gewöhnt , sucht
paffende Stelle , evtl , auch als Sach¬
bearbeiterin , auf 1. August .
Angebote unter 18848 an b. Führer -
Derlag Karlsruhe .

Oberprimanerin
sucht ab

‘
14. Juli

4 Wochen

AelMiWist
bei Kindern , nur
außerh . v. KarlSr .
Eitangeb . u . 13862
an Führ .-Berl . Khe .

Schülerin einer höh .
Lehranst . m . Kennt¬
nis . in allen Büro¬
arbeiten . sucht währ ,
der Ferien geeignete

Beschäftigung .
Angebote unt . 13770
an Führ .-Berl . Khe .

3ltM FwU
mit Kind sucht

am liebsten Feldar¬
beit KarlSr . Umgeb .
Angebote unt . 13773
an Führ .-Berl . Khe .

. Büroanfämierfn
mit Kenntnissen ln
Stenogr . u . Masch .»
Schreiben , s. Stelle .
Angebote unt . 13772
an Führ .-Berl . Khe .
AeltereS Fraul . sucht
2—3 Stund , nachm ,
leichte Beschäftigung .
Angebote unt . 13731
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Iüng . Fra « sucht
Stelle zum Büro -
Putzen (Mühlburg /
Rheinhafen . Angeb .
unter 13894 an den
Führer -Berlag Khe .

Heimarbeit
Frau s uch t

Heimarbeit
Angebote unt , 13718
an Führ, -Bcrl , Khe .

U n t e r r i c fy.t
Wer erteilt Schüler der 4. Klaffe

Nachhilfe in taleinand Enoliscfi?
Angebot » unter 18785 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf *

Donner Büssing N .A . lff ., mit
Treibgasanlage , zu « erkaufe « .

Kbe . - Kuiclinge » , Untere 19.
(43144)

£ßlDflnhnnocr
2'/i—s To ., att kaufe « gesucht.

Max Früh
Bauuuternehmuug , Acher « ,Robert - Waguer - Str . 11 . (62Ä2)

Limousine
Pers .-Krastwagen

Marke DKW, , Mei¬
sterklaffe , in lehr gut
erhaltenem Zustund ,
gute Bereifg, , ösach,
um den Schätzpreii
zu verkaufen .
Angeb . u . H 42197
an Führ .-Berl . Khe ,

Zuklnifeniies .
Sin gut erhaltene « '

Monel)
nicht über 200 RM
Angeb . u . H 42358
an Führ .-Berl . Khe .

eegMiiWod .
Typ : Winkler -Ju¬

nior am Sonntag
vormittag , d, 6 , Juli

entflogen .
Abzugeben geg , Be -
lohng , b, Ritscherle ,

Karlsruhe ,
Sophienftrahe 21.

(13890)

Männlich
Zuverlässiger , pünktlicher M » » »
mtt guten Zengntffen u. Lenuvund
lucht weg . Anflöf . s« iner Dienstttelle

Vertrauensposten
gleich welcher Art .
Angebote unter 18722 an b. Fübrer »
Berlag Karlsruhe .

Behördenangestellter
sucht für Freizeit ab
18 Uhr

Vüroarbeli
Zuschriften u , 13843
an Führ .-Berl . Khe .

Aelterer Herr sucht
ganz . od. halbtägige

Bürotätigkeit
oder dergleichen .
Angebote 'UNI. 13732
an Führ .-Berl . Khe .

Für den Bezirk
Karlsruhe , Baden -
Baden u . Umgebung

vellrem
«Mi

von arbeitsamem ,
seriösen älter . Herrn ,
Angeb . u . VA . 233
an d. Führer -Berlag
Baden -Baden .

Weiblich

Gebild . Fräulein ,
48 Jahre alt , w . mit
aufricht ., charakter¬
voll . Herrn m . ideal .
Lebeniauffaffung , in
aeftch. Position , Alt .
80 — 00 Jahre , be¬
kannt zu werd . zw .

Seirat
Zuschriften u . 13883
an den gührer -Ber .
lag Karlsruhe .

Junge Frau . 32 I ,
alt . evang ., von gut .
Aeuhercn , best, All -
gemeinbildg ., sonnig ,
tiefes und häusliches
Wes , m . gt . Ausst .,
wünscht sich ideale

Zweiteh « mit nur
charakterv ., gesünd . .
naturlieb . Herrn in
sicherer Stellung .
Zuschr . unt . F 42453
an Führ .-Berl . Khe .

Verschiedene ,
kleine Anzeigen

Sehr schöner

Lll1ld>
lmfenlbalt

öMrn . v . Schwimm¬
bad vl Wald gebot .
Angeb . u , I 42230
an Führ .-Berl . Khe .

Zunger And
(Dackel ) , 14 Wochen
alt , zu verkaufen .
Albs . , Kornweg 5,
Part . « he. (13878)

Wegen Aufgabe der
Kaninchenzucht

1 weihe W . H. mit
7 Jungen , 1 deutsch .
W . SB. mit 5 Jung . ,
3 Monate , mit Stal¬
lungen zu verkaufen ,
nach 8 Uhr . Westend .
str . 28, IV . « he .

(13881)

Igora -Katze
braun , m . 1 Jungen
zu verkaufen .
Angebote unt . 13806
an Führ .-Berl . Khe .

«JA fe SSS

sisaggs®
Bhältlidu

Verkaufsniederlagen : Drogerie 19?
pold Günther , Zährlngerstr . 55. EhijfJ ,
Drog . Apoth . Hans Reichard , Werd ®

platz 44 ; Ostend -Drog . Hans Zelt ®'

Ludwlg -Wilhelm -Str . 8; Strauß -DW
Fritz Gugger , Rheinstr . 57 ; Drog . WIJ,
Tscherning , Amalienstr . 19; Westen >
Drog . Ad . Kirchenbauer , Kaiserall ®*

j
65; Drog . Wilhelm Baum , Werderpl * \
27; In Durlach : Drog . Julius SchäfJJrj
Adolf -Hitler -Straße 10. (517W J

_ 1

flnwlslii
mit 6 Jungen , 5
© o(6 . alt u . 6 An¬
gorahasen , 4 Man .
alt , zu verfk , nach
18 Uhr . « ärnerftr . 2,
Hilseubeck, KarlSr .

(13833)

Zu üerfiaiifen:
30 St . junge Zucht .
Hasen, Angora , gr .
Silber , 3—4 Mon .
alt . Angebote an
Mai , Lessin,str . 33.
Khe . <13744,

Ein Stamm schwarze

Sühner
mit Hahn zu verk .,
auch weih . Leghorn .
Eggenfteinerstr . 37.

Khe . (13730)

(Me
mit Kücken

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 13717
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Säckel
zugelaufen .

Baader , Waldftr . 22,
Karlsruhe . (133W)

2 gute ($

M < litt* f
stttdeküft.

2. Kalb zu verf - ut
« urbach b. Ettlln «" j

Hau « Nr . 90A,

Msuudlöild'
' MlMIl . 1

10 Wochen alt , bt̂ j
« bstammg .. g-« l
Preis 70 Mark . I
gehende Anfrakst^ J

Tapetenhau * m
Schön » g « ' ' E

Pforzhei « ,
Marktplatz .

Gute
u . Sahrkiig

40 Wochen tiä4
mit dem 3. !
zu verkaufen . (0®

Karl HornuUll
N - - -Mals » l

Kreis Karlsr »

Ein schöner
8 Wochen alte , -4t

Ferkel 8 .
hat zu verkauf ^ ,,>

Bietigherm/B ^ 7 ^
Jndustriestroß ^ ^ )

Amlliclre Anreige ^

Lrukblal

Oeffeutltch « Zuftelluu «. ,
Wilhelm Weickaeuanut , **®“uii

« eifter i« Bruchsal , klastt ***
>» I

Haus (Jeau ) Springer , »triev' » i
Strahbnrg -Reudorf Stosiotd - !
aus Tarlebon mit dem Antraä - i
Verurteilung des Beklagtest , gii
Zahlung von 1750 RM . ttcWt . }̂, t

i“ '“ “ “ ' " E . ZurZinsen seit 1. 9, , .lichen Verhandlung des
streits wird der Beklagte Ml >ett!-
Amtsgcricht in Bruchsal .
Schönbornsirah « Nr , 18 , »ui
tag , de» AI. August 1941.
tags 10 Uhr , vorgelade « . . . 1

Bruchsal , den 2. Juli 1941.
Amtsgericht ,

Ettenbeim

es «- auunrermins auraev - -
^ . .

Etteuheim . den 4. Juli
Amtsgericht -

Das Soukursverfahre «
Bcrmögcn des Landwirts
GLushirt i« Kivvenbeiw
nach Abhaltung des
aufgehoben . . . . .

Etteuheim , den 4.
194

Amtsgericht .

Lahn
Beretnsregister .

Amtsgericht Labr IS » -»" ' i®
den 4. Jutt 1HV

Neueintraguug . Nr . aZitl
stützuugseiurichtung der
vold Euaeldardt & Bierw °°

,» «>vold Euaeldardt » » 'Lx - «»»'
Diugliuaca :u Lahr —

Tüchtige

Bürokraft <Frl .)
sucht für den Borrntttag

HalbtugSstelle .
Angebote unter 18868 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

b&ibtnß gefchmeid#



vermieten
6wd|08 z Ammer

« » tralNAck «. ohne Geaenüber . m ,
« ■ Zubehör . (41695

? ^ vaar »u vermiet . Di «
8 ^ bernom ^ 5 Zentra -lheimua mutz
l 42135

m̂ eit werden . Angeh . u .
!^U4iuhe

"" ^ Führer -Verlag

»fc
* ,u bm .

< «; « 5J
- 3

(13841)

» i, ii JUUHlcl
^ “l' bbtn . | of.

»“ vermiet .
Hl.

' ^ ° " « str. 79,■ "ei « an, .

m vermiet. Ludwig-
Wilhelm . Sfr .29, pt .l .
Khe . (13738)

2 fm Zimm.
(Nähe Hauptpost ), in
gutem Hause sofort
zu Perm . Kaiserstr .
174, 1 Tr . KarlSr .

Ecke Reichs - u . Ka -
rolingerstr . sind 2
Garagen zu permiet .
Näherei : Karlsruhe ,
« eltzieuftr . 18, I . l .

Möbl . Zimmer
1—2 Betten , ohne
Wäsche u . Bedienung
zu vermiet , ab 15 . 7 .

» arlftr . 29, III .
An,ns . v . S- 10 U .
u .nachm , p. 1811 . ob .
Khe . (13788)

MllM .ZiM .
mit 2 Betten , auch
kann Wohnzimmer

mit abgegeben wer¬
den , u . Knchenben .
Angebote nnt . 13884
an Fuhr .-Verl . Khe .

2 «roh « leer ,

Zimmer
mit Nebenranm so¬
fort zu vermieten
(als Büro oder Prä¬
zis geeignet ). Khe .,
KriegSstr . 132, II .

an fol . Frl . auf 1.
8. >ii Perm . Kaiser -
ftratz « 88, 4 Tr ., r ..
Karlsruhe . (13718)

« he. , Kronen,,r . 22 .
4. Stock , Schlotzseite

möbl . Zimmer
an Herrn zu verm .

(13819)

2 « iibl . Zimmer
Näh « Bahnhofs für
losort zu vermieten ,
« interstr . 45, 2. St .,
recht - , Khe . (13788)

Möbl . Zimmer
m . 2 ob. 1 Bett an
Ehep . od. Herrn zu
verm . Markgrasenstr .
45, 3 Tr ., b. Ron -
dellplatz , Karlsruhe .

(13893)

1 Zimmer
mit Küche

in Rüppurr an be-
rufStät . Frau oder
Frl . zu vermieten .
Angebote unt . 13814
an Führ .-verl . ^Khe .

2 leer«

Zimmer
als Abstellraum für
Möbel zu vermieten .
Angebote unt . 13983
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . Zimmer
zu verm . (Neubau ) ,
29 M - Graf -Rhena -
ftr . 2, Langemarck .
»la », « he. (13907)

Schöne

43 /
in Mühlburg « Part .,
auf 1. August oder
1. Sept . zu vermiet .
Preis 65 Mark .
Angebote unt . 13800
an Führ .-Berl . Khe .

»« » » 11»» »rt
Landisoiunrngn

Z » vermiete »

ZIMN
1 möbl . und 1 un¬
möbliertes in

Langensteinbach .
Angebote unt . 13809
an Führ .-Berl . Khe .

haben im
.Führer '

5 geräumig «, sonnig « (507)

r-
evtl , mit 0) arten , in herrlichster
Halvhöhenlage Baden - Badens , Nahe
den Bädern , sofort >u vermieten
iDauermieter ) . Gefl . Angebote :
Postlagernd 52, Oberndorf a . Neckar.

1 Zimmer mit Küche
evtl , auch Notküche ,
von alleinst ., berusSt .
Fräulein auf 1. 8 . 41

zu mieten gesucht .
Angebote und 13879
an Führ .-Berl . Khe .

mit 2 Betten , mögl
pari ., zu mieten ges
Angebote unt . 13878
an Führ .-Berl . Khe .

BerusSt . Frl . sucht

möOl . 3im .
auch schöner Maus .,
Zimmer , ohne Bed .
Angeb . unt . B 42226
an Führ .-Berl . Khe .

Zimmer
gut möbliert , mögl .

Badbenühung , in
Außenlage od . Grün¬
anlage , von Reichs¬
beamten gesucht .
Angebote u . B 42235
an Führ .-Berl . Khe .

MW -Mmr
v. Beamten aus sos.
zu mieten gesucht .
Südstadtlage bevor ; .
Angebote unt . 13852
an Führ .-Berl . Khe .

Beamtenehepaar
sucht auf 1. August

möbl. Zimmer
mit 2 Betten .
Angebote u . B42451
on Führ .-Berl . Khe .

Herr in mtttl . Jahr .,
der viel auf Reisen
ist , sucht aus sofort

ein gemiill .
MIM

mit Kochgelegenheit .
Angebote u . ffl 42233
an den Führer -Ber »
lag Karlsruhe .

13 .'
von berufstät . jung .
Ehepaar aus 1. Aug .
od . sp. zu miet . ges .
Angebote unt . 13758
on Führ .-Berl . Khe .

I » Ist um zur schmerzlichen Gewißheit gewor¬
den , deS mein herzensguter Mann , klein Re-
nalchem treuiorgender Vater , unter lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Karl Bergmann
Schlitze ip einem In) .-Regt

lnlCft . .lcUr2- r glücklicher Ehe , am 24. lunl , bei den Kämpfen° *ten für Führer , Volk und Vaterland den Heldentod (and .

nESüft den ’• * " 1,41
(n tiefem Sehmern
Frau Gisela Bergmann , gab . Sechtel
und klein Renefchen .
Frau Berta Bergmena , Pforzheim
Familie Hermann Beeiltet
Familie Willi Bergmena
nebst Angehörigen .

Am SO. lunl 1941 erlitt Im Olten den Heldentod
für Führer , Volk und Vaterland unter lang -‘ ‘

(42555JOhrlge « GefolgichafUmltgllad

Otto Reinhard
aua FMHppaburg

Gefreiter In einem Inf .-Regstneng
ai

*
, t

** , , leb «gemelntchafl der Zuckerfabrik WaghOutal wird
SutchOtzten Arbeitskameraden ein ehrendet , tlolzet" "r« h bewahren .

»•flhlu *• 1, den 7. Juli 1941.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Zuckerfabrik Waghäusel

Wir erhielten die schmerzliche Nachricht , das
(unser lieber Mitarbeiter (42514

Kurt Fritz
kq Gefreiter in einem Geblrgssrtlllerte -Regt .
0^

**8 Kümpfen Im Osten (Ur Führer , Volk und Vaterland
lofiT *'dentod gefunden hat . Er war 15 Jahre lang aM
b»r«^ ° chef In unserer Fabrlkatlomabtellung 1011g. Wir

da > And *nk*n dieses treuen und guten Arbeit »-
' ü»n stets hoch In Ehren halten .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma

Eborsberger & Rees G .m .b . H.

Otto Körner
Obergefr . In einem FI . -BeH.

yon » ' /.Jahren .
Wppurrer Str . 47.

Die tieftrauernde Mutter :
Barbara Körner , Wwe.
nebst Geschwistern
und Clara Welfi.

ha »
All

unserer Besten , unser Klubkanoerad

Otto Körner
Obeigelr . In einem Fl.-Batl.

b %| C$9R Hu
lest a | n

*m Osten den Heldentod gefunden
Un,#res Sports wl w

' E ' Kamerad , Immer treu der Sache
' , r un* unvergessen bleiben . (42452)

Kanuklub „Rheinbrüder " e . V.
Karlsruhe

Un,8r Heber

Gerhard
Wur <j#

1

^
^ ^ 3 * ät * drei,a9i9em

^ ® S8iao n 9* Jül1 194K

Kerl Hartmänn und Familie .
erd '9üna Donn « rst« 8' «*« n 10 . Juli, vorm . lll/4 Uhr>

Für Führer , Volk und Vaterland starb bei den
Kämpfen um Sollum unser Gefolgschaftsmit¬
glied (42099)

Gefreite »

Berthold Streckfuss
Wir werden dem Verstorbenen , den wir während seiner
Zugehörigkeit zu unserer Gefolgschaft als pfllchtgetreuen
Mitarbeitet kennengelernt haben , ein ehrendes Andenken
bewahren .

BetrlebsfOhrer und Befolgsctiatt
der

Deutschen Welten- und ntunitionstabrtken fl.-B.

Für Führer , .Volk und Vaterland starb den
Heldentod Im Osten mein Innlgstgellebter
Sohn , unser herzensguter Bruder , Schwager ,
Onkel und Bräutigam (15859)

Am 22. Juni 1941 fiel Im Alter von 21 Jahren
bei den großen Kämpfen Im Osten für Führer ,
Volk und Vaterland unser geliebter , ältester
Sohn und Bruder (42454)

Klaus Becker
Gefr . In einem Inlenterle -Regtmenl .

Mit Ihm sinken reiche Hoffnungen dahin .
Karlsruhe , den 10. Juli 1941.
Links der Alb 10.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen !
Imll Becker , Kllscheeanstaltsbesltzer

zur Zelt Oberst , der Luftwaffe .

Bel den Kämpfen Im Osten fiel am 29. 4. 41
unser Kamerad (42519)

Bcharifihrer

Hugo KreuKler
Leutnant In einem Inf .-Regl .
Inhaber des Wahrabzelchens .

Getreu seinem Eid gab er sein Leben für Führer , Volk und
Vaterland .
Vor der Gröfie seines Opfers senken wir bi stolzer Trauer
unsere Fahnen .
Karlsruhe , den 9. Juli 1941.

Der Führer des SA.-Plonier -sturmes 2/109
m . d . F. b . Hub, ObertruppfUhrur .

Am 25. Juni 1941 verloren wir beim Vormarsch
Im Osten unseren treuen Arbeitskameraden

Soldat

Karl Ludwig Ratzel
Nach ununterbrochenem Einsatz , im Westen hat er nunmehr
getreu seinem Fahneneid sein Leben für die Größe und den
Bestand von Führer , Volk und Vaterland hingegeben .
Als einer unserer Besten wird er uns stets
bleiben .
Karlsruhe , den 9. Juli 194t .

unvergessen
(4244t

Betriebsführer und Gefolgschaft
FRIEDRICH RATZEL

Stukkateur - und GIpsergesdiäft Karlsruhe .

Wir erhielten die schmerzliche Nachricht , daS
unser lieber , hoffnungsvoller Jüngster Sohn ,
Bruder und Bräutigam (15951

Erich Vogel
Leutnant In einem Inf .-RegL

Inhaber von verschiedenen Ehrenzeichen
Im Altnr von 25V> lehren bei den schweren Kämpfen Im Osten
(Ur Führer , Volk und Vaterland gefallen Ist . Er ruht In frem¬
der Erde .
Karlsruhe , den 9. Juli 1941.
Bismarckstr . 14

Die trauernden Eltern :
Familie H. Vogel
nebst Bruder Hermann Vognl , z . ZI . Feldpoliznl
Din Braut : Ella Hegen , Blbnrach .

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich
der Beisetzung meiner herzensguten Gattin und Mutter

Viktoria Hornberger
für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden und nicht zu¬
letzt ’ (Ur die während der langen Leldenszelt unserer teuren
Entschlafenen gezeigte opferfreudige Hilfsbereitschaft der
Frauen in der Nachbarschaft , sagen wir unseren tiefgefühlten
Dank . Herzlichen Dank auch Herrn Pfarrer Stupp für seine
trostreichen Worte bei der Beisetzung und während der
Krankheitstage . (15750

Fritz Hornberger und Kinder
Karlsruhe , den 8. Juli 1941.

Einfach möblierte «

Mns.-Min .
gefacht .

Angebote unt . 13388
an Führ .-Berl . Khe

>« s n n b e

2Z .. M11M
aus sos. ob. spät , gesi
Angebote unt . 13781
an Führ .-Berl . Khe ,

BemfSt . Fräul . sucht
"L " Zimmer
tu gt . Hause . Preis¬
angebote unt . 13784
an Führ .-Berl . Khe .

Beamter . 3 Person ,
sucht 1—2 leer «

PreiSangeb . u . 13755
an Führ .-Berl . Khe .

mit Verpflegung von
älter . Herrn geiucht .
Angebote unt . 13748
an den Führer -Berl
Karlsruhe .

Zn mieten gesncht

1 Zimmer
mit Kücke

od. gr . leer . Zimmer
auf 1. od . 15. Aug .
PreiSangeb . u . 13711
an Führ .-Berl . Khe .

Beamter sucht

möbl. Zimm .
sep. Eing ., fl . Was¬
ser . Zentralheizung
(Nähe Westbahnhos ).
PreiSangeb . u . 13779
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt . Ehepaar sucht

2od . 3Mm .-
Wohnung

evtl . Tausch gegen
2 Zimmer -Wohnung
in Pforzheim . Auge ,
bote unter 13792 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2 grotze unmöblierte

Zimmer
in guter Lage von
Dauermieter getucht .
Angebote unt . 13718
on Führ .-Berl . Khe .

Beamtenwitwe mit
Tochter lucht s. los .
Nein . Drei . a . grötz .
Zweizlmmerwohng .

in nur gut . Hause .
Angebote unt . 13784
an Führ .-Berl . Khe .

2 Z .-Mtl .
evtl , auch tu Unter -
miete , mögl . Stadt¬
mitte , von ruh . Mir .
ter (alleinst ., pünkt¬
licher Zahler ) aus
sofort od . später ge¬
jucht . Angebote un .
fer 13818 an den
Führer -Berlag Ahes

3 Zimmer-
Mmura

mit Bad aus sofort
oder später von jg .
Ebepaar zu mieten
ges. Angeb . u . 18815
an Führ .-Berl . Khe .

su<
junges Ehepaar
, t sonnige

2 Zimmer-

auf i . Oktober 1941 .
Angeb . erb . u . 13895
on Führ .-Berl . Khe .

43.
Moderne

mit Bad . sofort oder
später g e s uch t .
Angebote unt . 13988
an Führ .-Berl . Khe .

2-4 Zimmer-

evtl , sofort gesucht .
Angeb . unt . B 42238
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe _̂

Suche ff. möbl.
8 immtr

Bahuhfu . bevorzugt .
Angebot « unt . 13728
an Führ .-Berl . Khe .

mit Zubehör lucht
alleiust .. ierufrt .Frl .
auf 1. Aug . oder 1.
Sept . zu miet . Snd -
oder Eüdweststadt .
Angebote unt . 13713
an Führ .-Berl . Khe .

Ruh . <kh«p ., pünktl .
Zahler , jucht größere
1 od. N. 2 Z .-Whg .
mit Küche u . Keller ,
Mühlb . od . Weitst .,
fof . od . später . An ,
gebot - u . 12848 an
Führer -Berlag Khe .

Moderne , sonnige

3-5 Z .-WohN.
gesucht . (13898)
Dr . W . Schneider ,

Karlsruhe ,
Hotel Lutz.

Gesucht v . Herrn I. lest . Stellung

(evtl , euch Teilwohng .) In guter
Wohnlage des Westens od . Sü¬
dens der Stadt . Tel ., fl . Wasser
etc . erwünscht . Angebote unter
15844 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ruh . Mieter suchen

4 Zimmer»
Wohnung

aus 81. Juli .
Angebote unt . 13358
an Führ .-Berl . Khe .

Ruh . Mieter suchen
sosort oder bald

3-4 Zimmer-
Wohnung

Mühlburg od. Nähe .
Angebote unt . 13854
an Führ .-Berl . Khe .

Trauringe
Gold - 55. Sltberwaren

empfiehlt

Chr. Fränkle , Boldschmied
Kerlsruh « » Kaiserpassage

l leere Zimmer
mit Küchcnbem'itzung von jg . Ebe -
paar auf sofort gesucht .
Angebote unter 13885 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe . _
Alleinstehende . älter « Dame sacht
aus sofort oder später

2 »immkr -Mvitnling
in zentraler Sage . Mete bis 4L Jt .
Angebote unter L 42451 an Fsihrer -
Borlag Karlsruhe .

Schön «, sonnige

4 -5 Am. - Wohnung
oder

in vichiger Lag «, ans 1. August 5«
mieten gesucht. Erwünscht wären
Televhonanschlntz . Garage , auch Hel¬
ler , trorkener Lagerraum . (42097)
Wefl. Angeb . an Postfach 4« Karls¬
ruhe erbeten . _

Den Heldentod für Führer , Volk und Vate£
land starb am 24. 4. 1941 , Im Alter von 25
Jahren , bei den Kämpfen Im Osten , an der
Spitze seiner Kompanie , unser Jüngster , un¬
vergeßlicher Sohn , unser Lieblingsbruder
Schwager und Onkel (13853)

Fritz Bessert
Oberleutnant u. Kompaniechef In elnsm Inf .-Regl .

Karlsruhe -Durlach , den 8. Juli 1941.
Adoll -Hltler -Str . 67. In liefern Leide :

Augual Bosserl , Handlungsbevollmächtigter , und
Frau Lina- gab . Hummel
Waller Bessert , Verw .-Sekretär
Augusl Bosserl , Landrat In Graslllz (Budelangau )
Lina Bossart , mad . tachn . Assistentin
Warner Bessert , Gefr . Im Felde
Hedl Bessert , gab . Elchler , und Kinder Hell¬

inge und Ursula .

Unser lieber Arbeitskamerad

Obergewalt #.

Bernhard Hertweck
fand bei den Kämpfen Im Osten am 24. Juni 1941 den Helden¬

tod für Führer , Volk und Vaterland . Wir variieren In Ihm

einen treuen Mitarbeiter und Kameraden . (42560

Er bleibt uns unvergessen .

Stelnbech , 5 Juli 1941.

BetriebstDhrung und Befolgschatt
Bebr. Beller . und

POf Führer , Volk und Vaterland starb Im Kampf
ge ^

en England unser lieber Sohn , Bruderbund(13901

Wilhelm Süpfle
Boots mennsmeet

Inhaber dee EK. I, II und Spanlenkrnuz

Im Aller von 24 Jahren den Seemannslod .
Er ruht aut dem Grunde des Meeres .
Karlsruhe -Knlellngen , Relherstr . t , den 9. Juli 1941.

In tiefer Trauer :
Wilhelm Süpfle und Prnu Luise , geb . Kiefer
Helmut SUplla (Matr .-Obergelr ., z . ZI . Im Felde )
Weller , Friedrich und Adolf tüpfle ,
Ruth Schenk sowie alle Anverwandten .

TODES -ANZEIGE.
Mein Heber Mann , unser guter treubesorgler Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroßvater , Bruder , Schwager u . Onkel

Ferdinand Schäffner
Ist nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragene *
Leiden , Im Alter von nahezu 71 ' Jahren , für Immer von uns
gegangen . (13912

Karlsruhe , Augartenstr . 56, 10. Juli 1941,
In steter Trauer :
Frau Iva tchäflner Witwe , geb . Eichhorn
Familie Willy tchäflner , z . ZI . im Felda
Femilla Walter tchäflner
Familie Albert tchäflner , z . ZI . Im Fulde
und Verwandte .

Die Beerdigung findet am 11. Juli 1941, 13 30 Uhr statt . Wir
bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Todes -Anzelge
Nach langem , schwerem Leiden verstarb mein lieber Mann ,
unser guter Vater und Großvater , Schwiegervater , Bruder
und Onkel (42455^

Ernst Schwaiger sen.
Bäckermeister

Im Alter von 64 Jahren .
Grötzlngen , den ä . Juli 1941.
Trauerhaus : Grötzlngen , Kalserstr . 4t .

In steter Trauert
Frau Luise Schwaiger
Familie Imst Schwaiger | un.
Familie Richard Schwaiger , Stuttgart
Familie Erwin MuSgnug .

Dia Beerdigung findet am Freitag , den 11. Juli 1941, -nach¬
mittags 18 Uhr, In Grötzlngen statt .

Wohriiihgs -
’• Tausch '' ,

Schöne geräumige
4 Zimmer -Wohnung
mit Bad , in guter
Wohnlage (Südwest -
stadl ) gegen
2—3 Zim .-Wohnung
möglichst Durlach .

ZU tauschen
gesucht .

Angebote »nt . 13858
an Führ .-Berl . Khe .

33 -WohNMg
mit Bad u . Zube -
hör . ev . Garten , in
Borort Nähe Dtrr -
benb .

'
, Pr «. 5V NM .,

sofort oder später
gegen
4 od. 5 Z .»Wohnung
mit Bad zu tauschen
gesucht . Angebote
unter 13613 an den
Führer -Berlag Khe .

Für Nraulleule !
Daunendecken in grosser ousiraM
in Qualität u . schönen Farben .
Etagengeschäst M . Reluwald ,
Baden -Baden . Stefanienftr . 7,
Telephon 151 . (90665)

PEKTOFIX
ein naturreines ApfelProdukt

^ .wenitien Minuten ,
mit weniger Zucker •

.. und Früchten )
mehrMamela ^ e <jA

und Qelees . ß

Vertr . H . Lltterst
Karlsruhe , Westen dstraße 45

.Immobilien

Wir verpachten auf sofort unsere

4t

IF
herrliche Waldlage , Großgartenbetrleb , Saal ,
neu hergerichtete Räume , 4 Zimmer -Wohnung ,
zu günstigen Bedingungen , (42322

Angebote an

Schfltzengesellschaft Karlsruhe a. Rh .

NeueresRentehaus
reizende Bauart , mit modern .

' Wohnungen ,
beste Lage , ganz bes. Umständehalb , äutzerst
preiswert für 20 250 Mk „ Einbeitsw . 16 300
Mk . . bei 10—12 000 Mk . Anzahlg . sofort , «
verkaufen durch die Alleinbeaustragten
Wurm & (So ., Karlsruhe . Kaiserftratze 118.
Immobilien ( 18889) Fernruf 148«

für Einfamilien¬
haus geeignet ,

zu verlaufen .
Angebote unt . 13851
an Führ .-Berl . Khe .

Ein- ober
SiveifamU .-

Saus
in Karlsruhe oder

Borort . am liebsten
in Knielingen .

zu lausen gesucht .
Angebote mit Be¬
schreibung u . Preis
unter 13811 au den
Führer -Berlag Khe .

Etnfamil .-
Saus .

freistehend . 5 Zim¬
mer 2 Mansarden .
Küche , « ad , Balkon
und Terrasie , _ Ga¬

rage und schöner
Garten , in Borort v,
Karlsruhe

zu »erlausen .
Angebote unt . 13812
an Führ .-Berl . Khe ,

Suche aus 1. Sept .
oder später

kMWS
wenn auch älter ,

evtl , mit Garten , tu
der Umgebung von
Vaden -Lo » zu mte -
ten , evtl , auch zu
kaufe « . Angebote un .
ter E 42239 on den
Führer -Berlag Khe .

iZoo Mark
al » Darlehen gesucht .
Pünktl . ZinSzahler .
Angebote unt . 13723
an Führ .-Berl . Khe .

Lebensmittelgeschäft
mlk 2—8 ZImmerwobna ., besonderer
Umstände wegcn zu vermieten .
Angebote unter 138! « an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Versdiipdeije >, •

kleine Anzeigen

lOOO RM .
Leb .-Bers . kostet 28sähr . mit . nur 1.45 Jt .
Leb .« u . Kraul .-Vers .-Tarif « p. 8 Firmen
grat . vers .-vüro Rapper , Khe ., Kloseftr . 1.

(41931)

RM . 10 .- Tag egeld
im Krankenhaus für monatl . S JC.
Auskunft : Goldfchmidt , Karlsruhe ,
Ludwtg -Wtlbelm -Str . 10.

Ferienaufenthalt
in waldr . Gegend , mit od . o. voll «
Penst , für 2 Perl , für 3 Woche»
ab Mitte Juli bis Ende August

gesucht .
An>g«b . unter 13837 an den Füh -er-
Berlag Karlsruhe .

Versteigerungen

Versteigerung !
Freitag , de« 11. d. MiS „ n« IN

USr dcginucnd , werde ich in der

Steinstrabe 11 . NI .
gegen bare

Zahlung öffentlich versteigern :
1 komvl . Schlatzimmereinrichtung .

1 Ruhebett . 1 Llt. deutscher Teppich ,
oa. 3X4 Mir . . 1 Polftermöbelgarui -
tur (Barockstil ) , Einrelschräoke , Re¬
gal «, Tische , Btiihle . Sefiel u . a . m.

Ab 14 Ubr : Geschirr . Kristall - » .
Nivvsacheu . Federbett zena . Tisch¬
wäsche. Bilder . B - rlaaen u. a . m.

Karlsruhe , den 9 . Juli 1941.
Burgmau «. GerichLLoollzieher

^ ^^

Freiwillige Versteigerung .
Freitag . 11 . Juli . » achm. 14 .80 Uhr . im Aufträge

eg« n bar und 16 % Aufgeld , wegen Aufhebung der
kinlaarrung . ln Rbe .-Ärünwmkel i« SpeditouSlager

Durmershelmerstratze 12
, » m Teil aus uichiarlschem Besitz : Gcschirrsachen ,
Nivvsachen , Gläser . Hausrat . Bilder und Rahmen ,
ältere Schreibmaschine . Wandwaschbecken . Marmor -
vlatie für Waschkommode . Nähtisch , Ztertisch , Tee¬
wagen . Kommode . Büfett , Küchenschrank, Tische ,
Stühle , alter Bettrost , Schlafzimmer mit einer Bett -
fi . ff . .. u V CH. fl X . . 4. S (in . rül . M. u. nks SOe/nlli f rnstelle und Rost , Schrank . Waschkommode , Nachttisch.

Di « Kleiulgkl - -
14 Ubr ,

ie Kleinigkeiten fommen zuerst . Besichtigung ab
(42268

Thomas Kesch
Bereid . Berstcigerer und Schätzer

KarlSrnbe .
DratSftr . 11 Telefon 373«

Am 7. Juli Ist unerwartet unser liebes
Kind, Zwillingsbrüderchen und Enkelchen

Bernd Wolfgang
im Alter von 10 Monaten wieder von uns
gegangen . (42237

Karlsruhe , den 9 . Juli 1941,
Daxlandar Str . 55

In tiefer Trauer :
Anton Beuer , z . ZI . Im Felde
und Frau Rast , geb . HodruB
Frau Ida Bauer , Witwa
und Verwandt # .

Beerdigung : Freitag , den 11. Just, nachmitt .
4 Uhr ln Daxlanden .



Ein Film , dar begeistert I

Riemchen uomüariete
La Jana , Attila Hörbiger , Karin Hardt,

Hans Moser u. a . m.
Beginn : 3.15, 5.30, 8.00 Uhr , Jeweils mit der
Wochenschau . Jugendliche nicht zugelassen

Kein Einlaß während der Wochenschau

Heute letzter Tagt
Maria Cebotari in der Film -Operette

•Maddieit m (tVeiß
mit Ivan Petrovlch , Hilde v . Stolx , G . Alexander

Die neueste Wochenschau I
Beginn : 5.J0 , 5.45, 4.00 Uhr . Wochenschau nach
dem Hauptfilm . Jugendl . ab 14 J . zugelassenl

• •KflPKflD
MAM >

Ein neuer großer
Abenteuer * und

Prunkfilm aus
der Glanzzeit

Venedigs

Jugendliche nicht zugelassen I

Erstaufführung ab heute : 3.30 , 5.45 , 8.00 Uhr
Zuvor die neueste Wochenschau

GLORIA
Juunmer

Herzemfreud -
Herzensleid

mit Megda Schneider , Paul Hörbiger ,
Lude Englisch , Rosita Serrano.

Ein lebensnahes Spiel zwischen Wien und
Bremen .

Jugend über 14 Jahren zugelassenl
Anfang : Werktags 3.30, 5.45, 8.00 Uhr

Sonntag 3.00, 5.30, 8.00 Uhr

Männerchor „ Silcherbund "
KARLSRUHE

tenntag , den 15. lull 1*41, nachmittag * 10 Uhr,
Im tchloBgartan am SchloBturm

Stiche * *

Qedachtnisfeiei *
(unter Mitwirkung eines Btäserchor « da *

Kreismusikzugs Karlsruhe .
Die Freunde des Volksliedes werden hierzu
freundllchst eingeladen . (42455

r.
Vierte Klasse beginnt letzt I

« ^ RRFGFN7FRl* li
hhiäUl ' W AAA AA ühAAA AAOHLBURGBR TOR

«iUlLMrUI

In Baden staatlich geprüft «

Masseuse und Fußpflegerin
Manicure

Feleghe
. Kelserstr .

94
Bahandlungan , wie Anlage von Schutzvorrichtungen
zur Verhütung von Druck auf schmerzhafte Stehen
am Fuße, wie Hühneraugen , bevorstehende Ballen ,
elngewachsene Nägel , sowie Beratungen bei Bein -

und Fußleiden aller Art . (45517)

Zii allen Kassen zugelassenl

^FüHrer ^,A « zeige « fi« L Erfolgs - Anzeige « !

fOIufreinigung
Ist heute für jeden ein dringendes Ge¬
bot . Beste Schlackenentferner sind :

Pflanzensatts BirKen-Eiixier
Heilerden Uiacholdersatt
Blutrelnigungs -Tee’s,Krauterpulver

Ferner empfehle :

In reicher Auswahl .

Reformhaus ITeilßert Karlsruhe

Kieinlmzeisen
der grobe
Erfolg

Voran :

Ein Wiedersehen mit
unseren Lieblingen :

Adele Sandrock
Renate MUller

La «Jana
Ralph Arthur Roberts

RudiGodden

VI

ferner

Flta Benkhoff
Hilde Hlldebrand

Zarah Leander
Hane Albere

Willi Forst
OustavGrUndgens

alle in einem Programml

„Itfir erinnern
uns gern . . .“

Bitte beachten Sie
unser morgiges Inseratl

Heute letzter Tag I
Vorstellungen : 4.00, 4.00 und 0.15 Uhr „ Rote MOhle ”

Dazu die neuesten Kriegsberichte I

Der verehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung
bringe Ich zur gefl . Kenntnis , daß ich die Gaststätte

Zum Goldenen Kopf
Karlsruhe, MarkgrafenstraBe 49

Übernommen habe und heute Donnerstag nachmittag 14 Uhr
eröffnen werde . (42274

Emil Held und Frau
nahezu 15 Jahre Oberkellner Im Caf6 Bauer «

.Zum Ausschank gelangt das ff . Sinner -Bler .

42406

Orchester

Lajos Sovanyka
Heute abend : Wunsch abend

Ein Lustspiel von liebe und Jungen Lauten
beschwingt von herrlichen Kreudermelodlen

mit

Marika Rökk

Eine Nacht im Mai
„ da kann so viel passieren
man kann sein Herz verlieren ,
und das geht eins , zwei , drei " .

Prachtvolle Tänze , mitreißende Musik , Herr ,
liehe Ballettszenen — ein himmlisches

Lustspiel
Beginn : 4.00 — 4.00 — 8.10 Uhr

. einwandfrei bei
HSdist » Auszeichnung
Durchgehend geöffnet
von 8 bis 18 Uhr
44528

EMIL KLÄR
KARLSRUHE

Kaiserstr.186, Telefon 3272

<PAll.
Zu verkaufen -

^ Kinderbett
150x75 , mit guter
Matratze , zu verlaus ,

Rudolf , Rüppurr ,
Schenkendorsstr . 4 .

(13877)

Gebrauchte Reise »

SAeibmM.
(Stoewer ) zu Verls.

Abt , Durlach ,
Badener Str . 120a .

(13845)

Laöenlheke
Mahagoni , m . Glas »
aussatz u . Schiebern ,
preisw , zu verkauf .
Edwin A. Rüf , Nh «. ,
Damenhutgroßhandl .

Hirschstraße 118.
Telefon 2490 .

(13855)

« Willings -
« orbwngen

zu verf . Rüppnrr ,
Gras -Ebersteinftr . 41,
Tel . 103. (13842)

Wolo
»u6x0 , Rollfilm

verkaufen .
Angebote unt . 13880
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkam
d.»blaues

75 Jt , Gr . 44 , otnn .
woll . Jackenkleid 30

Gr . 44 , prima
Stoffe , rosa Bluse ,

alter Eisfchrank ,
2tür ., gr . Vorrat - ,
schrant , 4 gepolsterte
Hocker, gepolst .Nacht ,
stnhlsefsel , pol . Tisch,
!D cm, , weiß . Hack¬
klotz, Weiher großer

Küchenwanbbrett ,
gr . Fischkesiel.
Zn erfragen von
8—9 vorm . , 3— 4 U.
nachm . Karlsruhe ,
Blnnienstr . 11, III .

(13835)

Kinderwagen
elfb ., gut erhalten ,
billig zu verkaufen .
Khe ., Karlstr . 128»,
bei Utrh . (13838)

nur KarlslraBa 29a,
4174«

Wegen Umzug
Schlafzimmerbilb

65x130 cm groß , 20
XX , Herren,immer .
belenchtnng , 3arm .,

20 XX , Tischlampe
10 XX , Blumen¬
krippe 15 XU zu vif .' ' 9, III . , I .

7i eireichbak
guter Ton , zu ver¬
kaufen . Angebote un .
ter 13891 an den
Führer -Verlag Khe .

Zu mMW .
Ventilator

Billard , Transparent
klein « rund « Tische
in Holz » . Marmor ,

Konfervator
für Eis . <13834)
Rarienstr . 16, II .,
Karlsruhe .

D . Reich . D . Kolo -
nien , Saargebiet ,

Danzig , Lichtenstein
Block 5 frcs , Bel »
gicn Mercier -Satz ,

Einzelvcrkaus
von Briefmarken .
Briefm .-Spezialge .
schüft R . Ziegler ,

Körnerstraße 14, III .,
Karlsruhe . (13906)

Neue , moderne

Kuckt
zu «erkaufe » .

Angebote unt . 13867
an Führ .-Berl . Khe ,

1 Stiefelhose f. mittl .
Figur , ncuw .. Reit ,
stiesel , tadellos , Gr .
42, D .-Babeanzng ,

neu , Gr .40, D . -Som .
mermantel , Neuwert . ,
Gr . 40, D .-W !nter >
mantel , gut erhalt, ,

Größe 44 , fchw.
Lederhandtasche

für ältere Dame > u
verkaufen .
Tannhäuferstr . 8, III .
Karlsruhe . (13846)

MW. Me
kompl . Bett , u . fon -

stig« Gegenstände
billig abzugeben .

Weingarten ,
Hindenburgstr . 32.

(13869)

Bett , Louch
m. 2 Gessel

neuw ., zu verkauf .
Karlstr . 76. II . r .
Khe . <13863,

Wegen Auflösung
des Haushalte »

sind « och einige
' Möbel

zu verk . 2 Bettstelle » ,
Plüfchgarnitnr , Bö ,
fett , Küchenschrank ,

Fässer u . a . m .
Klauprechtstr . 32, I .,
Do . 9—12 U . Khe .

(13838)

Baillant -

Asbndeosen
in gut . Zustand i . A .
zu verk . Leopoldstr .
41, Part ., Karlsruhe ,

(13909)

2 Daunen-
-eckbetten

f . neu , zu verkaufen ,
Angebote unt . 13908
an Führ .-Berl . Khe .

Gasherd
2flamm . , m . Tifch ,
1 fast neues fchw.
Kleid , Gr . 48—44
billig zu verkaufen .
Harotstr . 21, 2. St . ,
Karlsruhe . (13905)

Zu verlallfen :
1 Staubsauger ,

f, neu , 1 Kanarien¬
vogel mit Kösig .
Waldhornstr . 14, I .,
Karlsruhe . (13904)

Sinder .

Ktavpstubl
gcp . , gut erb . zu vks.
Gartenftr . 32, III . ,

Karlsruhe . (13899)

Reue »

Kinderbett
zu verkaufen . (13771
Näheres Ettlingen ,

Telefon 277 .

Damen -Sportmanlel
hellgrau , Neuwert .,
Gr . 46 , sowie ein
Brautschleier , 2flam .
Gasherd zu verkauf .
Akademiestr . 57, I . ,
Karlsruhe . (13807)

Sachfenstr -
KarlsruhC (13888)

Heller H. -Sommer -

Maniel
gefüttert , H.-Leinen -
sacke f. schl. Figur ,
rveuw. . br . u . schw.

H.-Hatbschuhe
Gr . 41, zu verkauf .
Angebote unt . 13887
an Führ .-Berl . Khe .

Tadellos erhaltener

Kinderwagen
neues Verdeck, ganz
ausgefchlag . . verchr .,
Preis » , zu »erkaufen .
Khe. . Jollhstr . 9 . III .

(13873)

Sasbadt '
ölen

mit Wanne 60 Mk .,

Couch
preiswert . <13892)

Möbel -Baader ,
Karlsruhe .

Waldftraß « 22.

Kinder . (13829)

Kastenwagen
elfendein , m . allem
Zubehör , lehr gut
erhalten , bill . abzu -
geb . Friedrichsplatz 3
b. Greber , KarlSr .

3raininns»
Kindemagen
gebraucht , w . zu ver .
kaufen . (42387)
Oberweier d. Etil .,

Bahnhofstratze 76.

Zu derlaufen :

SaiM
dkl.»braun , Nr . 36,

für schmal . Fuß ,
D -Sommermantel ,
beige,Gr .44,ZuHause
abds . 6—8 Uhr . Khe .
Eifenlohrstr . 26 , NI .

(13813h

Woloavvamt
für Roll» oder Packfilm, 6X9, gart
erhalten, zu kaufe » gesucht.
Angebote «nd nähere Angaben «nt.
18794 an den Führer-Verlag Khe.

Aiipfrrdrcht-AWIIe
NGA . 1—16 qmm , nicht nnt. 50 cm
lang

gesucht .
Angebote unter 18751 an d. Führer-
Verlag Karlsruhe.

TtschgrShe bis ca . 4X600 , neu ober
gebraucht , zu kaufen gesucht . (42152 )

Ferd . Wagner , Pforzheim ,
Postfach 845 .

VON HEUTE
Musik , wirbelndes Ballet

pnd der .
Zauber einer großen Revu «

Dreimal
Hochzeit

Ein Wien-Film der Terra

WILLY FRITSCH
MARTE HARELL
THEO LINGEN

Heute : 3 .00 , 5 .30 , 8 *° "

lugendl . Uber 14 3. zugela *' *"

« SS
Stoatstbeatg

all« Motorräder ,
Damenrab , Kinder .
Ilavier gesucht .

Renner , Khe .,
Westendstr . 2Sc.

(13840)

dos Bier üesnainm

Ilür . Spiegelschrank ,
Tisch, ölt . Schreib¬
tisch, Flurtischche »,

alles Nußbaum pol .,
weißes Metallbett ,

mod .. weiß . Küche» ,
schrank zu verkaufen .

Fuchs , Karlsruhe ,
Kreuzstraße 29 . III .

(13796)

G -br . <13765,
Nähmaschine

gut erh ., zu verkauf .
Zähringerstr . 80,

3. Stock . Khe .

Kinderkleider
u . Mäntel , f. 9- 12
Jahr , zu verkaufen
Angebote unt , 13720
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener
Zwilling - wage »

zu verkaufen . „
Angebote unt . 18784
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

Mchrank
vreisw . zu verkauf .
RuitSftr . 2c, II ., I. ,
Karlsruhe . 13791)

Mio Euper
Tafel -Klav !« sowie
gehr . 3sl . Gasherd
zu verkaufen . (13785)
Fritz Weingartner ,
LH«., Kreuzstr . 17.

Eich . Bett m . Nacht
tisch, Kinderschreib .

tisch. Puppende « ,
noch aut . Lautspr . ,
Staubsauger zu vkf.
Kaule , Tullastr , 65,
Karlsruhe . (13742)

Großer

Dauerbrenner
Junk . & Ruh , im
Auftrag zu verkauf .

« . Gaher ,
Kohlen -Spezialgefch .,
Karlsruhe -Durlach ,

Badenerstraß « 2,
Tel . 452. (13305)

Zu verkaufen : zirka
50 Ztr . Kuhmist ,

1 Wendepflng .l Egge ,
1 ält . Futterfchneid .
maschine . (13576)

Burbach ,
Haus 90a .

« inderklappstuhl, .
Kinderwagen , Radio
zu verkaufen . <13775

Burkhard , Khe -,
Lachnerstraße 18.

Dkl . -brann . Maßa » .
zug , Wollstoff , für
schlanke gr . Fig -, W
JH, fast neuer Tuch -
Gehrock m . West «,
mit « , Fig, , 15 Jt ,
12 fast neue Gram -
mophonplatten , Elek -
trola usw , St,1,20 ^ (,

Wohlmuthappara «
m . allem Zubehör ,
Eiche 50 Jt , neu -
wertig 195.« . Vogel ,
Khe . , Rob . -Wagner -
Allee 40, Part .

<13780)

1 polierter (13743)

m , fpreisw . zu verkauf .
Gerwigftr . 14, Hths .
3. Stock . Karlsruhe .

Komplettes (13789

Bett
mit Bettstelle zu ver¬
kaufen . Karlsruhe ,
Eggensteiuerstr . 37.

billig abzugeben .
Markgrasenstr . 6 , IV .
HthS ., Riffel . Kbe .

(13619)

Radio (Siemens )
billig zu verkaufen .
Angebote unt . 13766
an den Führer -Vcr -
lag Karlsruhe .

dunkel eiche, mit
Spiegelschrank und
Waschtisch m . Mar .
mor , zu verkaufen .
Auzuseh . ab 20 Uhr .

Baumeisterstr . 17,
1. Stock , links .

Karlsruhe . (42143)

Bettstelle
m . Polfterrost und
Matratze weg . Platz .
Mangel bill . zu ver »
kauf . Scheffelstr . 62,
3. St ., r ., KarlSr .

(13729)

eiubenwagen
gebr ., verkauft
Dietfch «, Karlstr . 28,
Karlsruhe . (13758)

SMUirll
mit Matratze zu ver -
kaufen . (13754)
Klauprechtftraß « 22,
2. Stock , Karlsruhe .

WelnWer
oval u . rund , verfch .
Größ ., zu verkaufen .
Zn ersr . Belfortftr .
3, Pt ., 18- 20 Uhr .
Karlsruhe . (13789)

Schöner 2fln « mlg .
GsStocher

vernickelt ,
1 Wintermantel ,

1 Stoffjacke , 1 Bluse,
Gr . 42 , alle « gut er -
hätten , zu verkaufen .
Angeb . u . E 42227
an Führ .-Berl . Khe .

Brennholz -
fäge

(fahrbar ) zu kaufen
gesucht . PreiSaugeb .
unter 13865 an den
Führer -Berlog Khe .

Schreib-
Maschine

gebraucht , gut erhal¬
ten .

ugebotl erbeten u .
R » . 00750 an den
Führ .-Berl . Rastatt .

Gut erhaltener
Teppich

2V,—3Vi m . 2 « rük .
ke» zu kauf , gesucht .
PreiSang . unt . 13875
alt Führ .-Berl . Khe .

Teewagen
gut erhalten , zu lau .
fen gesucht .
Angebote unt . 13871
an Führ .-Berl . Khe .

Telefon «
Anlage

3 Apparate <Siem .)
preisw . zu verkauf .
« he., Hirschstr . 30, II .

<13872 ,

Kaufgesuche

Gut erhalt , weiße

Küche
deck. Esienweinstr .
34, Part ., r . Khe .

(13748)

S.GMUg
mitjl . Größe , neuw . ,
qu verkaufen . (13753)
Khe . , Kaiserallee 127,
4. Stock , rechts , von
18 bis 19 Uhr .

Ankauf von

Alt *Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL ÜOCK
Juwelier und Uhrmuchermelstur
KeiserstraBe 179, Khe. A 40/1022

Melel
Von Malerin zu kau¬
fen g e s u ch t . Gefl .
Angebote unt . 13825
an Führ .-Berl . Khe .

SarlenWauch
zu kaufen gesucht .
Angebote nnt . 13817
an Führ .-Berl . Khe .

Gnt erhalt , mittlerer

(Mutant
, n kaufen gesucht .
Angebote unt . 13821
an Führ .-Berl . Khe .

Mod . , womögl . neu -
wert od . doch gut
erhaltener

Puppen-

zu kaufen gesucht .
Angebote an <20142

Obermann ,
Jöhlinge » ,

Kirchplatz Nr . 8.

Flaschen.
schrank

und Einmachschrank ,
neu oder gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . K 42352
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Gut erhalten «

TennlS'
Turnier .
Ringe

z« kaufen gesucht.
Zuschriften unter

G 42351 an den
Führer -Verlag Khe .

Itl. Urank
SB kaufen « sucht.
Münch , Karlsruhe ,
Morgenstraße 53.

(13510)

Ähr gnt erh . fand .
Kleiderfchrank ,

womögl . neuzeitlich ,
m . Wäschefach zu kf.
gef . Ang . u . 13746
an Führ .-Berl . Khe .

Kinder .

Dreirad
zn kaufen gesucht .
Dommerstock , Danzi -
gerftr . 1, Herion .KH«.

(13721)

arovor » sab

D - nnerStag , 10. Juli ,
außer feiete , Wahlmietk . 0®

Dichter und Bauer
Optte . v . F . v. Eupp «

Freitag . 11. Juli . 19.30- « .« ^

Abfchiedsvorst . f . Oberspn »-
Erik Wildhagen
29 . Freitag -Miet ,

Sie lustigen Weiber
von Windsor .

Komische Oper von to “ I4L
SamStag , 12. Jnli , 19.30 - 2» ®

Gefchl . .Vorst . KdF .

Marke in Blau
Operette von Raymo » .

Zu der am 19. Juli 19£}r
im Garteufaal des
ftattfrndenden ^

ordeutliche » ( j

MttglieberverjamtltW
lade ich hiermii ein.

Taaesordunn »
L Geschäftsbericht deS

rers und seiner Miharbeft ^ sr
S. Enrlaftirng der unter 1) r

t«n Personen.
8. Genehmt«nng frefl Hrrnsv--

anschbases . >
4. BerfchiedeneS . ^

Der « ereiusf^ ^

Regiiirierkasl̂
Anker oder National , zu tojBl ^
Angebote mit Preis unter V.
den Führer- Verlag

Ans August 250 bis
300 gut bewurzelte

Erdbeer .
pflanzen

>u kaufe » gesucht .
(Hindenburg od . Sie .
ger .) Ang . u . L 41742
an Führ .-Verl . Khe .

L .-Korbfportwagen
sofort oder später
, u kaufen gesucht .

Angebote an (13741)
Feeimüller , Khe . ,

Gluckstraße 21 .

Sacher-
2slammig

>» lausen gesucht .
Angebote unt . 13739
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltener

Zwillings¬
wagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 13898
an Führ .-Verl . Khe .

Warmwassef
*

bereiter
für Koksfemtrung. LeEa .
tnindest . pro Stunde 1
auf 80 Grad Celsius.

PeNiu -Fabr» Re»e«vM
(Württemberg) . -

" *1icitlticW
Gr . 38/39 , gut erh .
Angebote unt . 13781
an Führ .-Verl . Khe .

Fata .
vergroß . -Apparat

für Lleinbild 3x4
zu kaufen gesucht ,
Angebote unt . 13724
an Führ .-Verl . Khe .

Wintermantel
sehr gut erh ., Größe
42, zu kauf , gesucht .
Preisangebote unter
I 42228 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
Sin Paar gnt erhalt .

Arbeit » .

Stiefel
zu kauf . gef . Gr . 48
Angebote unt . 13714
an Führ .-Verl . Khe .

""AS
Größe s

geflB'
«-zV %SL

» oblenb°»L '
«

»SS&SjL

Exakla-
Kamera

(Standard oder Siu «)
gesucht

Hins . Sarlsrub «. Gcbbardstr . S!.
(13874 )

I . - R0 »Sehr
gute »

zu verk . Blumenftr .
14, pari . , v , 7—10
Uhr vorm . Khe .

(13820)

Original Anker ,
neuwertig , m . Nickel ,
Preis » , zu verkauf .
Moltkeftr . 133, III . ,
lks ., Khe . (13719)

Fast neue
Knickerbockerhof «

für 12—14jährigen

Sungen zu verkauf.
ofienstr . 12, Part .,

Karlsruhe . (13706)

Unterricht

Neuer (13782)

SerMinmitel
zu verkf . Rintheim ,

j Hauptstr . 38, 2. Et ,

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis za jeder
Fertigkeit

Buchführung Tages - und
Abendkurse

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrlftiehrer

Karlsruhe, Kaisers « . 47. Eingang Waldhornstr . Fernspr . 8601
Perlon vom 1. August bis 31. August 1941

Anmeldungen für die am 1. Sept . beginnenden Kurse jetzt schon erb .

Zieh.
Harmonika

gut erh ., zu kauf . gef.
Preisangeb . u . 13914
an Führ .-Verl . Khe

10 — 15 qm gut erh .

Linoleum
zu kaufen gesucht .
Angebote Unt . 13826
an Führ .-Verl . Khe .

46 *

Gebr . noch gut erh .

KinderMgen
m . Zubehör zu kauf ,
gesucht . Eifenlahrftr .
25, III ., Khe . (13828

Großer (13833)

AlMschim
zu kaufen gesucht .

Tel . 2445, KarlSr .

„Die Schuh ' kaputt - und keine itßlie

mJefyt wirst du sicherlich bereuen*
daf} du nicht riditig überlegt ^
sie nicht mit Pilo hast gepflegt

tiLO
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